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Hauptmann Kunzmann, Heeresluftschutzschule Potsdam 

I. 
Der Kampf hat s ich durch dIe Ent\dcklung 

der Luft\\'affe aus der Ebene in den Raum aus
geweitet. Da der Luftraum sich aber ni cht in 
glei ch er \," eise \"ie eine Seekü ·te oder Land
grerize abs perren läßt, is t damit zuglei ch gesagt, 
c1aß von Beg inn des Kri eges an jedes Land mit 
u~m gesamten Volk in das hanel elnde Gesch eh en 
ell1 bezogen \\'erd en kan n, d. h . a lso, elaß der 
Jetzi ge Iüi eg a uf a ll en Gebieten, in a ll en Be
langen und mit allen Kräften zu führen is t. 

LUd e n el 0 l' f f hatte in sein em Buche "Der 
t?tal e Kri eg" elen Um fan g und d ie Auswirkungen 
e~nes zukünftigen Krieges erkannt und daraus 
I'l.chtig ge folgel't : ,.Das W esen des totalen Kri eges 
~Immt buchs täbli ch ein es Volkes gesamte Iüaft 
In Anspruch, indem er s ich zugl eich gegen das
selbe ri chtet. " Er sagt damit zugleich, daß der 
kunflige Kri eg total im Angriff und deswege,n 
?-u~h tota l in der yerteidigung se in muß. Die 
In Ihm eingesetzten gesamten Kräfte eines Vol
kes kann m a n rnit dem Begriff "St.aatskraft .. 
bezeichn en, die s ich au~ folgend en drei Teilen 
ZUsammensetzt: 

1. \\ 'ehrmacht 
2. \Yirtschaftskraft -
3. Volkskraft. 

J eder d ieser Teile muß von der Führung nach 
G~öße, Eigenschaften, Einsatzber eitschaft, Ent
"',I cklungsfähi gkeit und Beweglichkeit gewür
digt, gekannt und beh errscht werden, Eine Ver
n?-chläss igung schon eines pieseI' Teile gefährd et 
dl~ Erfolge der !üiegfühl'ung, wi e der erste Welt
krteg gezeigt hat, Ein Volk ohne V/affen kann 
ebenso w enig einen totalen Iüieg führen und 
durchsteh en \de ein Volk ohne Wirtschaft oder 
ohne Moral. 

Der Feind ergänzt h eut e se inen Blockadever
sUch des europäi schen Raumes d~rch, den B 0 n:
b e n tel' I' 0 I' eine Art der Kn egfuhrun g, die 
von der deut'sch en Führung grundsätz li ch. ab
gelehnt wird. Er führt damit die Spitze dl~ses 
~toßes gegen einen Faktor, ,der, für ,die ,I(n e~
~Uhrung gänzli ch un entbehrlIch 1st, namhch dIe 
'10 I' a l d es V 0 l k e s. Damit wird ein Be

standteil der Volkskraft angegriffen. Das Volk 
~e ll:> s t muß s ich gegen di ese n Angriff mit allen 

ra!ten verteidigen. 
b Die Volkskraft beruht auf der durch hohe Ge
k~rtenziffer zum Ausdruck komme,nd~n Lebens
taft, auf sein er seelischen und SIttLIchen , Hal
s~ng und im Gl a uben an seine Zukul!ft. SIe b~
l _eht also aus körperlichen und ~eehsch en TelS,n, Der körperliche Bes tandteIl muß durch 

ICherstellun g der Ernährung und durch Luft-

schutzmaßnahmen, wi e Bau von LS.-Räumen, 
Deckungsgr~b~ n und Bunkern, Erziehung zum 
luftschutzmaßl ge n Verhalten und Herausnahme 
der Kinder sow ie heral'lwachsend en Jugend aus 
den besonder s luftgefährdeten Gebieten, erh a lt en 
werd en, Letzter e Maßnahmen s ind deshalb 
\\'ichtig, weil unsere Jugend die Zukunft des 
Reich es trägt. Da rübel' hinaus s in d Umquartie
rungen a ll er ni cht unbed in gt notwendigen Per
sonen a lls star~ angegriffenen oder luftgefähr
de.ten Stadten 1Il andere bish er verschont "e
bheben e Gege nd en durchzuführen. 

Von gleich er Wichtigkeit wi e die körperliche' 
Besc haffenheit is t di e see li s e he Ver f a s -
s u n g eines Volkes. In diesem Punkt e versagte 
im ers ten \Veltkrieg die Heimat. Sie wa r 
ni ch~ in der Lage, so viel seeli sc he En ergie auf
zubrIngen , um selbs t aufrechtzustehen, ge
sc hweige denn darüber hinaus dem müde un d 
abgekämpft aus dem Felde h eimkehl'enden Ur
la uber davon abzugeben, Di e jetzigen Luft
angriffe unserer Feinde beanspruchen a ber ein 
vi~l größeres Maß an seeli sc her En erg ie oder, 
WIe Goebbels sagt, an "Standhaft igkeit der Her
zen" ~er Heima~ a ls im e: sten Wcltkri eg. Das 
Volk 111 der H eImat - seI es nun So ldat oder 
Zivi.li st - m~ß bewußt see li sch erzogen und zur 
Erfullung sell1er schweren Pfli cht seelisch ge
wappn et w erden, Es darf ni cht sein, daß der 
Frontsoldat die Heimat seeli sch aufri chten muß, 
All e Kra ft ström e, seien sie k örperlicher tech- ' 
nisch el', materiell er oder seeli sch eI' Art, ~üssen 
s tändig aus der Heimat fließen. SO li St erlahmt 
die Front. Deshalb müssen die Kräfte ei er Hei
mat gegen feindliche Angl-iffe jeder Art geschützt 
und erhalten werden, Hinter einer starken 
Armee muß die Volkskraft körperlich und fOee-
lisch sich erges tellt sein. ,,-

Der Luftkri eg im Heimat- und besetzten Ge
biet ri chtet s i·ch normalerwei se in er ster Linie 
gegen di e Produktion, Ernährung, Einfubr, 
Kraftversorgung, Eisenbahn en und Verkehrs
w ege, militärische Ersatzzentren und Regie
rungs- und Ver\\'altungszentren. Neben den 
Schäden und Zers törungen an diesen Kraft
quellen werd en Menschenverlus te und eine see
lische Nebemdrkung auf Soldaten, Arbeiter und 
sonstige Zivilbevölkerung eintreten. 

Die fa lsche Einschätzung der Denkweise und 
moralischen Verfassung un seres Volk es hat den 
Gegner aber veranlaßt, den Schwerpunkt seiner 
Luftangriffe auf die Durchführung~ von Terror
angriffen auf. unyerteidi~te Städte zu legen mit 
dem augenblI ckltchen ZIele, Verwirrungen, Pa
nik, Schrecken, un~ mit dem Endziele, durch 
wiederholte An~riffe Brechuni" der seelischen 
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Wid cr f' tandskraft d es Vol kes zu erreichen, 
Gleichzeitig wird durch flic Zer s törung von 
Städtcn ein e \Vohnraumblockada angestrebt, die 
auf die S timmung der Bevölkerung drücken so ll, 
um so für weit ere An griffe dCIl Boden für di e 
cndgülti ge Wirkung auf die Secle der ß evölk c· 
rLlll g vorzubereiten, Mit der Brcchun g el c r se (~ li · 
sch cll \Vid er s tandskraft cin es Volkcs durch 
Terrorangriffe is t nämli ch nUI' da nn zu rcc hnen, 
\\'C lln di e Mora l schon angcschlagen ist, d, h, 
wClln eill Volk durch ~[ißcrfolge an der Front, 
clUI'l: h Mißs timmun g in deI' H cimat oder durch 
sc hl cc hte Emähl'ung zermürbt is t odcr aus 
jr'gendw elch en Gründen ni cht hintcr sein cI' Füh
rung steht. In gleicher Weise is t durch Flug
zeuge abgeworfenes Propagandaschl'ifttul1l so
lange wirkun gs los, wie di e seeli sc he Verfassung 
ein cs Volkes nicht dafür empfänglich is t. 

H, 
Dies0 Art der Luftkl'iegführullg der Gegnel: 

zwingt un s, P sychologie - Seelenkunde - des 
Luftsc hutzes zu treiben, Ulll die feindli che Ziel
setzung, die see lische Zermürbung, erfolgreich 
bekämpfen zu können, Dazu ist nötig, die see 
I i sc h e n V 0 I' g ä n g e vor, b e i und na c h 
e in e mAn g I' i f f zu erforsch en und daraus 
entsprech ende Schlüsse zur Abwehr schädli cher 
Einflüsse und für die Führung der Seele zu 
zi ehen, Dabei is t zu beobachten, wie s ich der 
einzelne Mensch und wie sich di e Masse verhält. 

In s tark bedrohten Gegend en wird der einzeln e 
Mensch je nach seiner Veranlagung und seinem 
Gesundhcitszus tand gar nicht oder von weniger 
oder mehr Spannung, Unruhe oder Angst auch 
inder angriffsfreien Zei t befall en sei n, KI ei ne 
Zufä llig:keiten dcs tägli ch en Lebens, die irgend
wie mit Alarm oder Angriff zusammenhängen, 
könn en di ese Zustände h ervolTufen oder ver
s tärken , wie z, B. ein Flack em des elektri schen 
Lichts, das bei Betätigun g der Siren en oft auf
tritt, bei man ch en schon Angstgefühl auslöst. 
Durch die örtliche Gefährdung manch er Städtc 
bedingt, bleiben viele Bewohner Nacht für Nacht 
bis 3 Uhr angezogen wach , um für einen plötz
lichen Angriff bereit zu sein. Der nötige Schlaf 
geht dadurch verloren. Flugzeuggeräusche und 
dm'ch Heul siren en erhöhte akustische Wirkun
gen bringen die Spannung au'f den Höh epunkt. 
Ermüdung und nervöse Erscheinungen können 
die Folgen so lcher Eindrück e sein. J e nach der 
moralischen Verfassung und der seeli sch en \Vi
derstandsfähigkeit des einzeln en werden diese 
Nervenbeanspruchungen seelische Schäden h er
vorrufen oder nicht. 

Bei Bombenüberfällen könn en , schockartige 
\Virkungen auftreten. Es hat hi er den An schein, 
als ob der s ta rk e Schreck seeli sch ni cht vel'ar
b eitet wurde und s ich nun bei Gel egenheit aus 
irgend ein em Anlaß wied er auslöst. Zum Beispiel 
wurde eine Dame, die einen nächtlich en Flieger
angriff erlebt hatte, jedesmal, wenn sie einen 
dunklen Raum betrat, .von n euem von einem 
s tarken Schrecken ergriffen , und sie sah wie eine ' 
Ha lluzination die Szenen des Angriffs wieder 
vor s ich . 

In man chen Fällen treten neurotische Störun
gen er s t längere Zeit nach dem Schreck auf. Ein 
Zusammenhang z\~ischen den Störungen und 
dem ursprünglichen Erl ebnis ist dann oft nicht 
ohne weiteres zu erkennen. Die Schreckwirkung 
kann auch unter gewissen Umständen hyste
rische Schädigungen hervorrufen. Eine Person, 
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di e unter den Trümmern eines eins türzenden 
Ha uses begra ben wurd e, w a r, a ls man sie hervor
zog, völlig ge lähmt. Es \\'urd en zu er ,; t körper
lich e Sc häd igungen vermutet. Di es war aber 
ni cht deI' Fall. Der Betreffend e konnte elen durch 
den Schreck a usgelös ten Geda nk en, zu Hüchten, 
n ich t a usführen, sond ern III ußte ei ngek lemmt 
li ege nbl eiben, Di e so durch den Schrecken ver
ursacht e Steifheit hi elt a u ch nach ei er Befreiung 
a n. Di c Lähmung \\'lIrrle durch geeignete Be
handlull g la ngsam b ehoben . 

Meist werd cn es di e Verhältnissc mit sich brin
gc n, daß mehrerc oder ein e Mas'se Menschen sich 
bei cin em Luft a.ll griff cll g zusammenbefinelen. Der 
einz eln e \\' inl da nll also außpr den Eindrücken 
dcs Angriffs auch noch von seiner Umgebung in 
gutem oder sc hl ec htem Sinne bee influßt werden. 
Der Me n sc hai s M a ss e \\'ird s ich elen Ein
drücken des An griffs gegenübcr oft anders ver
halten als der einzelne. Der einzelne geht ' in 
der Masse ullter, er verschwindet a ls bewußt~ 
P ersö nli chk eit, und seine Gefühle un d Geda.nken 
werd ell durch Suggestion ulld AlI s teckung mit 
denen der alIderen g leichge richtet. Da die Masse 
das Bewußtse in ein er augenblicklichen großen 
Macht besitzt, sinkt das Veran twortungsgefühl 
des e inz eln en. Der eillzelne fühlt s ich nicht 
m ehr a ls ' Individuum. Dem ' minderwertigen 
Mensc hen sch\\'indet in der Masse das Gefühl 
sei ll eI' Nichtigk eit und Ohnmacht. An diese 
Stell e tritt das Be\\'ußtsein einer brutalen, zwar 
vorübergeh elld en, a ber ungeh euren Iüaft. Bei 
der Masse übertragen s ich Gedanken' ulId Ge
fühl e sehr sc hIl eII, sie haben eine starke An
s teckull gskraft. Daß dies durchaus natürli ch ist, 
wircl sc hall bei zu l\'Iasse n vereinigten Tieren 
beobachtet: Das Zucken eines Pferdes im Stalle 
wird ba ld von den aneleren Pferden des Stalles 
nac hgeahmt, di e Erregung einiger Schafe greift 
ba i ti auf die ganze Herde über . So wirken auch 
bei in Masse n ver einigten -Menschen alle Er
r egun gen sehr rasch ansteckend, wodurch s ich 
die Pl ötzli chkeit von Paniken erklärt. Die Masse 
is t unfähig, scharf zu beurteilen und zu denken, 
so daß s ie ni cht imstande is t, 'Wahrheit und 
Irrtum zu unterscheid en . Daraus ergeben sich 
di e leichte Beeinflussung, di e Wandelbarkeit und 
die Lei chtgläubigkeit von Massen. 

Diese aufgeführten Eigensch a ften der Masse 
silId fÜI' ihr Verhalten bei Luftangriffen maß
gebend. Sie begünstigen vor allem eine den 
Massen eigentümli che Ersch einung - die pa
ni k - , bei der die .bewußte Bes innung gänzliCh 
ver schwunden is t. Die tei lw eise schon genannten 
EilIflüsse auf den einzelnen, wie z. B. langeS 
Warten im Luftschutzraum, übermüdung durch 
vi elen Alarm, Sorge oder wiederholte Angriffe, 
zehren an den see lisch en I(raftquellen und be
I'e iten den Boden fü I' Pan iken vor, die als wIl
gemeine Verwirrun g oder auch als allgemeine 
Lähmung und Untätigkeit auftreten, So kann 
sich eine Panik in allgemeiner Flucht aus der 
angegriffenen Stadt aus\virken und die Be
wohn er können oft nur mit Gewalt gezwungen 
werden, nach dem Angriff wieder in ihre Woh?
s tätten zurückzukehren: Andererseits waren In 
anderen Städten Bewohner lange nach dem An
griff nicht ohne weiteres zum Verlas~en der l:Sb 
Räume zu bewegen. Im ersten Falle hatte SIC 
der Schreck in Bewegung, in Flucht ausgewirk;t. 
im anderen Falle verursachte der Schreck wie 
eine Lähmung untätiges Ausharren. Wieder '~n 
anderen Fällen setzte eine allgemeine Flucht In 



die W ehl'machtkasern en ein. Hi er hatte das Ge
f~hl d er Schutzlos igk eit beim feindli ch en Angriff 
eIn e Alll ehllun g an ein Machtmitte l des Staates, 
zu d elll Ill a ll Vertrauen besa ß, gesucht. Das 
SchlimlllC war, rl a ß di ese Mensch en , für die die 
norma le Aufnahmefähigkeit deI' Anlagen nicht 
aUsrei cht e, au ch nach Tage n die Kasem en nicht 
fre iwilli g verlasse n wollt en und so auf die Dauer 
Unmögli ch e, VOll der Truppe ni cht mehr zu be
wäl tige lld e Z us tä ncle in Unterbringung, Verpfle
g~ng und H ygiene h ervorri efen. Es war hier 
eIne auffällige Verantwortungslosigkeit der 
Masse ei ngetreten. 

Akus ti sc h e Einflüsse, wie Bombeneinschläge 
und Detoll atio nen , Gebäudeeinstürze, Schreie, 
lösen vor allem Paniken a us, während optisch e 
Ersch einunge n, wie ScheimHrfer und Aufblitzen 
ei er Detollation en , gerin ger en Einfluß besitzen . 
Dazu k ommen bei a kusti sc hen Eindrücken, zu
mal im LS.-Haum, di e Frage: was is t passiert ? 
Und a u ch der Umstand, da ß die Einbildungskraft 
hier fre ien Sp ielraum hat. Dadurch bricht im 
LS.-Haum ein e Panik le ichter aus als im Freien, 
zUrna l s ie noch dadurch begünstigt wird, daß 
hi el· v ie le Men sch en auf engem Haum zusam
menged rä ngt s ind und die Beschränkung der 
Bewegull gs fr eih eit m a n ch en seeli sch bed rückt. 
Di ese Bedrückung . ist a uf die Angst zurück
ZUführen , be i Gefahr ni cht mehr aus dem Baume 
fli eh en zu k önn en . Um diesen Fluchtin s tinkt in 
Schach zu ha lt en, is t ein gewisses Maß von 
Witlensanspannung erforderlich . 

IIL 
. Wir erken n en aus el em Gesagten, daß Bomben
angriffe n eben m a teri e llen unel k örperli ch en 
aUch see l isch e Schäelen h ervorrufen könn en. Es 
wäre eill Irrtum, zu glauben, daß, je vollkom
m ener \\"ir in der Flugabwehr und in der tech
nisch en Bekämpfung von Schäden würd en, di e 
see li sch e Il Dinge um so nebensächli ch er seien . 
Wir müsse n daraus folgern , daß unsere Schutz
maßnahm en oh ne Waffe gegen feindliche Luft
angriffe, elie wir unter dem Begriff "Luftschutz" 
zusamm enfasse n, ni cht nw' in technisch en, son
dern auch in see I ischen Belangen durchzuführen 
sind. Mit techni sch en LS.-Maßnahmen und drill
mäßiger Ausbildung is t heute unser Luftschutz 
n.ur unvo llständig . Erst mit der Erzi ehung des 
elnzeill e ll zum pflichtbewußten, se lbs tändigen 
~and e ln unet zum eisernen \Viders tand swillen 
Is t er vollendet. Die Erziehung wird je nach der 
see li sc hen Grund eins teIlung des einz elnen zum 
LUftSC hutz le ichter oder schw er er sein. Sie wird 
am sCh\\"i eri gste n beim ablehnenden, s ich für 
den Luftsc hutz ni cht interessierenden Menschen 
Od er ga r be im Drück eberger, wird lei chter b eim 
geWissenhaften oder gutwilligen Mensche)l 
durchzuführen sein und is t eine dankbare Auf
gabe beim vom Luftschutz überzeugten. 

Von vornherein werden also gewisse Eigen
Schaften der Menschen den Luftschutz fördern , 
während ander e h emm end entgegen s tehen. Zu 
bekämpfend e Eigenschaft en dieser Art s ind: 
nlan ge lnd es Inter esse, Bequemli chkeit, Denk
faUlh eit, Gle ichgültigk eit, Verständnis los igkeit. 
F'oru erun g des Luftschutzes is t dagegen zu er
Warten etul'ch: Selbsterhaltungstrieb, Gemein
SChaftsge füh I Verantwortungsbewußtsein, gei-st· , 

Ige Aufnahmebereitschaft. 

Es gilt nun die hemmenden Eigen-
s h' k c a f t e n zu übe I' w i n d e 11, um alle Vol s-

genossen für den Luftschutz a ufna hm efähi g zu 
machen. Da zu muß jedem di e 7'Jotwendigkeit des 
Luft schutzes üb erhaupt ers t kl a r \I·er den. J et zt 
im l\ri ege hat der Feind durch sein e Angriffe 
uns in eten betroffenen Gebieten diese Vorarbeit 
abgenommen. Hi er \\·ird jeder die NOh,·endig
k eit des Luftschutzes ohne weiteres e in seh en 
müsse n. Au ch in den nicht angegriffenen Lan 
des teil eIl werd en die fÖl'derncl e Eige nsc haften be
s itz end en Personen ohne weiter es di e Not\'.:endig
keit des Luftschutzes einseh en. Bei den übri gen 
muß durch B elehrungen und Vorträge über 
feir~dli che Luftangriffsmitte l und -arten , den Ab
lauf von Angriffen, ihre Wirkungen und ihre 
Folgen auf den einz eln en , die Wohll s tätten , die 
Produktion , die Ernährung, di e Wehrkraft und 
übei'h a upt auf den Verl a uf des Kri eges etas Ver
s tändnis geweckt werden . Di ese Vora rbeit muß 
schon im gesamten Volke durch Schule, P a rtei 
uncl den vom Heichsmarsc hall gesch a ffenen 
Heich s luftschutzbund geleistet wer de n. Der Aus
bruch des Kri eges hat die fri ede nsmäflige Durch
führung dieser Vorarbeit unterbroch en , so claß 
noch Lücken bes teh en. Dei der \Vehrm ac ht ist 
es Pfli cht J er LS.-Leiter, diese Lü cken zu 
schli eß en. 

Dur"cll die Verarbeitung von Lufta ngr iffsbe
ri chten ist diese "LS.-Propaganda" fortlaufend 
weiterzutreiben. Sie muß e j"J1 st und g laubhaft 
sein, s ie da rf weder übertreiben noch versch wei
gen. Damit is t sie das beste I{ am p f mit tel 
ge gen Ger ü c h te und Stimmungs rnacher ei. 
Gerüchte werden von unverantwortli ch en l'v[en
schen verbreitet. Schlechte Gerüchte verursach en 
Mißs timmungen, Ärger u sw., gute Gerüchte 
solten Hoffnungen erwecken, die da nn bei Nicht
eintreffen Enttäuschungen bereiten, die wie
derum ein vel'derbliches Seelengift für den ein
zeln en s ind. 

Naturgemäß bringt der Verlauf jedes Kri eges 
Enttäuschungen, weil Absichten und Gedanken 
des Geg~el's nur selten vor ihrer Aus führun g be
kannt werden. Der Vorgesetzte muß di ese· Ent
täuschungen und andere schädli ch e geistige 
Einflüsse bekämpfen und von sein en Leuten 
fernh a lten. Dies darf aber ni cht durch grund
sätzliches Verschweigen geschehen. 

Außerdem is t es Pflicht j edes einzeln en, Ent
täuschungen und sc hädli ch e Einflüsse, di e auf 
ihn einwirken so llen, se lbs t zu bek ämpfen, da
mit s ie nicht Herr seiner S ee le werd en . Man h a t 
hierfür den Ausdl'uck geprägt: "psychi sch e 
Hygi ene" treiben, d . h. di e See le von infizieren
den Einflüssen sauberhalten. Man soll s ich 
durch Willenskraft und Härte gewisserm a ßen 
seelisch und körperlich "einigeln"!), um Körper 
und Nerven gegen schädigende Einflüsse un
empfindli ch· zu machen. Damit kön nen über
müdungen und auch Anfälligkeiten für Kra nk
h eiten bekämpft und das seeli sch e Gleich
gewicht, das durch Sorgen und Alarmempfind
lichkeit der Nerven ges tört wird, erhalten w er
den. Als Hilfsmittel dazu wird empfohl en, Kl ei
der und LS.-Raumgepäck immer alarmber eit zu 
halten, in der \Vohnung oder im L S.-Haum in 
einem wärmehaltenden Gefäß oder einer I(och
kis te ein h eißes Getränk bereitzuhalten, fI'üh zu 
schlafen und alte sich bi etenden Gelegenheiten 
zum Ausschlafen zu benutzen. 

Das Gefühl, bereit zu sein und alles getan zu 
haben, um den Gefahren eines Luftangriffs be-

1) Vorschla~ von Prof. Dr . Scbenk vom Ha"plaml für Volk.~ .. "nd. 
beil der NSDAP. • 
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gegnen zu können, beruhigt innerlich. Zum Be
reitsein gehören außer der körperlichen und 
seelischen Bereitschaft die Bereithaltung von 
Geräten und Löschmitteln und die Kenntnis 
ihrer Handhabung sowie die Durchführung von 
Probealarmen, Probeverdunklnngen und wieder
holten wirklichkeitsnahen übungen. Denn je 
natürlicher eine Gefahr' dargestellt wird, um so 
besser lernt man sie kennen und kann sie in der 
Wirklichkeit bekämpfen. Alles dies wird zur 
ständigen Bereitschaft und zur inneren Sicher
heit beitragen, womit erreicht wird, daß der 
feindli che Angriff keine überraschung für den 
Betroffenen mehr ist. Die ständige Einsatzbereit
schaft darf, auch wenn der Gegner längere Zeit 
nicht angegriffen hat, keinesfalls er lahmen. 

Der gesunde und seelisch ausgeglichene 
Mensch wird sich bei Bombenangriffen anders 
verhalten a ls der seelisch und im Gefühlsleben 
unausgeglichene Mensch. Ben d i x s 0 h ri führt 
in se inem Aufsatz "Temperamente im LS.
Raum" 2) derartige aus dem Rahmen fallende, 
unausgeglichene Arten von Menschen mit ihrem 
verschiedenartigen Verhalten im LS.-Raum an: 
Den Choleriker, den Sanguiniker, den Melancho
liker und den Phlegmatiker. Der genannte Ver
fasser führt aus, daß die Reaktion auf die see
lische Belastung während des Aufenthalts im 
LS.-Raum von der Gesamtpersönlichkeit und 
von der körperlichen Beschaffenheit des ein
zelnen abhängt. über diese vier Temperamente 
hinaus rechnet er auch mit der Anwesenheit 
krankhaft veranlagter, wie mit Jugendirresein 
oder mit manisch-depressivem Irresein behaf
teter Menschen. Auch reizbare Neurastheniker 
und ältere Menschen mit Gehirnschlagaderver
kalkung und Bluthochdruck sowie andere or
ganisch Erkrankte zeigen gar nicht selten ein 
Verhalten wie Mischformen aus den genannten 
Temperamenten. Nicht nur für die Ordnung im 
LS.-Raum, sondern auch für den gesamten Luft
schutz bedeutet es eine große Gefahr, diese un
ausgeglichenen und krankhaften Elemente sich 
auswirken zu lassen. Auch sie müssen sich der 
L S. - Dis z i pli n unterwerfen wie jeder andere. 
So wie eine Wehrmacht, die nicht auf Disziplin 
aufgebaut ist, zerfällt, so kann auch der Luft
schutz als gemeinsame Abwehr nur dann Erfolg 
versprechen, wenn jeder sich der LS.-Diszipl in 
unterordnet. Die rechte Disziplin ist die, die 
auch dann besteht, wenn gerade keine Führung 
oder Aufsicht vorhanden ist. Bei denen, die sich 
der LS.-Di sziplin nicht unterwerfen wollen, muß 
sie notfalls durch besondere Maßnahmen er
zwungen werden. Das Augenmerk ist auch auf 
die LS.-Disziplin von Frauen und Kindern zu 
richten, die aus Angst um ihre Angehörigen diese 
mit a ll en Mitteln am Verlassen des LS.-Raumes 
hindern, wenn sie ihrer LS.-Dienstpfi icht naCh
gehen wollen. 

Die Disziplin wirkt sich in der gewissenhaften 
Durchführung der angeordneten LS.-Maßnah
men, in den Handlungen und in deI' inneren 
Haltung aus. In der LS.-Disziplin muß gerade 
der Sol da t sich der Zivilbevölkerung als ein 
n ach z u ahm end e s Vor b i I d zeigen, denn 
zur soldatischen Disziplin gehört als Teil die 
LS.-Disziplin. Das einwandfreie Verhalten des 
Soldaten muß das ganze Volk im Lufts·chutz zur 
soldatischen Haltung erziehen. 

") .. Gasschutz und Luftachutz" 11 (1941) 124. 
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IV. 
Die LS.-Di sz iplin zu übcrwa che n und aufrecht

zuerhalten, ist Aufgabe der Führung. Nicht 
immer genügt es, zur Erfü ll ung dieser Allfgabe 
einfach Befehle zu geben. Beso nders im Selbst
schutz wird das Merkmal eill er guten Führung 
sein, ohne Befehl, Z\\'a ng oder Drohung auszU
kommen. pazu müsse n den Führer folgende 
Eigenschaften auszeichnen: 
1. Er muß eine einwandfreie, willensstarke Per

sönlichkeit mit Umsicht, Menschenkenntnis, 
Takt, Huhe und Sichcrheit des Auftretens 
se in. 

2. Er muß gute Kenntnisse im Luftschutz be
sitzen. 

3. Er muß stets Vorbild in Einsatz- und Opfer
bereitschaft sein. 

4. Er muß Selbstvertrauell und Verantwortungs
freudigkeit besitzen. 

5. Er muß Kamel'ads chaftsgeist zeigelI . 

Die Führung muß so beschaffen sein, daß der 
einzelne und die Masse Vertrauen auf sie und 
zu ihren Maßnahmen sow ie Glauben an ihr 
Können besitzen. Eine so lch e Führung \\'ird 
auch, wenn die Disziplin nachläßt, in der Lage 
sein, eine aufkommende Panikstimmung mit Er
folg zu bekämpfen. 

Ver t rau e n zur F ü h I' U n g kann die 
Masse nur bes itzen, wenn s ie weiß, daß für sie 
alle möglichen Schutzmaßnahmen getroffen sind 
sowie bei und nach einem Angriff ausreichende 
Einsatzkräfte zur Schadenbekämpfung bereit
stehen. Sie muß auch \\'issen, daß Staat und 
Parteigliederungen weitgeh ende Hilfsmaßnah
men nach Angriffen durchführen, wie Verpfie-. 
gung, Bekleidung, Bergen von Hausrat, Unter
bringung, Evakuierung, Beseitigen von Klein
schäden an Fenstern, Türen und Dächern, 
Benachrichtigen Angehöriger, Kinderlandver
schickung, Ausgabe von Karten und Bezug
scheinen in Verbindu ng mit der Stad tvel'waltung, 
Familienunterhalt und Entschädigungen. Diese 
Maßnahmen müssen ergänzt werden durch An
weisungen und Beruhigung der Bevölkerung in 
Form von Anschlägen oder mittels Lautsprecher, 
damit die Bevölkerung immer das Gefühl hat, 
~laß ständig für sie gesorgt wird. Auch für den 
Angehörigen im Felde ist das Wissen um diese 
bestehende Fürsorge beruhigend. 

Während in Wehrmachtanlagen eine s t ra f f e 
F ü h run g das Aufkommen von Paniken un
möglich macht, muß bei der Bevölkerung di~ 
Bekämpfung der Panik schon im LS.-Raum bel 
der LS.-Gemeinschaft beginnen. Der LS.-"Vart 
hat die Stimmung seiner LS.-Gemeinschaft und 
unsichere Elemente zu beoba chten, um sofort 
vorbeugend einschreiten zu können. Die Kennt
nis der Eigenschaften seiner Leute wird ihm 
dabei helfen, das richtige Mittel zu ergreifen. AlS 
Beispiel wird dazu gemeldet: "Die LS.-Behördel1 
in New York haben beschlosse n, die Bevölkerung 
im Gemeinschaftssingen unterri chten zu lassen, 
damit man im Falle von Luftangriffen ein Mittel 
gegen die dem amerikanischen Volkscharakter 
allzu gemäße Panik habe." 

Verlangt die Lage Ent.scheidungen, so muß die 
Führung straff mit Hilfe kur zer, k la r er 
und lau t erB e feh I e durchgeführt werden. 
Auf den Straßen sind dazu Lautsprecher anzu' 
setzen. Die Bevölkerung da]'f 1Iie das Gefühl be

t
, 

kommen, daß die Führung versagt oder niCb 
mehr vorhanden ist. Stets muß die Führung sicb 



der erpr obten Wirkungsmittel a uf d ie Ma~!!e be
di enen nä mli ch der bes timmten un d kl a r en Be
fehl sfo;'m , der W iederholun g der Befehl e, bi s sie 
von jede m a ufgenommen ~ in d, un d der ü ber
tragml g' des ri chti ge n Ha nde in s auf di e Mass~ 
du rc h Beispiel un d Vorbil d. Es kom m t a lso bel 
Führu ng' einer großen Zahl vo n Me nschen darauf 
an , d ie E igenscha ft en un d Sch\\" ächen der ~asse 
zu k en nen un d s ich ihr er ri chtig zu bedI enen , 
um die Leitung fes t in der Ha nd zu beh~lten. 
Um so besser \drd di es gelinge n, wenn Jeder 
dazu erzogen ist, bei Not im Ne~enme~schen 
kein en Gegner , sondern einen g lelchgesmnten, 
gleichbedroht en und hilfebed ürftigen Menschen 
zu sehen. Di e LS.-Gem einscha ft m uß s ich über 
das gesam te Volk er s trecken und vom Geis te 
ech ter Ka m era dscha ft un d Hilfsbereitschaft ge
tragen sein . 

v. 
Wir dürfen a lso un ter "P sychologie des Luft

~ chutzes" ni cht nur im üblichen Sinne "Seelen
kunde" vers tehen . Im Luftschu tz muß die P sy
chologie noch mehr umfassen , nä mlich: Be
h a n d I u n g un d F ü h I' U n g . de r. Se e I e. 
Das Ziel der Beha ndlun g muß sem , die Herz~n 
hart zu m ach en ; das Ziel der Führung muß sem, 

da~ gesamte Volk mit eisernem Widers ta nds
will en zu beseelen und es dabei zu erha lten. 

Unser e F einde führen den Kri eg mit dem Ziel, 
Deutschland zu vernichten . Sie benutzen zur Er
r eichung ihres Zieles jedes Mittel. Um besteh en 
zu können , muß au ch un ser Ziel das der Ver
ni chtung des F eindes mit a llen Mitteln sein . Es 
wer den harte Schläge au sgeteilt un d müssen 
auch harte Schläge eingesteckt werd en. Der Eng
länder is t immer dafür bekannt gewesen , daß er 
"hart im nehmen" ist. Auch der Deutsch e hat 
diese Eigenscha ft, w enn es not tut. Das beweis t 
die h eldenhafte Haltung der Bewohn er vi eler a n
gegriffener Städte unseres Reich es. Sie führen 
im wahrs ten Sinne des Wortes ein en "Ka mpf 
ums Dasein". Ihr Widers tandswill e hat s ich im 
feindlichen Bombenhagel erhärtet. Dieser Wider
standswille muß auf das gesam te Volk über
tragen werden, um im ganzen Volk eine einheit
liche seelische Widerstandsfront zu bilden , an 
der der Vernichtungswille des F eindes erlahmt. 
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3. L u f t s c hut z m aß nah m e n für T i e I' e. 

W elche a ußerordentl ic he Bedeutung di e Erhal
tung cler lan dwirtscha ftli ch en Nutztier e für. die 
deutsche Volkswirt scha ft bes itzt, beda rf kemer 
Begrün dun g. Für den Schutz der Tier e s ind da
her in jedem Betri ebe, un abhängig von dessen 
Größe, wohl du rch dachte Luftschutzma ßnahmen 
zu tr effen . Erfahrun gsgemäß is t d ie Z:;thl der auf 
der "Veide zu Scha den komm en den TI ere erheb
li ch größer a ls jen e der im S ta ll betroffenen 
Ti er e. In den "Richtlini en für. den Luftschutz 
auf dem Lan de" is t dah er zum Au sdruck g~-

' kommen, daß d ie Ti ere n a c h M ö g I ~ c h k e.l t 
zur N a c h t z e i t a u f z u s ta l I e n smd. \Vlrd 
jedOCh ein Sta ll d urch den Abwurf von Brand
oder Sprengbomben in Mitl eidenscha ft . gezog.~n , 
So is t di e Gefa hr, daß an einer Stell e eme Hau
fung von Verlus ten eintritt, na türlich außer
ordentlich groß. Di e ~u.fts.chu"tzmaß.nahmen 
mÜssen dah er in er s ter Lmle 1Tl den Stallungen 
getroffen werden . 

Von sa ch ver s tä ndiger Seite is t fe stgestellt wor
den, da ß ein großer Teil a ll er V~ ehs t äll e den luft
SChutz- u nd bran clsehutztechl11 sch en F orderun
gen k eineswegs en tspricht. Wie ber~its aus~e
fÜhr·t wurde, könn en jetzt im Kn ege k em e 
großen bauli ch en Veränderun gen zur Be~seru~g 
dieses Zustand es vorgenom m en wer den: .Es 1s t 
aber durch aus mögli ch , auch behelfsmaß.lg den 
Sta ll so zu s ich ern un d au szubau en , da ß em aus
reich ender Luftschutz und B r a n d sc hy t z zu 
erzi elen ist. Di e m eis ten Ti er verlus te 1m Stall 
entsteh en gar ni cht ein mal durch Vet'brennung, 
Sondern durch d ie Einwirku ng von Rau ch und 

. Qualm, da di e Ti er e in di eser Hins i ch~ außer
ordentli ch empfindli ch s ind. In vielen Fallen la.g 
das Vi eh er s tickt im Stall, ohne daß der Stall 

Schluß. 

selbst. F euer gefangen hatte. Es komm t dah er in 
ers ter Linie darauf 'an, die Stallrä um e so h erzu
richten, daß s ie gegen da s Eindringen von 
Rauchgasen geschützt sind. Wi chtig ist d~e 
T I' e n nun g der Stallräume von Räumen , 111 

denen leichtbrennbare Futter-. Str eu- und Ernte
vorräte lagern. Soweit es nicht m öglich ist, nach
träglich Brandmauern zu errichten, muß w ep.ig
stens eine Abdichtung a ll er Öffnungen und 
schadhaften Stellen vorgenommen werden . 
Große, langgestreckte Stallungen müssen in 
gleicher Weise unterteilt werden . In sehr vielen 
Fällen kommt das Feuer im Dachbodenraum 
über dem Stall zum Ausbruch. Bei der starken 
·Qualmentwicklung wird der Rauch durch un
dichte Stalldecken, Treppenaufgänge, Futter
luken u sw. in den Stallraum hineingedrückt. Die 
feuerbeständige Decke aus Stein oder Beton ist 
ohne Zweifel der beste Schutz. Die Mehrzahl der 
Stallungen besitzt aber nur einfache Bretter
decken, über denen si ~h d er F utterboden be
findet. Diese Bretterdecke is t bei weitem nicht 
immer dicht gemacht. häufig hängen soga r noch 
Heu- und Strohteile durch die Fugen h erab . 
Durch diese undichten Decken dringt der Rauch 
unbedingt hindurch, und auch die F eu erüber 
tragung ist ohne weiteres gegeben . Man kann je 
nach der Konstruktion des Stall es eine etwa 8 cm 
starke L e h m s c hi c h t zur A b die h tun g 
auftragen oder die Deck enfugen abdi ch ten un d 
die Holzdecke und Dachkonstruktion mit Ze
m entschlemme feuerh emmend an streich en. Auf 
diese W eise läßt sich ein behelfsmälliger, aber 
doch guter Schutz erreicfien. Sehr gefährli ch 
sind in den Decken die Abwurföffnun ge n und die 
sonstigen Schächte, die durch di ese Decken hin
durchführen. Bei der täglichen Benutzung wird 

. oft vergessen, die Öffnungen wieder zu schließen. 
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Auch beim Ausbruch e in e~ Brandes denkt man 
ni cht gleich daran. di e Luk en zu verschli eßen. 
Es so llt en da h er grun(bälzli ch a us jedel' Sla ll
decke di e öf'fnungs luk en versc hwin den. denn es 
gibt genug Mögli chk eiten. die Futtermittel nach 
unten zu sc haffell . 

In a ll E' n Ställ en muß a uf 0 I' d nun g: und 
Sau b e r k (\ i t gehalten \\'erden. Staub und ins
beso ndere Sp innweben tragen zur Ausbreitung
des Feuers b ei. Stall- und Futtergänge sind 
jeden Abend zu k ehren, hemusgefall enes Futt er
s t.roh is t in di e Futterraufen zu legen. Die so 
erzielte H el'abminderung der ßrandgefahr trägt 
g leichzeitig zur' Pflege und zllm Wohlbefind en 
des Viehs und damit zu dessen Leis tungss teige
I'U li g bei. 

Für jeden Fall müssen gen ü g e n d F·e u e 1'

l ös c h ge l' ä t e, insbesondere Luftschutzhan d
spritz en und Einreißhaken, sowie Lös c h -
mit tel , a lso Wasser und Sand. so bereitgestellt 
werd en, daß s ie jederzeit sc h n e I I g r i f f -
be r ei t s ind. In größeren Stallungen soll mög
li chs t ein e Brandwache, gegen Splitter geschützt, 
aufges tellt \\' erden. Lösc hgeräte und Löschmitt el 
s ind in diesem Fa ll e in unmittelbarer Nähe der 
Brandwache aufzubewahren , um ein sofortiges 
Eingreifen zu ermögli chen, Von außen einzu
setzende Löschkräft e müssen ihre Geräte mit 
si ch führen . Sand- und Wasservorräte s ind für 
ihren Bedarf an den Stalleingängen bereitzu
s tell en. Es h a t s ich bewährt, diese etwa l 1h m 
übel' dem Fußboden auf \Vandbrettern aufzu
s tell en, damit s ie von den Tieren nicht urnge
stoßen w erden können. Einfache Sand tüten 
leiden im Sta ll bald unt er der Feuchtigkeit, sie 
s ind besser durch Holzki s ten zu er se tzen . 

Die Gefährdung der Tiere durch Sprengbom
ben ist im Stall erfahrungsgemäß zwar nicht so 
groß wie auf der " ' eide, ,jedoch is t in Anbetracht 
der Zunahme von derartigen Abwürfen auf dem 
Lande dem S pli t t e r sc hut z gleichfalls 
größere Aufm erksamkeit zu \ddmen , Das Mauer
w.el'k der Stall wände ist vi elfa ch n ich t so s tark, 
daß es der gesteigerten Splitterwirkung hin
rei ch enden Widers tand bi etet. Die in einem 
Erlaß des Reichsmini s ter s rler Luftfahrt und 
Oberbefehl sh abers der Luftwaffe vom 4. Februar 
l D43 festgelegten Bestimmungen über Verstär
kung der Umfassungswände bei Lufts,chutz
räumen bieten sinngemäß einen gee igneten AlP
halt für die Erhöhung der Sicherheit von Stall
gebäuden. Der Erlaß zeigt wirkungsvolle Lö
sungen durch Mauerwerk, Betonwände und EI'd
anschüttungen. Die durch , Vorsetzen von Mauer
werk oder Betonwänden zusammen mit der bi s
herigen Umfassungsw~nd zu err eichend e Stärke 
muß den n eues ten Erkenntni ssen en tsprechend 
mindestens DO cm sein. Die I<:ronenbreite einer 
gestampften Erdanschüttung soll etwa 1,00 m 
betragen . Sie is t durch eine Erdböschung im 
Steigungsverhältni s von 1 : l 1h zu stützen. Der 
Teil der Mauer, der durch die Anschüttung be
deckt wird, is t zum Schutz gegen Durchfeuch
tung mit einer Sperrschicht, wie Anstrich oder 
Papplage, zu verseh en. Die Verstärkung der 
Stallwände müßte 2 m hoch geführt werden, 
während in dem angezogenen Erlaß die Höhe 
sich nach dem über Erdgleiche li egenden Teil 
des Luftschutzratlmes richtet. Eine durch
lau fend e Vers tä rkun g langer Stallwände wird 
s ich aber aus Gründen der Materialknappheit 
und des Mangel s an Arbeitskräften selten h er
ste ll c'n lassen, Man muß s ich dann rlarauf be-
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schränken , \\'enigs tcns so lch e Stfl lll'üume zU 
schützen . in denen :-:;ich besonc\ cro; \\'crtvolle 
Ti ere befind en. so \\' je da:-:; Durcho; chl age ll von 
Splittern in der Län gs ri chtun g zu yel'hilld ern. 
In groß en. ni cht untert cilt en Stallun "'e n emp
fi ehlt es s ich daher. n ~b c n e in er e[\\ 'a i:Cn Ver
s t. ä I' k u n g d e r I< 0 p f \\ ' ä n cl e ~ t \\ ' n, alle 
::\0 m S pli t t e r sc hut z IV ä n cl f' cillZuzi chen. 
BE'sonders häufig werden Ti er e VO ll so lch en 
Spl ittern verl etzt. di e durch di e Stalltüren hin
durchschlag-en. Es is t daher z\\'cc kmäßig. s plit
terschutz\\'änc\ e beid er seit s dcl' Ein Rän ~e und 
senkrecht zu di esen einzuba u cn, \\'obei jedoch be
a chtet \V(' Iß en muß, claß eine etwaige S tall
raumung nI cht behind ert wird, StiillCle unmittel
bar gegenüber den Eingänge n s ind b esser ni cht 
zu besetzen. Stallfens ter , deren Ullt r rka nt e ni cht 
mind es tens 2 m üb er dem S ta llb o ~ e ll li egt. soll
ten g lei chfall s Splittel'sr hutz erhalt cl\. 

Di e S t a 111' ä um u n g is t eine s(' hwi crige, 
abe l' sehr häufig notwendi ge Maßnahm e, S ie er
fOl'dert sorgfä lti gste Vorber eitung und Schulung 
der hierr:nit zu betrauenc\ en P er so nen. in den 
Land-Luftschutzgemeinschaft en der ß ergungs-
trupps od.er der besonderen Häumungstrupps in 
den Betneben des Erweiterten Selbs tschutzes. 
Dio Tiere müssen bei Brandgefahr sowi e zum 
Schu!z ~egen ~auchvergiftung, gegen die s ie 
empfllld h ch er s ll1d a ls Mensch en. r ec htz eiti g und 
möglichs t r asch aus dem Stall h el'Uu sgebracht 
\\ '.erde~1 . Infol ge der Aufregung. der {ast a ll e 
T~ere 111 hohem Maß e unt erliegen. gehen s ie aber 
m cht so aus dem Stall h eraus \\' ie gewöhnli ch , 
sich selbs t überlasse n k ehren sie in die Stal
lun gen zurück , richten di e grö ßt e Ven\'ilTung 
an und kommen dann in Rauch und F lammen 
um. 

P f e rd e sind bereits beim Alarm au f z u
sc h irr e n , da s ie dann erfahrumrsgcmäß leich
tel' herauszubringen s ind und ~ da s Gesch irr 
anderenfalls leicht vergessen une! verni chtet 
w~rd. Zugpferde s teh en so nötigenfall s auch für 
HIlfs rnaßnahm en ber eit. Di e Pferde s ind einzeln 
herauszuführen, in vorbereitete Ausweichs tellen 
zu bringen und dort anzubinden, und zwar so, 
daß sie sich in aufgeregtem Zustande ni cht 
gegenseitig beschädigen k önnen. Fohl en fol gen 
ohne weiteres der Mutterstu te. ' 

K ü h e müssen grun dsätzlich e in' z e In ent
fesselt und herausgeführt werd en . Reih enent
kopplun~en s ind el'fahrungsgemäß für die Räu
mung b el Brandgefahr zu vC'rwerfen, Von sach
v~rstä:ndiger Seite werrl en erprobt~ I{ opp lungen, 
WIe dIe Grabnerkette und Schi erholzkette, emp
f?h len, Bei letzter er könn en ZWE'i Ti er e, wenn 
Sie noc~ so s törri sch s in d. g leichz eiti g mit ein em 
Handgnff ent fesselt werd en, Ein e Entfesse lung 
ist bei der gewöhnlich en I{nebelkette unm Ö[dich, 
sobald das Tier unruhig wird und an der Kette 
zerrt. Dann is t noch immer' das a lte b ewährte 
Verfahren vieler Bauern vorzuziehen , mit einem 
scharfen Messer die Anbindes tri cke du rchzU
schneiden. I<älber sind s törrisch und s ind 
nö~igehfall s in der Weise zu trage n, daß man mit 
belden Al'm en die vier Füße des Kalbes um
sch lingt. Für Bullen s ind Leit s tangen bereit
zuhalten. , Besondere SchwieriO'keiten b es tehen 
~ei Yieh, das dauernd an Stallhai tung gewöhnt 
1st, lI1sbeso ndere. wenn die Ti ere infolge oft 
mangelhafter Klauenpflege unbeweglich ge
worden s ind. 

S c h w ein ~. sollen möglichs t ge s chI 0 s sen 
her aus ge f uhr t w erden, Sie leisten aber oft 



erhebli ch en \\"id er stand . Ein Hilfsm itt e l besteht 
darin , das widerwillige Sc hw ein mit der Hint er
hand gegen den Ausgang zu s te ll en un d ihm 
einen Korb über den Kop f zu s tülpen. Das 
Schwein weicht da nn mei s t n ach rück\\'ärts aus 
dem Sta ll hin a us und lä ßt s ich am Sc hw a nz in 
die gewo llte Ri chtung lenk en. Ferk el s ind 
Zweckm ä ßig auf "Vagen , di e jeden Abend in 
Stalln ä h e bereitzustell en sind. zu verlad en . 

S c h a f e k önn en meist durch den ge\\'ohnten 
Schäfer i n der H e r d e h e I' a u s ge b r a c h t 
werden, n amentli ch dann , wenn der L eithammel 
vorangeht. Infolge Schreckwirkung k ehren sie 
aber leicht pl ötzlich zurück und s ind da nn 
schw er n ochmals hin a u szutreiben. Es ist zu
Weilen notw endig gewese n, eli e Tier e einzeln 
hinauszutragen , was aber zahlreich es P ersonal 
verlan gt. 

Fe d e r v i e h muß in S ti. c k e ge s t ee k t 
werden, da es anderenfalls in das F eu er zurück
fliegt, und in s icheren Gebäuden untergebracht 
werden. Von geübten P erson en kann dieses Ver
fahren verhältni smäßig schnell durchgeführt 
Werden. 

Für schn ell e ' und zuverläss ige Durchführun g 
einer Stallräumung is t es notwendig, daß der 
Stall genügend z a h Ir e i c h e A u s g a n g s -
tür e n bes itzt, die nach auß en au fschl agen . Di e 
Ausgän ge müssen mindes ten s 1,5 m breit sein , 
damit zwei Ti ere nebeneinander hinausk önn en 
Und k eine Ver s topfung entsteht. Sehr erwünscht 
sind Ausgänge nach m ehrer en Seiten, da mit eine 
AusweiChmögli chk eit in weniger gefä hrd eter 
l{i chtung vorhanden is t. 

Di e Aus we i c h pI ätz e müssen für j e d e 
Ti er art bestimmt und. soweit nicht unge
fährd ete Stallungen verfügba r s ind. mit Um
Zäunungen versehen w erd en. Au ch die von den 
ZU räumend en Stallungen dorthin führenden 
Wege bed ürfen einer Festl egung und nötigen
falls einer Sicherung gegen Ausbrech en durch 
Geländer . Für Betriebe mit groß en Viehbestän
den sind besondere R ä u m u n g s p I ä n e a uf
Zustellen . 

Die Tiere s ind, wi e ber eit s h ervorgeh oben 
Wurde, auf der W eid e s t ä r k e r g e f ä h 1'

d e t als im Stall, und zwar durch di e \Virkung 
von Sprengbomben, durch Beschuß mit Bord
Waffen und durch phosphorhaltige Ab\\·urfmitt el. 
Ein volhvertiger Schutz k a nn hi ergegen auf der 
Weide ni cht geb oten w erd en , m a n muß dah er 
Maßna hm en treffen, um di e Verl etzun gen der 
Tiere wenigstens möglich s t einzuschränk en. Alle 
Weidetier e h aben ein en s tark en Herdentri eb, 
Wodurch d ie \Vahrsch einli chkeit des Eintritts 
einer Anhäufung von Verlu s ten gegeben is t. 
LUftschutzmäßig gesehen is t daher eine U n tel'
t.eilung der "V e id e n und damit ei n e Au s
eInanderziehung der H erden unbeding t geboten. 
Diese Forderung hat den großen Vorteil, daß s ie 
gleichzeitig der besser en vVeidew irt schaft ent
spricht. Nach di esel' neuzeitli chen l\fethod e wird 
eine große Weidefläche in 6 bi s 8 Felder unter
teilt, um ein e erh ebli ch spar samere und gün
stigere Ausnutzung des \Veidela ndes zu erzi elen . 
Während ein T eil der Felder unbesetzt bl eibt, 
sich erholen und auch gemäht werd en k a nn , 
Werden die ander en F elder im \Vech sel jeweil s 
der Reihe nach so bel egt, daß die Mil chküh e 
stets das bes te Futter find en und nachfolgend 
abgemolkene Kühe, Jungv ieh und Pfer de die 
Wk. ~iden weiter ausnutzen. DOI' t, wo di e Mögl.ich-

elt geboten ist, können die Tiere während emes 

F'liegera larm5 zum Schutz in \Va lds tü ck e, Sand
oder Ki esgruben ge tri eben werden . 

Gegen die Wirkung p h 0 s P ho r haI ti ge r 
Ab w u I' f mit t e l gibt es k ein en vorbeu genden 
Sc hutz, der Bauer k a nn ers t ha nde ln, w enn der 
Schaden eingetreten is t. Di e W eiden sind nach 
e in em überfliegen sofort zu k ontrolli er en , von 
Abw ürfen betroffen e Stell en sind zu r ä um en und 
70 m im Um kreis abzusperren. Umgeh ende Mel
dung a n den Örtli chen Luft schutzl eit er oder 
dessen Beauftrag ten is t el'ford erli ch . Phosphor
verbrennungen s ind äußerst schmerzha ft und 
schwierig zu behandeln. Als Maßn a hm e der 
Ersten Hilfe s ind sofortige und ausgi ebige Spü
lungen mit einer Lösun g von Natriumbicarbonat 
oder Soda (1 Eßl öffe l Soda a uf je 1 Liter) in 
\Vasse r, notfall s von Losantin, anzu'vvenden . 
Die weiter e' Behan dlun g muß durch ein en Ti er
arzt erfol gen . Säuberun g des betreff enden G&
ländes h a t auf Ver a nl assung des Örtli ch en Luft
schutzleitel's zu gesc h eh en. Bevor F es tste llungen 
ergeben h a ben, daß ein e 'Veide einwa ndfrei ist, 
müssen die Ti er e a n a nder er Stelle aufgetrieben 
oder aufges tallt werden. J eder Ti erhalter muß 
darüber unterrichtet sein. daß innerli ch e Auf
na hme von Phosphor außerordentlich schädi
gend ist und daß di e Ti er e meist sehr dazu 
neigen, Phosphor zu fressen . Besteht der Vel'
dacht ein er Vergiftung, so darf man die Ti er e 
k ein esfa ll s arbeiten lassen . Di e Schädigung 
macht s ich er st nach länger er Zeit, etwa bi s zu 
drei Tagen, bem erkbar. W enn die Ti er e die 
Futteraufnahme eins tell en oder Störungen in -der 
Bewegun g auftreten. ist mit baldigem Tode zu 
r echn en . Unter Umständen is t rechtzeitilt eine 
Notschlachtung vorzun ehmen, um das Fl eisch, 
das b ei diesen Tieren noch verwendbaI' ist, fÜI' 
den Verbrau ch zu retten. 

Im Rahmen dieser Ausführungen kann nur 
a uf die allgemeinen. von jedem Bauern zu be
achtenden Erfahrungsgrundsätze hingewiesen 
werden. Das "Luftschut z-M erkblatt für Ti er
halter über Einwirkung phosphorhaItiger Brand
s tiftungsniittel auf Ti ere, Lebens- und Futter
mittel", das als Anlage zu einem Erl a ß des 
Reichsmini s ter s der Luftfahrt und Oberbefehls
h aber s der Luftwaffe vom 13. Mai 1942 bekannt
gegeben ist, enthält die eingehenderen Verhal
tungsmaßregeln. 

In gleich er .Weise wil'd auf das Merkblatt für 
.. E I' s te H i I f e d es T i e r haI tel' s n ach 
Luftangriffen", das in jed em Stall gut s ichtbar 
a ufgehängt werden soll , verwiesen. Auf einige 
Punkte. die sich in der praktischen Arbeit er
geben haben, sei jedoch hi er aufm erksam ge
macht: 

Bei der Behandlun g der Bra nd schutzmaßnAh
men wurd e bereits di e b esond er s große Ge
fährdun g der Ti er e durch den Rau ch envähnt. 
Die Erste Hilfe, die man r a u chver gifteten Ti er en 
angedeihen lassen ka nn , besteht darin, sie m ög
lichst im Beginn der Gefahr aus dem Stall h et
auszubrin gen und a uf ein e gute W eide zu stell en. 
In der fri sch en Luft müssen s ie b eruhi gt und 
warm abgedeckt werden . In vielen Fällen, wo 
dieses r echtzeitig geschehen is t, k on nt en die 
Ti er e auf di ese W eise ger ettet ,,, erd en. Ernst
licher erkrankte Ti er e gehören so bald wie mög
lich in ärztliche Behandlung und müssen 
nötigenfall s auf \Vagen verladen und in die 
näch ste Ti er-R ettungss tell e gebracht w erd en . 

Tierärztli che Hilfe wird auf dem Dorfe oder 
dem Einzelgehöfte oft erst spät zu erreichen sein. 
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Bild 10. LS. -Verbandraum im Keller unter Erd~leiche 
eines ländlichen ES.-Betriebe • . 

Bild 11. Lle~estellen dea ~Ieichen LS._Verbandraum ... 

Bild 12. DI. Geräteau .. l.tlun~ dei LS.-Vcrbandraumea. 

Die Zuführung zur Tier-Rettungsstell e erfordert 
gleichfall s h ä ufig vi el Zeit. E s muß daher Vor
sorge getroffen werden, um die Ti er e längere 
Zeit mit Maßnahmen der Ers ten Hilfe ver sorgen 
zu könn en. Zu diese m Zw eck em pfi ehlt es s ich . 
in ländli chen B etrieben des Erweiterten Selbst
schut.zes B e ha nd I u n g s r ä u 111 e einzuri ch
ten . Auch für jeweil s m ehrere Land-Luftschutz
gemeinschaften ein er abgelegenen Gemeinde 
wird man z\\ 'eckmäßig diese Einrichtung treff en . 
\-Vagen für den Abtrans port s ind mit möglichs t 
fl ach er Ei ns ti egs mögli chkeit vorzuber ei ten. 

l\n Ti e r lu f t sc hut z k äs t e n s ind bes tim
mungsgemäß zu beschafien: 

1 Ti erluftsc hutzkas ten 30, w enn in der Lall (l
Luftsc hutzgemeinschaft Pferd e, Rind er od er 
m ehr a ls 10 Schweine gehalten w erden. 
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2 Ti erluftsc hut zkä ste n beim Vor IHlI1c1e J1 se in 
VOll m ehr a ls JO Ti er en (Pfcrde. Bind er oder 
Sch\\ 'e in e - ohne F el'k ( 1), für j l' ;')0 \\'e it ere 
Ti er e zu sätz li ch je 1 Ti erlufls chutzk astell. 

Die Beschaffung"kosten s inel VOll (\1'111 e in ze ln en 
bz\\·. el en in der Lancl-Luflschut zgell1e ins chaf( 
zusamll1engeschlossenen Ti erha lt r l'll zu tra gen , 
,\ußerclem 'emp fi ehlt es s ich . ]) eh e lfs lllärli ges \' er
ha ndmat eri a l. besonders zur Anl egung von 
Druckverbä nd en. b ereitzuhal ten, 

K a 111 p f s t 0 f f e bilden bekanntli ch für den. 
der s ich zu sc hüt zen \Hiß. krin e Gl'fahr, Das 
Ti e)' lä uft nber v iell e icht. gerade in die gefähr
rIete Zon e hin ein. s tatt zu fli eh en , Trot z der 
Empfindl ichkeit der m e is ten Ti er e gegen h.arnpf
s toffv ergiftungen ist aber ein e Rettung der Ti ere 
durchau s m ögli ch. w enn r ec htzeitig d ie im 
.,Merkb latt" angegebenen Erste-Hilfe-Maßnah
m en vorgenommen und \\'e it er e ä rztli ch e Be
ha ndlun g durchgeführt wer den, Der bes te und 
einfn.ch ste Schutz ei er Ti ere is t clurch Snmmel
schutz in Stallunge n. di e gege n Einw irkung von 
Ka mpfstoffen s ichel' abgedichtet. se in müsscn. zU 
er zie len , Falls Stallungen geräumt \\'e rd en 
müssen, s ind d ie Ti er e in ruhi ger Ga ngart auS 
oer Gefahr cnzo ne h erau szuführen , 

Grundsätz li ch so llt en zu clen Luftschutzmaß
I1nhl1lcli bci Tirrcn solcllr Leut e ein gese tzt. \\'er
den. d ir gc IV 0 h n h e i t. s m ä n i g mit. d e 11 

Ti r r e n ull1 ge hrn, Mehrere Fii ll l' s ind ge
meldet \\ 'orrlrn. in denen es se lbst I\ind erl1 ge
lun !!en ist. elas "i ch aus clem durch Feuer be
drohten Sta ll zu r ettrn. \\ 'eil sie mit ihm vertmut 
\\'ar en , Ein e Stallräll llllin g \\ ' ird s tets dort le ich
t.er durchzuführpn se in, wo di e Ti er e r ege lmäßig 
im Sommer und \\'inter aus dem Stall in s F reie 
gebrncht \\'erd en . e in e Mn. flnahlll e. d ie s ich auc h 
auf den Gesundh eitszus tand gün st ig aus\\' irkt, 
Di e Bergu ng der Ti er e il1 uß u nb ed i ngt mög li chst 
weitgeh end , auch dort, \\ '0 di e genannten g ün
stigeren Voraussetzun gen gegeben s ind. ern st
fa llmäßi g geübt \\'enl en , Allltstl'äger des Rei ch s
luft schut zbundes . di e Luftschutzübungen zU 
leit en haben. müsse n nber bed enk en, daß jede 
.\nd erun g eier Lebensge \\'ohnheit en der Tiere Be
unruhigung bring t und bei Mil chkühen. di e nicht 
an \Veirlegang ge\\'öhnt. s ind, e in e L eistungs
mind erun g verursac ht.. \" 0 aus rli ese m Grunde 
auf die übung dei' Bergungsmn.ßnahmen ver
zichtet w erd en muß, s in cl die Tif'rh a lter zu ' " er
pfli cht en , di e \" orbereitun gen sehr sor gfä. ltig zU 
t.reffen und durch saub er e Haltung. \'01' a ll em 
durch r ege lm äß ige I<Iauenpfl ege dafür zu sorgen, 
dn.ß di e Ti er e im Notfall e bewegli ch sind, um 
üb erha upt aus dem S ta ll herausgebra cht \\'e rd en 
zu kön nen, All geme i n kan n gesagt. werd en , cl a ß 
Ti er e, die gut behandelt und gepfl eg t wercl ~n , 
sich an den l\[ensch en gewöhn en unrl auch 1)11 

Falle der Gefahr fol gsa m er und besser zu lenl_ en 
sein werdrn, SOlVeit ocr Tierhalte r ni cht se lb!':t 
a u ch der Ti erpfl eger is t und so bereit s luftschul7,
mäßig ausgebi ld et \\ ' ird, mü ssen beso nd ere Lufl
schutz-Ti e\'\\ 'art e - a lso in drr n ('ge l für gTöflere 
Betri ebe - e in gete ilt \V erclen. elie durch d i(' Luft
schutz-Hauptsch ul en des Re ichsl u ftscll utzbunc!(' '' 
möglichs t mit Unterstldzung der Heg ierungs: 
\ 'e terinälTä tc oder sO lI stige l' Ti e rä.rzte in deI 
Ersten Hilfe a u sz ubild e ll s ind, Zu ihrer ü nt er
s tützun g müsse ll nal'll Bedarf \\ 'e it er e P erso nen, 
auch geeignete F rauen, als Ti er-LaienJielfer aUs
gebildet \\'er den, Di e Ausbildung muß s ich au (:h 
a uf Notschlachtungen er s treck en , di o ;.i ehr häuf~g 
in der Auswirkung von Luftangriffen notw endIg 
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B;ld 13, LS"Deckun~s~raben fü r Einsatzkrältc eines ländli chen 
ES.-Betricbcs ku r? vo r de r FcrtiJ!stcliung . 

Bild 14 , Innenansicht des gleichen LS,.Deckun~sgrabens , 
Rahmenabstand 1,20 m. Se itensicherung durch Weidenfaschinen . 

fOl'lge,;el zlc l' "\ufkli.il'un gsa l'beil, um diC' ,\u ,;gP
,;taHulig VO ll Luftschutzl'äumclI zu v(, l'\\'il'k 
lichell. Di e L\ , DUI'( 'h führull g,;vPl'ol'il lIlIlI g- ZUIII 
Lufl,;chutzg"p,;ctz i ,;t auf d em L a lld e g l pi chfa lh 
für di r b ell e lf,;m i.i Bi ge H el'l'icllluli g \'011 Lufl
,; l'IllIl z l'äum ell lI1aBgebelll1. d as ~ I ci l'll e gi l t fül' 
dir B e,;till1l11ulIgeli übf' l' e ill PIl \, p l'"tü l'kl ('1I 
:-;plittel'schulz" 

J)i e l ä ndli ch e Bau\\ ei,;c lüBt a ll el'd ill g,; vie l el'
o rt:-; fül' Luft schutzraum a nl age ll geei gnetp Kell el'
l'äul1Ie ve l'lll issen, Hi er IlIUß unbedingt zum Bau 
1'0 11 J) ~('kllll g,;g l' üb e ll. di e Schul z gege ll 
Sp li tte i' b i ete Il L1lld zu l ä llge r em Au felItha l t g'('

eigll et :,illd , lI ach d eli lI eu e,; t r ll Ili (' rfül' ge il end eIl 
B e,;tinllllungell geschritten \\ "Cl'd r ll (Bild el'1 3 
Uilil 111 ), AU';lIahmsweis e si lld auch ill1 Enlge
,;ch oß li ege lIlI e Räult1 e, ,;o\\"e it ,;ie \\'c ni g,; t c lI" 
ZUIl1 Sp litt c l'sc hut z a u sr eil'l l f'l ld "ta l'k e od!' 1' \"PI '
,;tü l'kt e 'Yä lld e he,; itzell. all';Z UIIUI ZP Ii. 

Iki. l 7m- 1I111l ,," eubau l (, 11 VO ll l ii lldlil'iil ' lI :\11 -
\\ "e,;ell '\\"ird ill Zukunft a llf d CII Eillhau \'0 11 
l\ c ll eITä ull1 (' II, dic ,;ich für dip A lil agp \"(111 Lufl 
,;chutzl'äul1Iell Cig ll (' 11. UIIIH'diligt ;.!.(',;Il' i gc l'l p l' 
\\ 'el't zu l e/2."e ll ,; eili. Oi e:,e !-'o l'll pl'uli g diplli audl 
d c l' bc,;,,:el'en Gesta ltun g- d (',; L301llpl'lIlJ:IlI"(," ill 
h q:?;iP lli ,;ch el' Hin,;icht. 

ti" Sc h 11 I I. d C I' lall d \\" i I' I,; I' 11 <L I' l
li r h e ll \1 a ,; (' hili I:' " " 

.J ed <:, 1' la llll\\"irtscltaf tlil'll e B etri eb b(',;ilzl II ('U:I' 
(' ilI O :\lIzahl lalld\\'il'b (' h a ftli ch c l' \ 'l a,;l'i till c lI, di(' 
(' ill en beträc htli chc lI ' T eil sei n er \ "(, I' IIIÖgC II ,; \\ 'CI'I l' 
d a l',;l eli ell L1l1d die bei \ ' eI'ILI ,;t \\"ü lll'Plld d p,; J\I'i (' 
/2."(''; ,,('h\\ 1" 1' od('1' lIbl'l'lta upl lIi('hl zu (' 1' ''(' 11.('11 
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silld , Di e 1\'('lIi gs t r ll BauI' l'llIlIJfr hahe ll jrt!och 
l\Ta sl'hilll'IISc il uPPPII. ,\lI ch allf gl'iillrl'l'lI (;Üt (, 1'1I 
li('g t. dir sO l'g fä lti gl' .\ufbr \\ 'ahl'un g. Ul1d Jalliit 
auch di e pfl e~r li c h e B r hnll cl luli g rlrs Mn ~ ('\lIlI r n 
pal'ks v i elfacl! se l!l' illl :\ I'/.!'l' ll. Hi r l' 1ll\lß durch 
llufl\ l iil'rnrlc B eratun g' seitens oe l' Amtstl'ägel' 
;';p II,' \'i r l grsc l! eh r n, lIlI1 ein c J ~e~se l'un g- 1H' I'IH" i 
zufiilll'('II, d ellll dirs(' i st ZlInl g l'oßr ll T r il aurll 
lufl s('IIutzllliiflig h r dill g t. \Velill di r J\la ~ l'Ilill e ll 
\I ' illkül'li cl, II n(' ll (lp l' Hü(,],krlll ' VO lll ,\ ck el' odel' 
ihl'em sOllstig('1l (; r hrauch nuf t! PIlI Hof abgp
sl ellt. 1\' l'l'dl'lI, verul'sachen sip IIpbP Ii bctriebs
te(' IIlIi sc IH'1I \"achtril ell ein e g l'oße l ' I101'c!null g 
auf dem U o f lind beeintl'ä,l'hti gP Ii il1 h oh pill 
(~I'ad(' a lt l' Hl'n nrlsl'il l1t zlllallllallnH'II, \ '0 1' .11'1' 
,\uflH' \\'n lll'lIlI g' VOll \fas('hill PIl und (; (, I'ät ell ill 
S('IIpUll l' II , di e mit \ 'o l'l'ätrll belpg t Sill d, Illull 
g lrirltfa lls \\'('ge l1 d eI' Bmllugr führel lill g ge\l'a1'11 t 
\I'r l'<l el1 , Silld abel' b r SO li d r I' P 1\[ a S l' h 1-
11 I' 11 S c hup p e ll VOl'hantl r ll , so ist auch hip] ' 
auf Ünlnullg und Snubcrh a lt ung zu achteIl. ])Cl' 
Maschin ell schuppeIl rlal'f k ein Abstr lll'aum fül' 
ullbrau chbal' gewol'llen es Gerät und GerÜnlpel. 
auch k ein Stapc lplatz fül' Holz oelel' sogar Öl und 
Tl'eibstoffe sein, EI' llIUß si cl! in gut r ll1 bauli ch elll 
Zusta nd befilld en, Holzkonstrukti onen sinrl \I'pit
gchrnd dUl'cl! Ansl l'i cl! sch\l'cr entfl al1l lllba l' Zll 
ll1achrn , Di e L ag'e dl'l' M aschin enschuppen ~o lltl' 
Ili r illal s ill deI' i\ ä,hr , \' 01' all em ni cht ill d('1' \' 01'
h el' l'schrlltl cn \\ ' illll,'ichtung unt el'h a lb VOll 
Scheun en UIIÜ Ställ en se in , Di e Nal' l!bal'sf'hnft 
lei('htbl'cnllbal'el' (;ehäucle kalln unt (' 1' lmstüll
tlrll zu einrl' II:1clltr i:i g-li ch ll oc h \,o l'zull elll\1 (' IHl c ll 
\ ' r l'lagr l'ull g d('s 1\fasl'llillr\1sl' hupppns z\\' ing-('n , 

Dip \las cllill pll s illtl il1 dpll1 Sl'IluPlwl1 ~trts SI) 
ull tr l'zu bl'ill g'PlI , dan si(' ,i edpl'zrit IJ r i (~I' f Cl h I' 

I r i_ (' II I. h l' I' 11. \l S p; e zog- e Il ' \\'r l'd"11 k ÖlIll ell, 
a \,.;o Illit ti p I' Zugvol'l'i(,)!lulIg l1ach "1'111 Ausg-ang 
zu, \\ 'C l't\'oli r lilIe! S('\I\\'I'I' b('\I'eg' li ch e Maschine ll , 
z, B, selll' breite Kun s trlünge rs tr e ullla ~chin e ll. 
n ~ üssr ll gnlllllsälz lil'h VOl'lI r st('hrll , \\ 'ällrel1d 
dir klpillrl'ell !\[asl'hill en \I'eit r l' hilltrn b leihrll 
k Üllll el1. Dreschmaschinen sind besondcr s stark 
hl':tlldge fähl'd et unll sollt en immer gesondert ah
g'es tellt \I'erd ell , Ebpn,;o grh ör en Motor~(,) lI eppr l' 
Itil' llI. ill d eli a ll g-emein en 'faschin (, lI :':I'huppen , 

AIII Eingang- so\\'ie ill d C' 1' ;'\ühp dr r J\I[aschinell
srh llppell IllÜS ~l' n r eidllichC' \\' assl'l'- und Sa lld
vorl'iitl' br l'eit ges tellt \I'erel ell, 1111 I hi ulllun g~p lan 
ist dil' B r l'p ilstellung von Gespa llllclI oll ei' Trak
t.Ol'r ll für das H el'auszi eh ell s('\1\\'erpl' J\Iasch ill ell 
vOl'zuse h en, 

7, ~ I' hut, z m an 11 n, I! m r 11 f Ci I' F p I d 
und \V a. I d , 

1"(' I,l ulld \\' a ld sind dUl'c h den Ab\\'ul'f \'011 
Bra nd bombelI, i nsbeson dere Phosp \1orbl'a ndbotn
bell , von Bl"a lldpl ättclt en so\\'ie dUl'ch d i e ver
schi r cl enen von treibenden 13allollrll Initge führ
tpil branostiftenden Mitt el , wi e BI'[lllciflasch('n, 
I1mn<lsärke, bedr oht, Eill (, (' rn stlich e Gcfähr
dUllg li egt für Getl'e id l' auf dCIll H a llll j edcwh 
IIII!' ill der Zeit ll er Totreife vor, D er vorsorg
li('h e Lnllclwirt wird her ei ts be i der Pla nullg b e
denken, daß lIi cht all e Getreidcsorten zur gl ei 
chell Zeit ZU I' Erllt e h er a nsteh en, Dalllit ist sch Oll 
eill c Einschl'änkung der j ew eil s stärker gefähr
deteIl F eld er gegeben , Ein M it te l zu ,' we i terel'l 
Hrrabsetzung der Gefahr für g r oße Getrei de
fl ärh c ll bild ct. das An l egen VOll Schn ei sen ZUI' 
Untertei lung in deI' Zeit c1r ," Totreife, Getreicle
h oel,e ll s ind so crufzustell en , c1aß ein tbergreifell 
drs Bralldrs rl's('\I\\' (, l't \I ' in!. Z\\ ' is('h pll d r ll 
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Ilo('krlll'l'ill<'1l k l lllll l' lI 13i'<Il1ds(' llill zS ll' r ifplI du r ch 
l ' III SI' ll ii ll'lI Il r l'~ ('s (('II t. \\ '(' 1' (\1' 11. '\lull da '; (~ e
treidp \' 0 1' d f' 11I :\hdru :':l' h lIo('h gcstaprlt \I-erden, 
so silld oIi (' Di rnlP II ill Ililll'r il'll pIl\ll'l1I ',\ h :,: tund 
\'OII C' ill ,U ld PI' ;t,1I rlTi(' ht cll Ulld lIi cll t zu g roß a.n
zul cgr ll, Bei lll Eillbring-cn der El'I1t c i st darauf 
zu achtrl1, dan nirht Phosphor ill 1'"01'111 \'011 

Hrnntlrl iittl'll f' ll odl'l' "onstigC'll \{ii('k sl ii IHl r ll Init 
ill di p SChl'UI10 cingeschl r ppt \\ ' il'd , , 

Di (' Lalld hl' \'ii lk C' l'llll!.!' l,ann zur \ ' r' I' I1 I1 I unp: 
IIIIIIF I' s t s t (' I I u 11 g \'on Cr tr(' i c\l'- uml \\' a ld
hl'ü llr! r n lIa\lpt ~ä dlli (' l l d urch u u f 111 r I' k ~ a In e 
B (\ 0 h a (' I1 I u n g so\\-ir dUI' (' h 1\onll'oll en nar'h 
L' lH'rtli pp'r ll von VllIgz r u l.!'r ll und 13all on rll hri
trag!'ll , Di e hilItI er sind l' I' fa lll'ullgsg('m ä ß Ili pl'Zli 
hr sonders g('e igllr t und claran int r rr~s i r rt. E in e 
plitspl'erhrllLl e A ufl,l ii l'ul1g in .1 (' 11 \ 'o lkss('\llII PII 
is t. sehr \I'el't\'o1'l , 

Hinsi chtli ch rlC'1' B ek ämpfun g \'011 \\' a ld" 
\1001'- ulld H eid C' brä llLl l' ll wir<! Huf dil' Luft 
\\ an r ll - ]) i I' 11 S t , 'o r s('\ 11' i ft 7 i :3 / L \' (' 1'\\' i (' '' I' 11, 

IV. Sonderaufgaben der Amtsträger des RLB. 
E ill QTOßC'I' T eil d,' 1' ~Ia{lilallln (' n, di p d(' 111 Luft

sr hut z' di e n e n , ist auf I' i n e nl 11 () f nl i I. I) <l ul i ('\ I Ull d 
\\ ' il't ~(' ha ftli c h ein\l'andfl'pi r lll Zustalldr und llfit 
(' inrl' sorgfä ltigen Ti r l'lwltulig Ilr l'eits \\ r it
!.!'('hr l ll i erfüllt. D ort bedarf rs lIur noch r r!!ÜI,I ' 
zr lld f'l' \ 'orh er eitungr ll 1II1d ,\u s rii ~ tlln grn SO\\'IC 
.1 (' 1' Ausbildun g c1('r 13e\\'ohn (' r od er eier Gefo lg
scha.ft. \\' 0 aber die :\II\\-('srn dil'sen Yora.US-, 
srtzungrll ni('ht entspl'erh r ll , da fin<! r ll clie . \11lt~ 
tl'iigC'I' rlrs Hci (' h ~ llI f ts('hutzhuncl ('s rll!lünli('h !leI' 
Blwatung lllid Alllc' itulig zur Luftsl'llutzh('rril
llla('!tulI g, ill shc~o lld (' r c all 1'1 I im Hnhlllcll dpl' , 
:\u s hildulIgs\' C l' a ll~tnltungr ll, dir l)('slp (;I' l cgr ll
Il r it , im ZUSUI1111H' II\\' il'!\ r ll mit d l' n Ort s- lInt! 
l,rrisbau(,l'nfühl'el'n 0 rz i e ll rri~I'h Huf dCll BaUE'l'n 
illl Sillll C c in PI' Verbe-sserung sei n er Alllagen ulld 
sr i 11 (' ,' B et ri eh :;; \y i rl,.;c haft s t'ü h I'UII g r i 11 zu \I' i rk CII , 

B ei dCl' :\ u s bi I d II n g d e r ,\ nl t s tl' ii g r r 
\\ ' inl (lahr !' gr one r W el't dal'auf ge l ('g t. si r lInlN 
B ete ili gung von land\\'irtschaftli ch ell ulld ti el'
ül'ztli che n Sachvel'ständi ge n über grund sätzli ch e 
land\yirtschaftliche Fl'agell zu unteLTirht ell und 
ihn en das ri chtigc Y er~ i änd lli s cl nfiil' beizubrin
ge ll, w eit'h(' f'orLierunp:rn d(' lll BnuE'I'n in hrzup' 
a uf Selbsl,.;rhutzmaßnalllll r n, H erallzil' I1LlIlg ZU I' 
Ausbildung Ulld Abha ltung VOll ü bUll gen zuge
mutet \\' cnl (' ll k Ö1l1I1'1I und \\ ' i e di e Belange d ei' 
Luftschutzes mit den en scinrs B etr i ebes unI 
bes ten in Einklang gebracht \\' erd r n könn en , D~r 
,\mt str ägf'l' muß (,I'kennen , \I 'el ch e Bedeutung- In 
drl' (;psanlthi egfühl'un g di e ~ i c h e r h r i t d p I' 
E I' 11 ä h )' u n g von Fl'ont und H eililat sp ielt, 
ulld muß \\ ' i~s e h, \I 'elchc Vi elh eit all ,\I'bei t ge
I r i ~ t et. \\' el'd ell nluß, bi s e~ sow eit i st. <laß di e I 

lalld \\ ' irtschafUi chen Erzeug ni sse drill Vel'br~U
eh er zug'eführt \I'crd ell könn en , ])('1' -landWIrt
scha ftliche B etri eb dHrf JUl'ch illl1 ill sein em Ab
lauf Ili eht geh emmt ,,-erd en, den n PS sind ber eit,. 
mrhrcl' E' Faktoren vorhanden , wi(' U nbild en de:
\Vetters, ](rankheitell ulld Scul'hrll, di c sich 
di esem h äufig ill deli W eg steil ei!. D er L andwirt 
muß ulld k an 11 \I'o lt I ei li en bestim III ten Plan auf
ste ll ell , b evo l' er an sein e Jahl'esa'l'beit h eran" 
geht, die Ausführung abcl' i st von vi el en Z~
f iilligkeiten abhängi g, Di e Bauerll sind 111It 
\I 'enig Ausnahmen bes tell Will en s dazu, mit der 
Zeit zu gehen , die guten a lten Erfahrungen durch 
neuzeitliche Errungensch a ft en zu verbessern, 
L1ll1l so \I'c l'rl en si e au ch d en Luftschut zfor ne-
I'ungrll zugän g li ch sc in, \\ r lln es YOnl Am t:;-



tl'ägl' l ' \' l' I'"lfltldl'll \\ ' il'd, lIlit df'tll l ii ll d li ch l' ll ' 
~I C' II ,,(' II ( ' II l'il'l Jt ig 1I111 F,ugel! el l UIlli illil Zil übe]'
ZI' II )..:'l' II , 

1II <!I'li ,\1I " fl 'IIJI '1I1 1;":1' 1I id)('1' \ ' I'I '<!llllklllli;": " li J<tfl 
liaIJlII (' II , ill " IJt '''O Il<!t'I 'e ill <!Pli :-;lülll' lI, üb(' 1' YUI'
hClIgClld l'1I 111 \(1 n))\\e lll' r llll C' 1I Brnlld"l'hutz. üDcr 
Luft"I ' llut zlllnflllnIJllI Pll für Ti l' r r ulJiI bei 'allclr
I'f' tl (; l' lpgr lllt r it elJ \\11\'(1 0 hrl'C'it s auf g l rich
Iflufrlltlt' Itt!PI 't'''''P ll d rr Lall d\\' irbl'llaft und dr" 
Luft"I'ltlltzr" r])PIJ"o \\it' auf H r ilHl lig spullkte der 
IJ r idl'r"uiti gP IJ B ela ll gf' IlilJge \\ ' i csc lJ. VOll beso ll
tl C' l'('r lledeu t u lJ g i"t ri (' llli g'c J\ C' lIl1tlli s der durch 
tli o Ja.IlI ' esz(' it e ll IH'tlillgtrlJ :\I'b e il "
f u I g (' d l' '' Lfllllllllilllll C''' : 

I h'l' ,/ ;1 11 U;J I' jst, deI' ,\I olla l. ill oI elll es <11 11 l' Ult i !.!'
,; I l: II II l' rgehl, da l'i l le l k<l l'lJl' ilullg dl''; 13odf'lI'; (, " ' 1-
füll t. ;\ eiJell r!( ' I' :\I'h.! it ill d"1l :-; l i i ll "1l ll1ld t1 elu resl 
lichell (; ell'f' id pd l'usrh w i l'd 1/"1' B;t ul'\' ;l\I cll /. pi t fiil' 
;tnr!I'l'e Dill ,!.!'e ;tufiJriligell kÜIJI If:~ II, 

/) el' F e I, I' II <I I' ZP i!.!1 1ll<1ll('h ll la l ,;eliOIl of f"lIl' ll Ho
dell , j el/ ocli II iJ'(1 ;tlle'li el' Il oc ll " eill e gl'oBe ;\l'lw it,,-
1" ' ;IIl "r l'lI cllIill g' Illi t " ich lil'in,,'ell, '. 

/) el' ,\1 ii I' z, sieht ;dle L eute sc l lon \'0 11 beschäfli g t. 
~()ll1l1lel'gl'll' (' id e II ' irr! <llIsgr,.ül lIlld di" \ 't' I'"eJlduJlg 
dpl' h ;ll'toffeln fOl ' dip l'e" tliriH' \ 'e 1',;O l'gTlJ I,!.!' der Stiidt(· 
i"l ZII )H 'II'ij I t igcll, 

I )PI' ,\ "I' i I " IP!JI ;tul.)f-'1' oI el' Ikl'IHligllll ,!.!' dei' :\1'
h" it t'll d .... " \ 'OI' Il Jn Il;JI S ilil ;!'Pil'lI"1l 1/ " 1' II ;tcldl'lIc!Jl
" ('stell U Ilg', di e a ll ., :\I'I, pil" "I 'i il'l l' l1 e"o nr! f-'I'S ,,1;11''' ill 
c\ll " pl'lI ch Ililllli lt., 

1111 ;\1 [I i 11';t1' fl'üll el' l'ulli!.!'pJ'(' /. eil. I) el' in dell 
1('l zI!'ll ,I nhl '.; n \'{'l'stiH I\l e Ilac ldl'u elll illll,uu hOlt di e 
,\l'I lt' it. ;d,pr l 'el'l l1 .... 1I1'1. In /l'iill ,; jig'e n Ln gt' ll IJ pg illlJl 
/-!" 'gl' ll 1': IIf I.· (1('" ,\Iolla/'; Scl,Oll di(' Il elll'l 'lll e, 

Il el' ,111 11 i i;.:t 1I 0l'rna lelWei,;e di e /. l' il d(;r 1I ell 
"1 '111 ., UIIiI l'I 'ili g t Ilt'"tl'lI ar lJl'it eli für (; (' IlJli sl' lI üc!l ell. 
111 SP illf'l' zll'eil ,' n Il iilft e li esclwl't P I' tl l' lll LOlnrl\I' il'l 
;11'('1' illl ;i1 I ,~"nll'i ll ('11 l'ulJi gr l'e Ta ge, da dnnli dpl' 
"" IUI' iltl' fn ' iel' 1."111' ZII I"",;ell i"t. 

Iln .!u li ,,"' ZI (' tII" zu -'Iitt t' des \I on;tl s di e Ge
tl'p ideel'lI/(' eill, di e ~\I'I ,eil de,; Ball ('l'll PITI'iellt einen 
ZI\ '.' il pll lI ii lt ('p llllk t, 

Der Au g u s i hl'ill g t ll r lt en der FOI'lsc tzlIo g der 
I': \'llle tI ,,1' 11 " lllIfl 'ucht . !toll· I!I' !! illll der 1\ ;Jl'toffl' lel'lltl' , 
1'110g'(' ge Il plI ,;.:('hon I\' ip" el' r(ir dip \\ ' illt el' ';<la l orl('1' 
fiil' I)iill ,!.!'('friicltll', 1) (, 1' I.OlIlIl\I ' il 't 1\'piß jrlzi J\ nullI, 
11';1" PI' 7. 11.' 1',.;1 tllll "o ll , 

!J. ' I' :-; r " I r I1 I I, I' I' ' j,;t </ 1' 1' ,\1 011<11 . r)f'I' dC ll Lnlld -
1\ il'l ;j!tl ';1;il ' k ~ I I'1I i ll .\I I"J! I'l ll'll lIil l 'll l t, PI ' i"l dalldt 
,~,' I\ "IlII Zp icli1I ( 't. d" 1., "1 ' (i<) T" gt' 11 ;1I" 'll ;':0 111 " , 

1111 I I" t" I" , I' II i 1''' di l' 11(',;I,' lI l1llg " (" ' lI de!. Ili e 
1\ ; 11 '1" f f l' lll I" il " "" II "11 " ""I ' I,: I'd, ' 111 '1'; 111 " ,;.' i 11. I-' 11 I 1.,1'-
1'ld'I'II , /. III 'kt'ITliI"," 1111" ( ;('ll li i ,;':I' ;.: illd zu pl'lIl cn, 
~;(' II ()II 1,(,,,j., 111 Fl'o,;.:t ,!.!dalll ' lIlHI 1'1) 111 \\ ' illl.·1' tl'ellllCll 
ill \' iel pll (;I 'g"fld " 11 nur II (W II lI' elli g'(' \\ 'o('hen, Hi s 
oI" llill 111111.\ 11 0('11 ,!.!I'plliig'l IIl1d d"I ' Dung h ernu ,,
gelJl'achl l\ 'l' I'd(' 11. 

1I1I "0 I' " I1I I,. , I' ulid 1) P Z (' 111 I, I' I' sind noch 
IIla llcll(~ .\ l'ilpil ell zu J)('t'lldl 'lI, Il' ie di e Il ackfl'ucJlt
ernte Illlll dl'l' (;('II 'l' id edl'u sc h, j Pdocl1 tl'ill d;llll1 nH ch 
IIl1tl ll<l el1 ).!I'IJl.lel'e Buh e ein, 

I)i('srl' .T n ltl'esab lauf i:,:t fül' deli l\m btl'ägPl' dir 
Itil'lltlilli e für "C'itle B ea nspl'uchung' der land
Ilirbchartlic h en Betri ebe in Orgalli satioll und 
,\u sbildulig d r " Se lbstschutzes, SO\l r it dring
li ch e Lurtschut zmaßnahm eli k ci n en :\lIf,,(' llub 
duld ell , müssell j edoch auch dil' ~tä rk e l' mit :\i'
bei t belastetrll :'\[oll a te ill AnslJr'lI ch genommell 
\ I ' (' I'tl l' 11 , 

Zu h el'ii('k"icllligen ist srhli efllich n och. daß 
dei' lI euzeitlich e l a lillwirts('haftli che Betrieb in 
Il oltr ill ]\1'afle t ec hlli"i el't i st und. gewissel'lnaflell 
r in gTöß el'es Transportuntern ehmen darstellt. 
Zu d C'1' \\ ' iIJt erli chen und somm el'lichen Ti:ltigkeit 
des Bau ern treten daher au ch Ilo<:h di e Instand
Ila ltull g dcr Masch ill r n und die Y el'brin gung d er 
Ernlpgü trr an die V erbrauch er orler di e Sammr l 
"lt' ll en , Alluer er"eit" "ind in di ese n Tatsachen 
aur h VOl'teile für den Luftschutz zu erb li ck en , 
da di e Arbeitsgä nge b e,,('hl eunigt und di e Lage
I'ungszeit ell bralillempfilldli ch er \ Verte herab
ge"etzt \\'er dell k ö nn en, 

n r r Erfolg a ll el' Luftsehutzmaßnahmen auf 
drill L a lld e, zu deren Durchführung die Richt
I ini rll des Reir/1"mini sters ei er Luftfahrt ullil 
Oberbrfrhlshahers der Luft\\ 'affe di e sich el'r 
Crund. lnge abgehrn. i"t l etzt en End es ahh ängig 
von dem sac h gelnäßel1 Halldelll Ultll der " elbst
losen Ein s atzb e r e it sc haft d e r lälltI 
li c h e n B evö lk e rulIg, ~ir hirrzll zu er
ziehell und in ' allen Erford erni "se ll d es Selbst
"chutzrs unll Er\\'eiterten Se lb"t"l'IlUtze" richtig 
au"zuhi ld ell , ist die vornehmstr .\ufgahr a ll el' 
Alllt"tl'äge l' d e" nei chslufts r hutzbulllle", 

\Vinke für die praktisch~ Aushildung' der LS.-l'ntcl'fiihrer 
Ilauptlllann Dr. H. R e in e r ~ , Ireerl' s!uftschutzschulr Pot sd<llll 

,,1\eiIJe Iüi eg führun g ohlle Luft schutz! " 
Di c;se,' W ort hat durch die Enl\\'i cklung ZUIIl 

totfl l 011 I<riC'g el'h i iht e B ed eutung gewo nn el'!, Oh
\\ '0111 n arll IIlrhr a ls 4, Jahren f\l'ieg angelloill
/Il eIl \I 'CI'dl'll :,:o ll to, daß die"er Geda nke AII gc
In eingut ge \I'orden ist, stößt man doch noch ill 
we iten 1{rC'isen auf Unvcr:,:täncl lti s. l;lei('hgültig
k eil. ja vie lfach sogar auf Ab lehnung, Beso lldrrs 
ill W phrma chtanl agen ge\\' innt I1I11n h äufig den 
Eilldruck, rinß Luft" c: hut zlllaßnahm ell nicht in 
EI'krnlltlli s ihl'E'l ' :\otl\ c ndigk eit durchgeführt 
\H' I'dc ll , "o lld rrn ledig li ('. h d e" halb, \\'r il si e b e
foltl('11 "illfl. .\)) el' W'l'iltie bri d r l' f)Ul'l'Itführullg 
\' 0 11 Luft,,('ltutznraßll a llllJ('1l i"t Ili('ht Ilur di e 
bu chstalJengC' treuf' Bl'a l'lilllllg' YOll \ ' lll'sl'hl'iftl' lI 
und B eff'hlrll für d r ll Erfolg lJ1aßgebend, sondc/'II 
f' nt"cheidellü i s l dil' p er"ünl i r ll e inn c l'e Anteil 
lI ahm c, da di e El'foJ'( l rJ'll i""l' d ('s Luftschutzes im 
einzeln eil für jrcle \\' ehl 'lI1ac ht an lage vel'schie· 
c[pn "ind, Diesrs unumgängli ch lIotwend i ge p el'
~ü llli c h c \'C'l'st ä ll()lIi ~ zu \\' ec kell, i st ei ll c d('1' 

.\ufgaben der .\u"bil dulig dlll'('11 Eillführullg ill 
die vir l"r i tigell :\ufgabrngrbiC't(' d es 'LuJt
schutzcs, 

Im Bahnt eIl dieses Aufsatzes kann das GI" 
"<1 I111gebiet dC'l' Au"hi ldung im Luftschutz lIiclit 
c l'schöpfend behandel t \\ 'erd ell. da hierzu r ill r 
,ga 11 ze Au fsa lzl'ei h e 1I0t\\'e ll cl ig \\äl'e, Hi er J, ÖII ' 
li en IIUf' in grofle n Zügen die FOl'll el'ulI gl'1I auf
gezeigt \\ 'el'den , die ill persö llli cll eJ', au~bi lduli gs. 
müßigrl' 1I1111 sn l' hli('hel' Bezi ellung zu ~ t (' lI l'll 

, "i II d, 
1. Personelle Fragen. 

Die lleliandluli g d l'l' p el'So ll C' lI ell Fnlgrll Ilal 
' s i ch zu el'st l'e(' k r n 

a) auf d en L ehl'körpel', 
h) au f die Lrhl'gangteilll ell/lI E' r, 

a) D e i' L e hr k ö I' p e I', 
Ob\vohl das V el'ställc1ni s fül' di e Not\\ cndigk eit 

des Luftschutzes si ch a llm äh li ch vri'bl'eit et, he
grgnet C' I' in \\ 'ritell Tür i"ell drl' \V C' hI'IlHl.cllt 
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d o(' 11 110 1'11 ti pI' ,\h lrh lluI IF. \' ::\"l' l'illllpfl' ll odl'I ' 
\"( ' l' ii l"illli l' II PIlI ,\ I'I1,,(' IZUC I\.CII , 1) :I I'UIlI i"l e" 111 1-
hr dillgt erfo l'd el'li l'h. daß ill r l'"tel' Lilli p dil' 
j (' lli gc ll VO ll drr Bedc utuIlg ulHI :\o t\\ 'Pllili g'k l' i l 
tl p,.; Luft ,.;!' hut ze" übel'ze ug t "ind . dir tI :ll'i ll <tU " , 
zu bild r ll Ilal li' l1. L r hl'offizirl' r 1IIId ,\II "bildl'I ' 
lIlii""l'n Illit H r l'z ullil :-; ee l e h r i illl' r l' T ä ti g kl 'it 
"l'il1. \\ ' el' 11111' dr"halh "eillr L elll'täiig'k r it ill l 
Luft"l'ililtZ au"übt . \\ ' r il rl' daz lI k OIIIln:l IHlil ' l' i 
i"t. \\ ' il'd Ili r libel'z r ll gelli1 \\ ' il'k pll klillll r il. :-;Pill l' 
\\ 'o l't e IlIü""r ll au" d PIl1 U r l'Zr l1 kOllllll r ll. \\ '1' 11 11 
"il' ZUIII H r l'Ze l1 !2eh ell ,.; o ll ell. EI' IIIUr! brg('i"tl'l'i 
"e ill für ,, (' ill e Aufgabe, da lill \V il'd CI' <luch "rilll' 
H ö l'c l' Illit fOl'tl' c ißl'1I Il ac h Fi cll 1t'" \\'Ol't :1U " tll'lI 
.. Hl'd cII a ll tlip deuhch e \'Hti o ll ": 

.. 10:" " i rg t, di r Brgp i"lel'uIl g illlill CI' lllld Il o t 
\\ 'Plldig übel' deli. d er Ilil'h t bege i " t el't i,,1. " 

Di e"e Cbel'l eg l.lll gell zeigc II . Il al' h \\ 'ell'll c ll l;l'
" i cht"pullkt r ll L ehrer und Au"bild el' illl \\ 'r lll'
m a!'htll.lft"chu t.z a u"zU\di lti ell "i lid , E" "trl ll fl'e i
li('h lLi enlalll1 auf d er Sti l'lI g'(,"l' hl'i chrll. 01> CI' 
für dir"e ;\ufgab e geei g ll et j"t. EI'"t di c Pl'a:-;i" 
\\ ' il'd da" ergebell, "0 daß "i ch \\ 'ec hse l Ili('1I1 
V(, l'llll'idPII la""ell , Eill rl\\'a nol\\' r li l li g \\ 'r l'd c lI 
d r l' :\u"tau"l'il Illl.lll aber ,,('11111'11 ulld Ir i (' liI 
dl1l'l'hzl.lführr ll ll1ög lil'il "pi ll. 

1)r l' er st e Gesichhpullkt bei d r l' ;\u ,, \\'ahl i ,, 1 
"e lb" tver'sl ä ll d li ch . daß a 11 r J\ U sb i I cl r I' dUI'!'11 
UII<! durch ~ 0 1 tl a t e n "r il l lllü""e ll , l ' ll ,.;o ld<t 
l isch r H altullg, sch lappe" :\lIftret r ll ulld 1I1 ::\ ll gl' l 
hafte Disziplill fürben a uf d en L ehl'ga ll g <th , 
ullt cl'g l'abr ll di e ni"ziplill ulld 1:'I.,;"e ll das 1111 l' I'
e!'se u m L chl'"toff " ch\\' illdpll. 

\\' ritrl'hi ll i st \\ c"el lt1i ch di r k ii I' P r I' I i I' 11 I' 
Ei g 11 U 1I g, ni c I\l'i cg"vel'll ü ltlli ""r hl'illgPII (' 0' 

mit !:' i ch , daß al I r ~[ii!1ll e l' , di e k,v , IIlld g ,\' , I:' 
" il1d, fül' dCII ;\u sb ild el'di ell "t. im Lufhchutz a Li,,
fa ll cn , i\ l a ll da rf j edol'll Ili cht ill l!(!11 F eh leI' 
fall cn , elie h oh cn J<iil'p crlil'il ell Anford cl'u,ll ge ll zu 
über seh eIl, d r llCl1 di r Ausbi l der ill ih n'r \'i r l 
se itigr ll prHkti ,;r h en Täti gkeit ge \\ 'ac hs l' lI ,,('i ll 
IIlÜ""r ll. 

~l'h li r ßli c h III Uß ei 1I\\<allLlfrr'i e g c i s t i g I' 
Eiß JI \.1 11 g al !:' se l b"tvel,,, tän clli ch \' orau sge"c lzl 

' \\ 'crd ell, D r r :\ u!:'b ild er IIIUß im c llt\\'i \: k elntl r ll 
1I1'HI aufbau elld r ll D ellkell geschult " eill. Illindl'
" l ellS aber au"reir h elHl e ent\\' icklullgsfähigr ,\11 -
lage ll darin erk ellll c lI la s:-:r ll. EI' Illllß l' c d 11 e 
I' i!:' I' h c F 'Ü h i g k e i tc II br"itzr ll Ulltl Illull 
ve l' !:' t ch ell . tin s eigrll c \\,1,.; :-: 1' 11 ill ve r :-:tä lllilich r r 
Fornl d CII L eh r gangsteilil chm crn zu \' enllitt ell 1-
D e"halh mull r l' li ebe il \\'e itg'eh r lld c ll1 "arhlicll elll 
\\' i"se'll p"~' dlo l og i"c h e" Ei I I fü h I u IIgsvrnnögc II 
be:-:itzell. um der Aufna hill ebe l'c it"ch a ft "r ilwr 
Zuhöl'rr,;chaft, die geistig l!i cht oinh eitlil'h i"t. 
ill j ed r nl Fa ll r ger ec ht zu \\ 'c rel c II, 

Di c"e A llfol'clel'ullgell "ilid Ilil abhä li g ig VOll 
dem Ort. an UCll1 der L eIHer oder Au!'bi ld r r " ein(' 
T ä tig k eit au sübt, zu ste llen, d, h , si e bl eibeIl di r 
se lbell, ga1lz gl ei ch, ob eli c Tätig k eit in deli \\' ellr
lu'pb - L S, - L Chrg'ä llgr ll , d rl' Hc rl'e" luft ~chutz
schul c. di e all d er Spitze der ;\ll"bi ldlill P: ill l 
H ee r esluftsl'llUtz steh t. a ll eill eI' i\l a rill e-LS,
Schul e od er ill eill eI' L S,-Lr hl'kolllpHlli e d er Lufl
\\ 'at~'e Hu"geüht \\' iru, 

b) D i c L e hr g a ll g t c i I 11 e h 1ll r 1', 

B ei rlrr All,;\\ 'ah l d er L ehrgallgte illl ehllll'l ' "illil 
~ihn li c ll \\ ' i e bei d er Au s\\'ahl J es L ehrper sollah 
hestimmte Gesichbpullkte zu berü ck"i chtige ll , 
\iebe ll soldatischen Fälli g k eiten undkörpel'
I i c.h er Eigllung silld ge \\ ' is:-:e gei"tige ~[i lj(l e:-: t
Hilfo l'd el'unge ll se lb"t vel'ställdlich ulld b l'au ch r ll 
Ilielll lI ii h r l' r l'lüutrl't zu 1\'C'l' d l' ll. Ilnl'ühr l' 11illall " 
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i ,,1. a l)(' 1' HlIl'i 1 Hilf deli ,\ lI,.; llil tl llll/-!'''p l <l11 Hi)('k 
" i l ' l l t ;t, lI I ll' llI lI rll , .k l' \\ '('ill '!' 111111'11 kl!I'Z (' 1'<11 '11' 1'1 
\\'Pl'd r ll \\ ' il'tI , 

\\' 0i trl'llill ist Zl l 1H'<l l'itl r ll . () II 111I1' 1.1Irt Sl'lllll z
kl'üftl' IIdl'l' l;I 'I IPI,('lIfClllr l' 1' (ltll'l' _\ u,.;l!i ldr l' illl 
Luf\sI'l lIl lz Il rrH lI grlliltirl \\ ' ('J'd f'1I "o ll ell. Jr IWI'lI 
,\1'1, d r" gesl rc kl PIl Z il'lr,.; s ill d r lil Spl'rl'l l c lli1 
Il i.hcr c ,\lIfo I'II (' I'lII I,!..!rl l Zli "tp ll( '1 1. Bri <I rr IIer <l ll 
hildull g' \' 0 11 _\ uslJ ild l' rll g'l'l iI l''; lIi('11 1 IIUI' IIar lllll . 
eill PII gü\\' i ""r ll (;rad tll' l' I..'e r li!..!krit ill d c l' ,\11-
\\ Plldlilig d( '1' l' ill Zl' lll el1 (; Pl'ii t l' 1;111 1 ,\II"I'Ü"tllllg',.;
,.;tür k c zu C' 1'J'l' il-ll r l1. :-;i l' "o ll l' lI dal'id !l' r hill ,; II " 
ill d eI' L agt' "e il l. di r Il eUPl1 1\ (' lIlIllli s"e ullil tl n .. .; 
Il rur \\ ' i""rll \\'ritf'l' zugphrll. <1 111 :\u " ha ll d r " 
Luft";I' II UtZI'''; ul li l - all tlf'1' ,\ll ,.; lliltlUll g tll' l' L:-; ,
l\l'üftp ill d rl' l' igr ll ell ,\lIl age Il litzu\\i l'k p!1 L111t1 
il ll EI'II,.;tfall Z\\ ' I'I' kIIl Üll ig(' Eill <ltzl' p(,l'sü lilidl 
I IUl'cltzllf idl l'l' ll. l>i l'"e \ ' i el ,.;ei li g'k ei l ilr" ;\u ,.; IJil 
dllllg,.;zirl('s . das il l tl CI' lüi l'z(' r'ill es IIUI' \' el'hüll 
Il i " lIliiß ig \1 eilige T agr uUlfa";"l' l ltl r ll L phl'gall!!'" 
Ili ('ht. I r il'ill zu l'l 'J'pil'!I CII ist . hr tli I I/-!'I pillr WIIi Z 
br"O ll(l el' '' "o l'gfält igc :\u ,; \\ 'n l l l ti PI' fül' ,,01(' 11 l' 
L r lll' /-!'ii ll /-!(, brslilllillten T l' illl l'I I IIII'I' , 

I,:" i st s(' lil"ln'l'"t iilld li l'll. d :lI\ kl'ill" \hilll l<']' 
ZUI' ,\lI " ll il"ll llg IiP I'CllIgf'ZlIgP Il \I '('I 'dl' lI. dil' k,\', 
odrl' g, \',F , ,.; illd , "1'1111 dipsp 1I1II zl'I I ti pI' Truppl' 
lIil'llh: da s i r I!o('h 11<ll d alJgcgl' IlPIl \\ 'l' l'd l' ll 
111 ü ",;rl I. \\ ' ill di p Trupp<, ei'l ell daUr l'lI l!P II 
\' UI ZI' II VOll tl r ll <l11 ,.; ,!!:eb ild r tell \fä llll f' l'Il ha))I'11. 
"0 \\ ' il'l! "il' ;.;o li'llI' .\lü llll r l' flu,; h ildr ll l a",.;r ll . di r' 
k Ül'p l' l'licll 111 111 gl' i " ti g deli II OIlt' 11 ,\lI flJ l'd l' I'Ull gP II 
g('\\ nch,:c'1I ;illl1. ab r I' tl'olzll elll auf Gl'l llId ihl'l's 
Ge"ulltlll r it"hr fullllrs I)('i ihr Vl' l'bl pill(' 11. Es i"t 
,;ililil ns. J\l ü l l ll el' ZUI' ,\ u" hiltlUII f:!' ill r ill r ll L I' III'
g::\llg zu "ellickP II . tli e 11 :l( 'h \I 'Plli gr ll T<lg'(! 11 \\ ' il'
elel' aill)(,l'llfr ll \\ 'r l'dl'lI. \\ 'r il "il' ill s 1,'(' ltl n l)
gp,; trllt. \1 ('l'd el1. 

Sae itge lll ü ll e pel'"ii lll i l'il e ,\ U"l'il"lu IIg' tl r l' Lplll'
g:l1I g t r illlpllllIf'1' i" t "rlils tvP l'slü llllli f' 11. lli l' l'zU /-!'r
h ÖI' <, 11 ;\I'h e it ,.;zeu ~r (nrillil'i l :l lizug' odl' 1' Schut z
a ll7.u g f('11' Zi\'ili"lr ll ) . .\fa l' ';l' h st i r frl (,\I'I)(' it r ll i lll 
Fl'ri ell u ll d IIlit \\' <I"sr l' lJl' i j('tI(' 1' \\ ' iltrl'llll g ). 
\\'UI'III C l ' lll r l'kl ri tlulI g' . .\l n lJt r l 11 111 1 I) pl'l, (' für tli <' 
k ä lt c l'e Jahl'r"zl'i t. 

B e\' o l' di t' L elll'g'a ll gtr ill ir lilli er VOll iltl'l'I' 
Truppr ZUIII L plll'ga li g ill ,\J u l'sl' lI grsr i zi \\ 'el'll r ll, 
sillil "i e VO ll il)l'l'lll Tl'llPPC'IIHl'zt auf Taug lirll 
k r it, zu ullt el' '' u [' lI r ll. Di r~p l ' I!i l'I'S ll rh lllli.?: IIlU ß 
mit ellt ,.; pn' cil ellll r l' !:-'o l'gfalt l!ulTll gp fülil'1 
\\'(' l'd C' 11. 

2. Ausbildungsplan. 
Der :\ll ,;biltlul l !!'spl all i " t abhilligig VOll d r ill f'I'-

,.;tl'rbtrn :\u :-: hil du ll g,;z irl, EI' \\ ' il'lI :11)(' 1' i n ll lll' l' 
a) r in c tb cor eti ,.:c h r. 
h ) r ill e pi'<lk t i ;,;r lll' ;\ll "b ild ullg' LIIIII 
c) l ' la ll :-: pi r l r 1I 1HI CbU IIgP l1 

ujllfass Pl 1. , Hi cl' zU tl'rtrll Illw ll B r" icllli g-UII!!ClI. 
di r da" \ ll l'getmge l ir 1'('I' li t f' illdl'ill g li eh \,01' 
_\U gC II fiihn'll. \\' ::\s ei ll L r lil'g::\ ll gtp illl rhlller Ini t 
eigenrn ;\U !!'I'II g'r,;ph ell ha t. \I ' i l''' PI' lIir' III Phl' 
Y{'I'g' (':--; :--;C II. 

a) T 11 r (; l' I' li ,; I' Ii r ,\ u " il i I d u 11 g, 
B ei d er tll eol'p li "l' lI r ll ,\lI,.;hiltlllll g i ,;t zu 1IId r"i'

sr' l).r id en. ob IIUI' L~,-l\diftr 0111' 1' l ' lIt pl'fülll'cl' 
(Gr-uppell- Uiltl Tl'uPJlfühl'rl') od r l' ,\u,.;hildl'l' all:-' 
gcb ild et \\ 'ül'drll ,;o ll ell , 

So fel ' ll IIUI' L S,- I\l'äfte aU"!2'rbi ld rt \\ ' (, I'd ell :-:0 1-
lell, k a lill die tlt ro r eti,,('hr :\ u"b ildull l-!' Ruf rill 
Nlilld e,; tll1 a ß b es ('hl'ällkt \\ 'c l'd c II. :-;i r läßt siriL 
j edoch lIil'ilt, ga llz u mgr lt r ll. Ilip l.' pu erl ösc! I-
taktik nlull z, ß , zU ll äc h "t il l c ill em \ 'o l'tl'a ~r be
h a lld c l t. \\ ' r l'tl r ll , Das,; elhe gilt VO ll "rll " 'r \\ 'Öhl l-
lil'itr ll Ulld IJr"O IIlI t' I'PIl Bl'alld fii llPIl 1I IId ~lllil r l' (, 11 



~to ITgp ili(,tpll, 1);1 1111 \\ ird pl"n ,kti';l'l l ('.\c l"z il' r L Di e 
,\ll ,; ilildlili g d C' 1" L:-:,-I\l"üftl' \liJ''' illl a ll gl' III Pill rl l 
1II Itr l" ,\lIf,; il'ilt dl''; L:-: ,- L r iH ' I' '; dp l' Tl"uppr 
l 'l ' fo lgpll. 

(;all z ;t l l,j(> I" '; Il lufi '::t).H'I~' r l l "il' ,\ lI,;l l ildlil lg ,lI' :' 
(;l'Iljljl r ll- UIIII TI'Ujljt f i'tlII"I' J''; od l' J' gal" !I r ,; .\u ,;
IJildPI ''; ,;p ill. Bpi dil' ';l'll g'l' llii g t r i l tr J'Pill halld
\\ Pl"k';l llüflig'r ,\ lI,; hilduJ1 !.i Ilidtt !1l chl'. \\ '(' 1111 
111<lIII'lll lla l c J'kl ü l'l \l il"d, dafl thrO l' r ti ,; l'il c \ 'Cll'
tl"iig c Ililr I'f1ü ,;,; ig ,;riP II 1I1111 da ß r\el"zic l't , r\l' l'
z i pl"t, 'lIl id IIOI'iI III<1I ,; f'\(' I'i'.il'l't \\ ' r l"d l' l l IIlÜ ';';P, 
dalill Iwt do('h rlip,;p j-'Cll"dl' I'Ull g für deli L~,
(;l'uppr llfü!t1"1' 1" illl 'l' (;I' r ll zr il. I>PI' (;l'lIj1Jl r ll - ulld 
Tl'lljlpfühl 'c l' '; 011 L' IJt C'rfiilll' l' l' '; Pill ul l d ';0 11 Ill iig
lidi';\' ';O fl'l"ll 1' 1' Ei g llUll g 1.1 11 11 .\II ,;jl ild l' l' Il n t , 
,; pill \' L S.- l\i'üf t r ,;clh,;t II C' I';l l l lli ldl' l l. EI' IlIufl dn 
Il r l ' pill C'1 1 ge\\i';';P II (; f''; a 111 t I1 b P I' h I i I ' k illlc l' 
,la,; C~ l' bi p t dr,; Luft,;l'illlt r.r,; Il ab c ll. 

lJl 11 01' 11 \\ri 1. hiillC'l' r ll l :\lull e g ilt da,; fül' d C' II , 
,\ u,;hild pl'. 1>r l' .\lI ,; llild l'l' ';0 11 d C11 LS.-Leitel' ill 
d pl' .\u ,; ilildlili g tI 1'1" LS ,-hl'äfte lIJ1t pl',;t Üt zp ll. 
I>p,;lluliJ 11IIIß r l' II r l )('1 1 jll'nkti,;cltl'lIl I{ öl lii ell a u<"ll 
pill gl'o ll e,; th eo l'eti,;rll c" \\ 'i,;,;e l l Ile,; it zr ll. EI' 
IIIL1ß berl r llt elld IlI elll' \\ ' i'; ';I'II, nl,; (' I' ,;r ill c ll l\l ä ll
IIC'I"II mit tc il ell ,;n ll, E I' IlIllfl dir gl'oßf' 11 ZU';<lIII-
11'C' llltä ll ge k (' llll pll 111111 1111111 \I i "';(' 11 , tl n ß tl r l ' 
Luft,;rllut z ill \\' l' llI'l lIill'ltlall lnlrr ll IIUI' pill (;Ii r tl 
Pill (, 1' fr,; t ZU';<l III IIICIIIIÜ ll g l:11I1 1';1 I\ ptt(', ('i ll e,; (' ill
Ill'illi<"ll(>1I (; a ll z(' 11. Il i im li<"ll tI ('" Luft ,;(' lIutz(',; 
i ,;t, \\' (' 1111 e,; l"il'iJti g' \\'Ül' (" dnß 11 LI I' da,; E\ f' l'zi('l'
IlI iifligl' IIlld Pl'nk t'i,;<"Il e fül' d (, 11 .\lI ,; ll ild el' g C' 
lIi 'l g \, a l ,;o da ,; , \I 'a,; alll ' ll 11\11' d i(' LS .-l\l' iiftp Itc-
11 1' 1'I'';l' II f' t1 ,;o ll e' lI. dil lli l \I 'CII"!!' jrd c' ,; ~tlitlilli l l 
liIIP1'f1ii,; ,; ig ,;eill . E ,; brau r lil p Ila lill al J('1t t1i r 
Ill n llll Ill r lll ' z u ,; tud il'l'l' ll. Ul1l Z, 13 . Studi enJ'at zu 
\\ '(, l'dt'll , ';0 11 d el'l I el' k illi lit r g lpil'il Ila ch !l pl' H eif«'
jll'lifllil g LC'hf'c l' ,;pielpll, \I 'pil (' I' tl a,;, \\a,; PI' di c 
~rltiil r l' 1(> III 'r ll '; 011, ,;(' 11 011 gl' I"l'lI t Ilat. 
~ l' l b,;tvP I',;t iilll llil'l 1 i ,;t dC' 1' (;1'1111 1)(' 11 - ulld Tl'uPP

fühl'l'l' Ilil'il t ,;n l'i ll gp lll' llIl :tll,;zu IJiltl r ll \\ ' i e I' ill 
.\u,;hild cl' oder Ln'l l' r i ll r,S.-Lp it pl', :\!J el' di r 1\1I ';~ 
bilduil g !I CI' .. \II~ bildl'l' lllu ll ,;(' h o ll Il a llp HII di r
jClligc d c,; L~,-L l' it e l' '; ll CI'Hllk omlll c ll , da ja d eI' 
.\u,;bil.l pl' ill Iwzug auf dip Au,;bilduil g der LS,
I\i-üf tc di r )'('( ' 111 (' H a ll!! 1I1111 !-'tüt r.c dc,; L!-' ,
Ll'i t C I' ~ ,;r i 11 ';0 11. 

E,; gplli'l g l j(' tl nl' lt Ili, ' lil di c l'p ill P Fal'l la u,;hil
i1Ullg. n l' l' (;nlppc ll - ullll Tl'ujlpfülll' (, l', und ,ll o('h 
III cl1l' .1PI ' .\II ,;hild cl', lllul1 \\ 'e lli g,; t c ll '; eill r ll l' lw l'
b li ck ülJl' 1' di l' Hlll lel' (' 11 Fal'!ld i ell,;t l' hahr ll. Dar
iil l(' l' ltillHlI'; III IIß \' e l'lall ~' t \I 'Cl'd r ll , dan .i c d EI I'. 

.ga n r. g leidl. \\ '(' ll'Il elll Fn chdi ell,;t r l' Hllgc lt örl. ill 
dpr L agr ,; eill 111UI1, Er,;t e Hilfe zut r il \\ c l'd c II zu 
1"';';1'1 1. fr.1 (' I' Illul l nl,; I3rnllCllnl('ltc tät i g "e in , 
BI'Hlltiboli l lw l1 lIlld EltI,;trltull g,;bräIHl e, h e
lüi. lllpfeil k ÖlIll Cl1. J r dpr IllUß bei 'i\ufJ'äumung-~
a l'bri t ell, II Htiirli clt ullt el' fnchrniillll i,;ch r r Fiilt
I'lIll g', l1li th r lfell k Öllll r ll . ]) 1' 1' F eu r l'l ö:,;chdiell ,;t 
i,;t. ;'ugl ei clt inl Elltgiftllllg,; cli ell st lIIHl umgekehrt 
der Elltgifturtg,;di ell ,;t zu g l c ich im Feuerl ö:,;c h
di p lI ~t auszubild rll, \\' rllil auch i m Hll gemein ell 
di e FHc ltdi el l,; tau,;hildull g im \ "o l'.1 er g rulld 
" tph ell \\ ' il'd , so da rf d or h d ic z ll ,;ätz lil'h e J\u ,;
bildung ill d plI Hllti er eil Farildi c ll ,;ten ni cht f elt 
ICII. G l r il'll \\ ' il'llfi g i:,;t gl'ülltllil'il c "u~bil(Julig 
in der (; el'ä t ppfl f'ge, uni d a,; \\ 'e l't \'o ll e C;pr ä t \' 01' 
vo r zeitigc lIl V CI',;chl ei 11 d Ul'v l1 ull,;ac lt ge m ä ße B C' 
handlung UlI II ntan gr lil a fte ' Pfl ege zu be\\'altrell 
uncl st et,; ein';eltzber r it zu h el lteil. 

])er L S, -Leitcl' \\ ' il'd k a.um ill ,11'1' L al-!'l' ,; eill , 
sc ille LS.-l\räf te ullIl (;I'uppen - Ullli TruJlP~ühl'c r 
se lbst au,;zubil<lrl l, d :t ihlll dil' p ral\ti srhe l'blili g 
f ehlt. I)i p ,\lI ,; lti l clrl' . di (' il litl 1. 111' \ 'I' rf i i g lili g 
,;(P ll r ll , ,; illd g l'ulld < i.fzli..t l :t! 1 dl' l' Ill' r l' (',:Jllft -

,;rllut z,; l'ilul l' :1u,;zu lJ i ld ell. \\ ä lll 'P liti ill dPII \\, pll l" 
• krri,; -LS. -L r ltrgii llgr ll LS.-l\rüftp uild (;ruppell-

111111 TI'U]lpfillll ' (~ l' nu,;gpb iltl et \\ 'I' rd ell, E~ muß 
jPtlol'll pill r ,;org fült i ge .\u,;l e,;1' d r l' nil di e IlLS 
zu l\.ollllllHlldi l' l'Cllll r ll ,;tattfilld c ll. Di l' für tli r 
.\u sbi lduil g zur \ 'r l'fiigu ll g ,;t r il p ilti e Z eit i~t 
11u ller ortl r IJtli('h kll app bCl1l c ~'; (, 11. D e,;halh ;;011-
t (' n Ilur ,;olc ll e .\I ii lill er 1.111' HL~ k OllImelI d i er t 

. \\ ' l' l'el l' ll , di e ber r i h eili C \ 'o l'l) ildllll p: im Lllft
,; l'IIUtZ ge no,;,;c' ll Ilalw ll 111111 di r ,;il'il a ll el' \ '0 1'
n u ,;,; j (' ht Ita('11 HI,; .\u "bi ld el' c i g ll ell. \\' eit el'ltill 
,;o llt c für di" ,\u " bilduli g im F eu cl'l ü,;r'hdi ell ,;t 
n li gege lJell \l l' rd ell, oh di e Fal'ilnu,;hilelullg' ,;irh 
nuf klcill e Lü,;chka l'l'e, I\J'Hft,;pl'itz e ll g~'uPlw , 
I r i chte Lö,;('hg-l'uppe odcl' ;;c ll1\' l' l'e U),;('llgl'uPPI' 
I' I',; trcckr ll ';0 11. 

E,; k a nll Ilicht ell'ilig eliel ge lill g- da\'ol' ge \\ 'al' ll t 
\I 'erd en , di e \'Oll el el' Truppe al;; Au,;hi ld er in ,\u ~ 
,;ich t g'clloml1le ll ell Gruppell- 111111 Truppführer 
,;i('h jp\\'e il,; kurz 1'01' ein er Stu llde, ill der ,;i e 
ilil'e L!-' ,-I\l'üft e au,;hild ell ,;oll rll, d i e erfordcl'
li('hPII h r lilltni :,;,;1' ,;plh,;t r l'\\ 'cl'bell zu la;;se ll. Da,; 
llluß zu c ill el' h ata,;t l'oph c LI 11 eI zur H el'ah \\ 'ül'Ili
g UIlg: d c~ Lllfhchutze,; führeil. 

Im 1Iltel'e,;,;e eill cl' gTülllllich ~ n AlI,;bildulig 
ei er Grupp cn- . Tl'uppfühl'r r ulid :\u,;hild el' I<::llill 
nllf \\,i ed pl'lt o lun gp ll, ,;l'llriftli('lt e :\I'heit en '"111 
IIIÜIHlli ch r \ 'ol'll'ägr. IIi!'!tI vrl'zichtrt. \\ 'C' l'd ell. 
Durch sch riftli(' h e .\l'be itcn \\ ' inl deI' eillzelll (' 
ZUI' \ 'e r a l'beitull g tl p" Sto ff es geZ\\'tlli gen, Di e 
1l 1Ü lHllil'll C11 \ 'o l'tl'äg-e crm öglil'ltpli di e B eul't ei-
11J1I g-, oll dcl' l' ill Zc lll e ::ll,; :\u ,;h ild rl' !!reigllrt i,;t 
ocl r r Ili('jl t. -

11) PI' akt i ,; I' 11 r .. \ u ,; h i I d U 11 g, 
E,; i ,;t ,; elb,;t\' el',;t ä lldlirll , dan tli e pl'akti';!'!l e 

.\u ,;hildull g· eill ell hl'cite ll Hnll lli eilllJimmt. Hirl'
fiil' i:,;t j r l!ol'll \'Ol'a ll,;;; etzullg, clan c1i e erfordrr
li clt ell (;rl'ätp ill alJ,;reiclt elHlel' Zahl vo rh a lltl ell 
;; illd, Auf rille kl c in e L ö,;chk arre ,;ollt el ; z. B, 
Ili l' ht m f'hl' a l ,; :z mal ;)i\!allll J\Omrne ll, \\'cnn di e 
,\u;.;b ildullg Ili ('ht IcidclI ;;0 11 , B e,;ond r l'er " ' eI' \. 
i :o:t da r auf ' zu l ege lI , da ß j ed er eill zrln p auch di e 
T ä tig'krit j ed e;; andf'l'rn Manll e,; (l e ~ Trupp,; od er 
ei er Gruppe au,;übC'11 k a nn , \ ' 0 1' ein ,;pi ti g-e r Au,;
hildull g , 1'1., B. fii\' \ ' ol'fü h 1'11 I II-!''; - 1I1111 B e" icllti 
g UlI g,;z \\'e('ke, kalill nicht dringend gr llug !!f>. 
\\ :1 rll t \\ '('nlell , Auc h im El'n,;tfall e muß c ill C'r 
für d elI alldpl'pll eill,;pl'illgr ll kölln ell. 

Für di e Au,;bildllllg' im I,'euer lö;; chdi ell,;t i,;t c;; 
Il e~o lld e r" \I' ichtig, di r l\lällil er nil pill ri cltti ge;; 
F eu er hrrallzubringen, da ;;onst ,;e lb,;t di e be" t e 
:\u,;h,iltlulig immer 11111' Stü ck \\'e rk blribell \\ ' inl. 
E,; k ö llil en ,; elbstver,;t ä lldlil'll Ilif 'ht übrra ll 
ßrallllü\)ung,;h äu"er gebaut \\ 'Cnl ell , aber o ft 
\lil'd ,eli e M ögli chkeit be,;teh en, mit' b eh plf;.;mäßi
ge ll Mittpln splbst eill solch e,; übungshaus zu er
,;tell el1 (H o lz au;; Ahbl'u ch, z. B. nach Scha ,l ell
fäll cn u , ählll .) , Um d er \Yil'kli chk eit mög li ch:,;t 
l tallezu l{ommen. l, önll ell di e"e Hüu"el' mit Inl1 cll
ei lll'i chtung' au ,;ges tattet werd en (a li gebrHIIIlt e 
1\I öbel u, c1g'l. IJach Sf'hnd enfä ll pn ), :'\H('h lVl ög
li ('hkeit \\' il'd mit di e"e ll1 'll bIll I g:,;h a u,; pill 
TJ bungstul'lI1 y el'bUlld r ll , 

c) PI a ll'; I) i e i e 11 11 Ib -C h u 11 g (' 11, 
[) ell :\b,; ch luß d eI' :\u,;bildull ~' b ild r ll Pl a ll 

,;p i el e odel' prakti "c h e E ill :o:atzühl ln g'pl' , die ,;or g-
fültig vorber eitet \I11d gu t dur( 'hdacht ,;ci ll 
'll ü"sen , Sie soll eil ni cht Ilur di p rillzelnell "'n('h
di r ll,;te bei ihrer 'rät igk eit zeigelI, ,;ollelen] vor 

: a ll cll1 da:,; Zu;;ammpll\\' irkpll allr)' Fa chdi ell ;.; t e. 
Prakti,;ch p {'hullgell ;.;i lld lIi cht nur bpi Ta g, 

';0 1111 1'1'11 IJ r,;o lltl l' l' '; allc lt Il r i I)llltI,l' lIl pit dUI'I'lI 
Zllfülll'f ' lI , 1)1'11 11 di p El'fnlll 'lIll g 11 :11 ge l ellrt , .Inll 
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da s. " 'as IJpi T agc Il cl'\'o l'l 'agc' nd ah l'o llt c. Iw i 
l)ull]( c llt c it. Ili clit kl appt e. So lIlulI ).!p(lll t \\ Cl'd l'll. 
hc i lhilikeill eit H \"Clrn ntell stHncl rnlll' f' eill zu 
setze II . Srlilüu('!ir . ~'O l ' alll'lll b ei I\raftspl'it zc ll 
di e :\-lI ohl' f', zu kupp f' ln u. dg l. 11 l. 

I ~s fehlt lIi el' dcl' B au lll, di r " \Iil a~c so kill' I' 
Cbullgell eillg'ell t' 11I1 7,U bes]ll'ct'llcn , Ab el' ,f'S SCI 
" 'elli gs t cns kllr /. a ll[ folgelld r PUIIk(r lIill gl' 
" ' i e"c ll : 
1. h.ri egs lagt'. 
.) l'bullg"lIelfel' für die S('lladPlldarskllull!-! ('II . 

ulld Z\nl r Ill ög lirll st f(II' j ed en Sdtadc lI CiIl CI ,. 
bri Bl'alllbl'llndl'llIlarstl'llulIg 1.Il1t('r BrlgaJH' 
VO ll ]-[ rlf(' rll (Elltz i.illd rll d( '1' Hnuc ll]lulycr 
US\\". ). 

:3. Lcitullgsgellilfell. Hil ' jed(' ('i ll gl'srtztc C~I'U Pp (' 
uI1I1 .i<' dell Truflp eill Pl1. zur Zl'itnbllahmc ulld 
B eoba l'lituil g I'lIl"a g l'llla cllt l' r ]-' l' lIl cr. di c d r Ill 
l'bli ll gs l l'i t cr zu Ili eld ell silill. Se lbstü lllli g(' 
Eilllngl'lI si lld verbot eil. Ein e i\us ll a lllll C i st 
lIur g~'sta tt et bei Bnllidbek ä lllpfllJlg·. " ellil di p 
I' ill gl'se t zte ll h.l'ü ft c si('h ni ~'ltt !-: cgl' I I .-iti c !l
l1cullll le ll l2'esc!1ützt h abe i!. ]11 di ese lll Fa ll (' 
1, a llll d er bet r eff end e Leituligsgehilfr I\rtift C' 
" dul'('h ~tichflantnle v erl rtz t " allsfall eIl 
l asse Il , IIIUß abe r d elll t 1bulI12sleitel' so fort 
.\feldullg I1l a(' h el l. 111 ühlilirll r l ' \," cisl' k a lill 
CI' Brnn(hnll'ltell aus fall C' 1I lassen, wenll di ese 
vor"c!1l'iftswidrig Bralldbollibell bckämpfell. 

4·. Z"'ec kmiiß ig l ' lIt c l'bring uli g ((C' I' ga llzell /J I'
l eg"chaft ill Tul'Il- ulld Exerzi!'rllalil', VOll \\"(J 

a us a ll es ab r oll t. 
d. Eillsatz der ]üäft r E' rs { II<lCI\ .\bro ll ell dE's 

Pl a nspi el s, damit a I I e das ::-l pi el VO ll :\lIfalig 
his ElILl e lIli t erl ebeil. ])er Einsat z c l'fo lg t 
plallnläßig .ill d er H E' ilt elifo lge des Eillgallg~ 
der Schad elillll'ldulige l l nach B ee lilii g uli g d e~ 
Plalls]Ji e l e~. 

fi. I\I'itik. 
So](,he übungeIl und PlansJ.'icle brlebc lI lIichl 

lIur lIell L ehrga ll g', so n (~ern ~ i e zeige ll auch. ob 
das ,\u "b il dung"sz i el elT61cht ist odel' Ili cht. Zu
g'leich gebe ll s i e d eli Gruppenführcrll 1I1 1d a ll
g-eh elld ell Ausbildern Anh a ltspullkte. ill wele h el 
\\ 'eiso si e in ihrer ' \\' ehrll1a (']lta nlage .\lIregull-
ge ll fül' [bungen gebe ll k öllll clI . -

3, Sachliche Fragen. 
U llt er diese Il intel'cs,; icrell ill crst cl' Linie 

a) di e :\u"I'üstung de~ Manlll'S, 
b ) di e Gcr ätea u sl'üstUlJg , 
c) Lellr- llild AnschauulI gsmit(c l. 

a) Ausrüstung ue s Maillies. 
über die vo n d em Mann se lbst mitzub l'ill gc lld e 

.\u srü stuli g ist b ereits oben gespr oc h ell wordcll. 
Di e für' di e A usbildung son"t noch lI otw endige 
re l'~ö nli c h e Ausrüstung d e" Mannes, " ' i e Haken
gUl't e, S'ig ll a lpfeifen , Gasanzüge u s"" .. muß schon 
VOI' B eg inn des Lehrgallgs ill ausrei ch elld er An
zahl b er eitgE'stellt sein. 

b) Gel' ä t 0 a u s l' Ü s tun g. 
Für di e Gel'iiteau srüstung i st H.M. Uh l NI'. l:'> :Vl 

IIl aßgebend . Auch diese Ger äte mi.bsf' n vor b t 
gf lln ({es L ehrga ngs in gen itge n rl f' r :\nZalll V01'

ha liden sein . H ei cht di e .\lI zah l urr Gf'räte nicht 
allS, so leid et darullt er llatul'lIot\l'elldig die Au s
bildung. ,\lIe hlhrzeuge, kl ein e L öschkal'l'c, 
g r o lle LöschkalTe, lüaftspl'itzelika rl'e, L ösc ltfallr
zc uge. Ulüssell vO l'schl'ifts lll äß ig bes tückt se il!. 
Zusätzli ch es Gerät des Instand sr tzun gsdic lI stf's 
muß Hustll'iicklidl als solch es brzeil'lllict \\' c rd r ll. * 

niC' Zpilv C' I'II i.i ltliissc l)cdill!-!,'ell rs. daß dir 
Feuel' lijsl'llfalll 'zl'üge 1Illt' Init Hanfsl'liliill('[ICIl 
rl ll"gerüstet ,,·('rdt'11. E" \dir e j edoch \\üll sch ell s-
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,\"(' 1'1. " 'r lill die L C'hl '- 1Ilid .\lI slli ldlln U'sz ,,·c('kell 
li (' lIl'lId c lI Lüschfallr i'. (·lI gl' 11('1' \\ · l' l ll' i' n ; II ' III -L~.

-';('lIlIlrli 1Ilid der \\ · l' ltrkrris - L~ .- I.I'III ·(!ii ll(!I', 1I1i1l 

dcsll'lIs :1 1)(' 1' pill F ahl'zl' ug jrdP l' .\I' i, lI :it 121 111 1-
IIli pl'l !' 1I ~l'Iiliilll'lll' n HlIsgr r iis l('1 \\ ' ('l'li l'lI ,, ·CI!" '] !' II . 
Di e 1.PIII'gallgtcill1 cII 1l1\'r III CISS" " 1I1i1lPdiJlgt 
\\" "S."I' I' g"llclI, UI1I dip rir ' ll tigp ~ll'il lllr () llrf CIJI
rillig IllId d(,111 sta l"k l' 1I \\":l ss(' I"III"II ('1\ 1J (·g·('g ll !' 11 
Zll ll'r ll (· 11. H<llIf"l"lll ii\l1"l11' ])r:l\l('liI'lI l il lI(!(' Z eit . 
illl a ll gl' llI l' illl'lI :: bis ~, T agl', h is silo get'l'ur' l'dl et 
si 11 <I. Si c s i 11,] d, 11 1 r I' I) i " I. \11' 11 Ü (' 11 " Il' lI r IJ 1I 11 g 
lIil"llt t l' ()d~l' 1I UlitI , \\"('1111 ill d f' r Z"' is l' ll pl lzl' it tlel' 
El'lIstfall !' ililretell so ill e, 111 )(' 11 lIidlt \\i ede l' 
\'i ll s<ltzfü lli g. Di r :-1"11 l ii 111'1 1(' " 'I'l'dl'lI :1111'1' <111 

pill (' 1' L~. -Sl· hllll' fOI' I(!'l's\'t zt (!('IJI"ll ll' ll t. 1111 
lIaSS1' 1I Zust<llill sin ti l[ ,1 I1f"l"lIliiu'('111' ste if. so claß 
si r c r st. narll Yi dI i g'el1l '1'l'Ol"kll (' 11 " iN I!'!' g'el'o lll 
" ' (, I'den k ii llll\·lI .. \~Ißl'/'Clf'n l las"l' lI s i (' z ll~l ächst 
. ..;tark \\ ·<1s::::.r r (lul' l" ll . b is s i l"ll di e Sc lll äul'h e voll ~ 
).!psogl' lI hahpli und dalill di cltt gr"'o l'(] l'1l s ind . 
\\ -assPl's\' llii dclI s ill e! da ll er Ipi cht II lög'licll 111111 
überdi cs " il'd dr r ~tl' <1 ll1r ()h l'f ü hr (' 1' viillig dUI 'c lt 
II Üßt. 

\V pitE' rhili ist. dal'<luf zu :1c lll (' lI. ob di e H~
dm.nt ell all1 AushiJrlul1gsort ~' e ll ornlt sill lI. .\11 (' 
Lösl'hfalll'zeug'p !'<i nrl Illit g'ell o l'lll tcn Hnll':'Illtcll 
sta ncll'Oh n' lI b cstücl\l . ~ofl' l'I1 dir Öl' il i d l (' 1I H~' 
drant r ll lIi cll t ge llOl'lIl t Si lld, lI1ii SSCIl g'(,p ig l1 ptl' 
Stalltlrohrl' brsc h a f'ft "l' r Ll(' II , da SOll st da s Eill 
s(' t ze n lIi clit gczr igt Ullt l gc übt, üb (' rh aup t k eill(·r
lei prakti s('h c CbUlIg'l' lI mit den l H~ ' d ra llt ell 
durchge fühl" t werd elI k Ölln ell. 

Silld künstli che Fp.u el'l ösc htei cIJ e vorhall <1p lI , 
,,0 prüfe 11 I<-L I1 , ob d eI' \\' asse r z\lfhIß zum SH11!,!'
s('ha cht a usreicht. Dies " 'ird oft lIi clit der 10'<111 
sp ill odcl' PI' wird ger ade gr llügelJ , 1I11l 1I 0tc!üdti l2" 
c ill e T S ~ zu spe ise Il . .\'la n begl1üge sil"h :lb (' 1' 
lIi cht mi t Saugen au s d em kÜll stlichrli F cucl'
Iljschtcich. sonderll iibe auch das Sau gen au S 
o l"fl'n ell Ge,,·ässern. In g l eicher " 'c i se llluß die 
\\" a~se \'e lltn ahme au s Lö~chbr ll nn(' n Ulill \'1' 1'
stä l'k en dcs Drucks durch Zwischellscltaltl'1I 
c ill cl' I<raftsprit ze geübt " ·E' l'd f' 11. 

(' ) L e hr - u Il d ,\ n sc II a u U 11 g S ill a tel' j LI I. 
D as Lehr- und l \lI sc ltaullIl g's ll latcri a l 1\11 1111 

lIi ch t r l'i(' hh:1l tig ge llug sein . Ülll'(']1 Li, ' llibildcl' 
UIIII Filml' \I'inl das gespl'oc ll Pli e \\ 'ort belf'lJt. 
I) cl' S('hülf'l' erfa ßt l ei cht er, \l c il el' Illit _\u ge ulld 
Olll' au fnilllilit. M all b cschrü llk r siclt j edoch auf 
" 'cnige kl are und s illnfä lli ~e Bildcl'. 

Die ;o.lalfag:-T a f elll , t eils a ll erdill gs ver<l lt " t l ltld 
da ll el' abzul ehn en . >:i nJ a li ge ili c ill lH' k HII Iil. l cll 
kallll mich daher bier auf eini ge " 'e l l ige Mittel 
beschränken. 

Fü r' die Ausb il du ng im Feu erl ösc ll d i ens t ' jst 
für de li H örsaa l ein e Garnitur Armaturen wiill
sc !len::::.wer t. Hierzu g'eh ören Stand r ohre für 
U n tedlu rh~' d!'an tell, "Cbe l'gall !{"s t ü ck , Sa ll1nt el 
stück. Strahlroh r mit HIlIl ohn e Ab"perrlwhll. 
~allgkol'b, HlIpplungen im Schnitt , J\u ppluli gs
schlüs::::. el. Fern E' r sind zu be::::.chaffE'1I od f' r sclbst 
anzuferti gen Tafrlll \' on Ob~rfl.llrhydralilrll ganz 
und i m Sehnitt , dassel be VOll llltel'f1urltnirant en 
a ll el' · S ~· ste ll1 e. \\' eiterhill solltCl1 Sc l!lau cll
stück e VO ll b eid elI Arlen, gU llllJl i el' te Schläuch e 
ulHI Halifscl!läuch e. vorhulld ell se in .. ,\ußerd ell1 
Silld, sofern di e Ausbildl..lIl g S(l w eit grll (' 11 s(l ll , 
Pill Zw ei taktm ot.o r oder Schllitt a u f' :\lls r haU
u ngst.af el . AIl~chaullllg·::::. ta feln der verse hi edell ell 
I'lIl1lpell ullIl H a lldfc ll l' rl ii"c l! r r not\l·l' lIdi p: . 

I)r. r Ilbt a lld sr tzllli gsdi l' ll "t fl' l,tigt Sl' ill :\11-
s(' hau\ln gs llla \e ri a l <1: 11 Il l'" tc li sl' lllst :111. z. 13. 
St il'll r IIl1d Bundc aus ~ l' hllur nlit :\ ägc ln auf ' 



Bl'l'lI hl'f ('~l il!l (UIII illlllll ' l' wi cdl'l' di t' 111'1' ~ll' llull g 
Il a l'!l ~. ' IIt'1I Zll k 0111I ell ) : kl eill (' ,\l odell(' tipI' ver
~ c hi edl' II C Ii J[o lzVC l'bilidun ge ll , \' 0 11 I'faltljoch 
Ulld ~r1I\\ ' l'lljoclt: Schnitt durch eill lI aus, :\1 0-
dell p Pill l' l' ßefplLl~ste ll0 (zu g l eirli fCII' LO:\
f)i CII~t), pill r,.; L~,-~allitül~l'a.uI1IS (fÜI' LS,-Sall,
LJiell~l ) u, Ü, \\ 'r l'den zweckm äßig zel' l egbrlr gf'
haut. ~ t) clan ~ ic \\ 'ü hl' f' n rl d es L' Ii!rl'l'i c hl~ \'01' 
deli :\lI g-r l1 dpl' H Öl'rl' rllt~lc ll rn, ,\lI ch VOll LlIfl
~( ' hutz l' iil "lI l' ll und D Cl'l,llIlg-sg-räbell \\ 'rrde ll für 
di r 1III'ol'ci i ~ r1l e Eillrühl'ulig- z\\ ' r(' klll ~inil! ~p lb~t
g'C' fl'1'1 if!'I l' \1 0tlelle \' r l'",enc1et. 

,[.'CII ' dpli L~,-Sa ll.-Di c II ,.;t ~illd di e Tafelll dl's 
Hygil'lIl' - Mu~ c ulil s in Dre~dcl1 zu empfehl elI , 

TIll ein ze l li en ri chtrt s i ch I\ el' Bedarf an .'\11-
~c hau un g-~- Ulld L ehl'lilitt r ln lIar'h drill L ehl'zi r l. 
Hi el' k ri llll.'11 di r :\lilt c l lIil ' liI \'o ll ziilili g rluf
g'eziililt \\ ' l' l''' 1' 11 , 

Auffilldell "Oll VCI,·schüH(~iell 

1)1'1' T l' l'I'ol'a lll!'I'iff fl'illllli('ll r l' Luftpil'all'lI i ~t 
iihpl' eill e d r ul"l'Ile Stadt Ilill\\'egge l'a,;!. DUI'('h 
dir' (' ill g'e lallf('II (' 1I :\[rltlllllg-CII ~il)(1 11. a , au('h tlil' 
I3 c fphl ss tell en de I' Öl'lliclll' ll Luft,; chulz'l ei(ulig 
über di e n ll /!,e l'i C' hteteil Sc lläd r ll ~ofort untel'
I' i chlet \\'ord ell ul1l1 ,;ctz en IIUlI ,-- auc h schOll 
\\üLu 'e ll.r !le,; Fli rge l'ang l'iffe,; - di e ilili ell unter
~tel lt e ll Eillheit ell rl el' LS,-Polizei ulld, s() \\'eit 
II oh\'('IIdig, ~ o n~tige zur Hilfel pi stu ll g "PI'füg'
bal'e J\l' ti fl e zunl B ekümpfcll deI' Sc h ätle ll eill, 
E s H'I'~tehl ~ icll \'011 sc lb~t. dan g- n"ltI~älzlirll 
zu el's t eillilial da Hilfe gc l c i~tct \\ 'erdcll Illull ullll 
wird. \\ ' 0 ~ i('h da~ \\'e rtvoll~t (' Gut. lI ä lllli ch \Ja,; 
L ebeil ulld di(' Ge~ulltlheit ulI~(,l'el' \ 'o ll(~ge 
Il o ~,; e ll . ill (; efaltl' vefilldrt. 

" arl i d('111 Eintreff eIl d er l3ertwll!-r~kräft e cUI 
dei' Sc hade ll stell e und eillel' schll ell durchge
fÜhrtell Erkulldung. die dC'1l1 Führer eier Einheit 
die 1I 0 t\\ 'r llllige Aufklärung über di e z\\'eck
IIi ~inig-,;t r ll l\II ~a. tz ~ te ll pn fül' die B er gungstrupfl s 
\'el 'llliU cll. \\' il'd ,"Ol' all em j edes durch Arbeil 

,Oder Ma~c ltill e ll en t.steh end e Ger äusch abge~te llt , 
L1111 IIHrll L eve ll~z e ich e n der Ve\'~c hüttetpll zu 
fl on 'h ell. S illcl die~e HOl'chvel'suche VOll Erfolg 
g-ekrii llt , d, h , gebell di e Vers chüttelen r e gel -
111 Ü. 11 i g- r Z e ich e 11 d 11 r (' h J{ L 0 r f e 11 0 d e r 
S(' lll a~cll. et\\'a lallg'-I ang-l,urz-kul'z, PClu~e . 
la ll g - !;lIlgo - kurz - kurz U S \\" , so ist dalllil ~ chl' 
\'iel ge\\ 'onnen. weil clie B(,l'gull g~ krä ft c Illll11l1 ehr 
\\'i (' hti g~te Schlüsse fluf di e Lage d e~ E ill
s('hli eßulIg',;orl e,; zi eh eil könllell. wodurcll deI' 
z\\'eckllläßi/,!'e Ein ~a.tz dcr Bergungs tl'ullP~ natur
gen til ll ,;ehl' ge fördert wird , 

Allgesicht;.: d er \\'i c htigk e it so l('h e l' 
1\.10 p f z e i c I1 C 11 Illull \'011 a ll en am tli chc lI und ' 
I.ivil(l n S tell elI . di e in Allg'el r/:ren h eiten des Luft
Sl'hutzes Einfluß auf gr öße l'e oder kl einere !{reise 
der B evölk enliig haben. g eford ert werden . dan 
~i e die Volksge no~se n bei jed er ~i c h bi etenclell 
Gel egenhC'it in geeigneter '''eise darauf hin
\\ ' ei ~e n. dall cJP)' beim Flii-gerangriff in il'gencl
~\ ' e l c h e n B äull1en Abgeschl ossene und d er durch 
I'l'ümlller Ver~chütt.e t e gl ei chmäßige ulld fOl't
dau enltle I\.lopfzri ch ell g ibt. 

111 .1(,11 r rst c lI !üiC'gsjahrrn sind die 13cr
gUlIgskräft.e b ei An,;t ellung VOll Horchver su ch eIL 
Cln der Schaden,; t ell e allein auf ihr Gehör an
g;e\\'irsrll g'r\Vr:-;C'II. \\'rlln sirli :tuclt im Laufe rlC'r 
'EI'f:tlll'ILIIg' ('illp gc \\'i ~,.;r Tnl,lik llill~i (' ltlli ch der 
:\ll~\\'alil dr l' gi.in~t i g~tr ll , \bh ol'c li~t f' IIPII ellt
\\'it'krll Ilalt r, :\iC'll e l'(lillll~ ~ illd dip L~,-Einhf'il e ll 

4. Schlußbemerkung. 
J)a ~ Tlll' lIl<L kOlIIlt C, \\ ' ic IJC'rril~ eill gall g,; PI' 

\\ ii llill. , inl Ha lllll c ll e ill e ~ C' iII Ze llll'11 Auf~atz e~ 
Ilidlt e r~ (' h öp f e lld Iw l!alili ell \\'erd ell. ~o bliebe 
Il och man ch es zu sagen übel' cli e t echnische 
J)ul'chführullg dpr \ ' orträge. p er sön li ch e Vorbe
r eitlliig d es Au sbild e l'~, Vorbere itung dp,; H ör
~aa l s, Ges taltung ti pI' r inzeln en Tll elll r il . GC' 
,.;talfung drl' pnlkti "; ('\l cn Ausbildllllg' 11. dgl. 111. 
:-;oweit ('~ sicll hirrhC'i Uill n li ge llleil\e~ Ilalld ell. 
IIll1fl dip ßphandluli g pi ll eltl ~ p ä lprc il ,\uf,;alz 
vorbehaltr n bl eiben, .\tl s führun gc ll übel' die 
z\\ 'C'c klll äß igc Ges taltullA' der Thenlcll und deI' 
"rakti~c h(' 11 Ausbi ldlill g" ill dl'II , FacIldiell~t l' 1I 
bl pibr!1 a n! v es ten Lr lll '('1'11 dc l' I'ill zp lll r il l-'a ('\l 
di (, I I~ l r i'tlJ" l'la s~C'11. 

lilit, "(I I ' I1 (' 111 P f i 11 d I i (' h (' 11 H I) I' l' h g (' J' ä 
t r 11 l-Iu,;grl'üstcl. di r ('~ dl'11 Be l'gulll,!'~kl'iift e ll 
('I' lllüll'liehrll . auch äLlnl'l'~t ~ t; h\\ ' ac h p (;('I'iiu s(')w 
\\'a ltI'ZUII Plllll ell ulld dal'all~ ~ ic"cre S(,\IIü~~r auf 
d en Ort Zll z i elt elI. \'011 dP1i1 s ie a.u~geh (, 11. <l1~() 
d er Str ll r d er Y el',;rliültUllg', VO l l d i (' ~ (' I' 
\1 ö g I i (' " k e i t IIlÜ ~ ~ e il a I I e Y 0 I I, ~ g e -
1I 0sse ii llllt e rri c "( r t. \\ ' p r de ll. gehl e,; 
d och ulltl'r l ' ll1~tälld c ll UIII illl ' C' i l!'ell c,; \Yolli L111l1 
\\ "eh e, Darübel' Ilill au,; \\ 'el'd ell di e ne l'gu llg'~
mallll.sc ha.fte ll hei pin el' ~c hll C' 1I ulld zi e l~it'h e r 
durch gefü hrteil B er gllli g wi ed er frei für (\ell Eill
~a tz an <1.l ltl C'l'e ll SchacIe ll~te ll e ll, 
E~ wUl'd e bere it~ C' r\\'ähnt, claß selbst 

~ c h \\' ä (' l1 S t e G p l' ä LI'; C h e nlit d elll I-Ior('h
gel'ät \\'ah r gelloll llllC'1I \\ 'crd ell , 111 Rü,um ell l edig
li ch Abgeschlossen e kl op feIl z\\'(' cklllüfli g mit 
eil lCllI Hammel' oder ein em so n~ti gell h a l'tell 
(~ egel1stall (l gegen di e \ Vand oder den FußboLi ell. 
Bei Ill ehr od er weni ger \' er schüttete ll gellügt e~ 
au ch, \\'l' 1I11 :-;i e all lIl ög'li chst g r oße Fläch ell 
klopfeIl odc l' \\'enn si e Zrich en mit d em lI och Zll 
he\\'ege lld r ll Full. rl er Hand oller d em J\opf gebell 
1" Ön ll('I1. Sogar da,; Kratz en mit. dem l " ill ~'e t'll age l 
I ~t dLlI'!'\1 das Horch ge r ät IIoch \\ 'a llrZuII Phlli ell 
Llild \\'ürdr :-;ein ell Z\\,pck 1I0tfa ll ~ (' rfüll C' I I. 
Ha.upt~ach e i~t. clan j erlps Z c i (' h e ll g (' b r 11 i 11 
I' e g' c l nl ä 11 i I' (' I' F 01 ge vorgell onllliell \\ ' in!. 
"aillit es al s von " er~f'hült e t e ll h elTührellll 1' 1'
k annt \\ 'e l'd en kanll, 

' "Oll Ruf e n un d Sc Ii I' eie 11. el\Hl ga I' ge
Ill e ill~alll au f K omlllalld o. i s l dl'ingellcl a b zu -
r a t e n , \Vpil hierdul'ch der vi ell eiclll k ostba r e 
Sauer stoffvorrat in ver,;tärktem Maße \'erbl'audlt. 
\\'erd en \\' iirrl e, Das Horchgerät. erfa nt ulHI V(,I'
~türkt lI a türlieh auch alle ullwi('htigr ll uild ~tii
r end C' 11 \' ebellgel'äus('lle, dip trotz d e~ EiliSt c ll plI~ 
nll er ,\I'bei tell \\ 'ä lll'eild d eI' Ho rcllrall~ e tlllll 
trotz (I es Abstell ell s d er Ma,;ehill ell lIielll zu vel'
llIeid en sind, E s ht. z, B, bekalilit. daß sich di e 
Trümm er rin es eill ge~ tiirzle ll Hause~ lIoch 113('h 
m ehrer en Tagen in si ch v erl age l'lI . \\ 'as Ili cht 
ohne Geräusch abgeht. 
De~halb nochmal s: \V e i t g- e h C' 11 tI (' B C I e It 

I' II 11 p: " eI' \ ' ol k ~gello~sf'11 übr l' di p \\ ' il'lili gkeit 
\' 0 11 l\lopfzeich en Ulld Husdl'ü cklicll rl' ][ill\\ ' e i~ 
darauf, clall si e in g leichJll ä ßi ge l' l i'ol ge gegebell 
\\ 'erden müssen , um ab J<lnpfzriclt C' 11 r l'!'<I 'lIlit zu 
\\ 'CI'''(,I1 , ZllIn B r~ t p ll dpl' \ ' f'I' ~ l'\liilt p\('n lIli" ZUIII 
lll ög' li (' h~t ~t'l IIIl'II (, 11 Erflllg' 11('1' B l' I'!:t'l lll g,;lllfl 11 11 -
,;(' !taft clI , ' 
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Die Entschädigung' bei Flieg'erschäden an Gebäuden 
Ohc rrnagistratsral Dr. jur. H. 13 rOlli b ac h. ßerlin 

1. Die Entschädigung für Sal:hschäden -
Totalschad.en und Beschädigung. 

Ist e ill Gebäude durch ei ll e ll fei lidli ch c lI Flir
ge rallgl'iff völlig z c rs t ö r t \\onl e n' ). so richte t 
sich di e drm Eigelltül1ler des Grundstücks für 
de li Sa('hschailrn zu gewä hre lIlI e Ellbchädigu1lg 
1I1:11'h <l e I' Bestimmung des R 4 Abs, :! l<S Sc hYO, 
Ma ßgebe lId fül' di e Höhe der ElItschädigung si lld 
hi ernach " die J( 0 s t e n 1I es \V i e d e I' au f
bau r s. das silld di e.i e ni ge ll 1(oste ll. die ZUI' EI'
l'il'iLtuli g eill es für den GeschädigteIl gl e i (' h -
\\ e l' t i. g C 11 :'-ieubaus a n der Ste ll e des zerstör
ten Gebäudes a ufge\\ 'c lld et sind oder im Zeit
punkt d er Elltscheidullg aufzu\\ 'e lHlen wären" , 
Dcl' Neubau. desse Il I(ost en deI' E ntschädigung 
zugl'lIl1d c zu lege n sind. muß für deli Ge s c h ä 
d i g t e n g leidl\\ 'e l'ti g sein. d, h, es muß sic h Ulll 

eill Gebäude g leicher Art. hallll e ill. das auch ill 
seill e I' N lltzUlig ullll in se in em El'tl'age 
de lll Geschädigte Il ei ne Il voll\l'el'tige n El'satz für 
<las zCl'stöl'te (~ehäu<le bietet. Es ist a lso fül' di e 
Hölw de r EIltschädigung ni c h t e lltsc h eid e llil. 
Il'e lclte ll \' e I' kau f s 11· e I' t das zerstörte Ge
häud e VOI' seiner Zel'stö l'uli g hatte, sO llllel'n die 
\Vieclel'h el'ste llull gskoste n ri chten s ich nach de li 
1(oste ll für di e Enichtullg' e ill es gleich\\ el'tige ll 
:"1/ e u b au s, Allerdings kalill auch hi er. \\i e bei 
der Zel'stül'ullg bell'egli ch el' Sa('hell, e ill Abzug 
"lIeu fül' alt" e rfolge l\, Il'e lln das zerstörte Ge
bäud e vom S ta nd p unk t d es Ge s c h ä -
dip: tell aus ein e n erheblich gel'~nge l'en 'Wert 
a ls drl' Neubau gehabt hat. Ein Abzug k önnt e 
beispielsweise untel' dem Gesich tspunkt gerecht
fertigt sei n , daß der Geschädigte (las alte Ge
bäude verkaufen w ollte, es für ihn also ledigli ch 
d en gemei nen \\' ert oder Veräußerungs\\'elt dar
stellte, Da das n eu e Gebäude e inen erheblich 
höher eIl Verkehrswert besitzt. würd e bei eill em 
\' eJ'k a uf auch e in el'h eb li ch höh erer Pl'ei:-; erzi e lt 
\\ 'enl e n, In di esem Falle \\'ird e~ angebracht seilI . 
d CIl Elltschäfligungsbctl'ag nur mit dem Vel'
kaufs \\ 'el't rIes alten Gebäudes anzusetzen, Eill 
Abzug ,.lIeu für a lt." kann ferner in Betracht 
komm e ll , w e nn e:,; si ch b ei d em zer:;töl'te n Ge
bäude um ein ä I te r es J-I a u ~ hand elt. da:-; 
:-;choll b au fälli g wal' und erheblich e lll s tancl
~etzungs- und laufe nd e Unterhaltungs kosteIl er
ford erte, Durch den Neubau erspart der Ge~chä
digt e diese nicht un erhebli ch en Ausgaben, Eill 
Abzug ist hier ge l'echtfertigt, sow eit nicht die 
Ulllstä nd e des Einzelfalles billigenl'eise gegen 
di e Vornahme ein es so lch eIl Abzuges sprech e ll 
(d er Abzug z B. die Finanzi erun g des \Viecl el'
aufbaues ge fährd en \\ül'cl e) , 

Nach § 4 Abs, '2 Satz 2 J(SSchVO, zähieIl zu deli 
\\ ' ieclel'aufbaukosten a uch "d ie Mehl'kos ten für 
di e Ausführung e in es Neubaues an an cl er e l' 
S tel I e sowfe für Verb esserungei) ulld sonstige 
knderungell. so \\'e it baupolizeiliche, fe uerpolizei
li ch e, \\'ohnun gshygienis ch e, ~tälltebauliche, el'
lIähl'tlll g~wil'tsc haftli che oelel' a ll gem ein w iJ't
s('[wftli ch e Grülltle, B ela nge des Denkmal
schutzes od er a nd eJ'e AnforderungeIl im Ö f
fell tl i l' h e n I nt e I' e ~ s e zu di ese Il Mehr
kos te ll Alilaß gegeben haben und deI' \V ert des 
Gebäud es sich hi e r'durch für d e li Geschädigten 
ni cht. 'I ese lltli('h erhöht", Der Gl'undgedanke 
dips r r Hpgc llIli g ist d er. daß es lIi(')lt z\\ 'eckmäßig 
111111 praktis ch \\ ä l'e, das zerstörte Gebäude ohne 
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Hücl\sil'ill auf iilh' lltlil'll l' I I II l' I' ('SS(' 1 I ill g le i, ll cl' 
\\ "e is e \\ ' ied el' au fzubauclI, ilic ('S " 0 1' d e r Zrl'
störung bestandeIl hat. Br i d e lll \\'i cderaufbau 
silHI vielmrlll' die inl § If ,\hs , :? ~ntZ';.' h~S (' Ii\ 'O , 
näh c l' a ufgr fühd e ll ö f f r 11 t li (' h I' 1I Bel a 11 ge 
zu 1I'<l hI'CIl. so da ß d e r 1'\euhau a urll e ill c il 11 I' u
Z I' i 1.1 i C' h e ll Bau <Ial'stpll1, 111111 I, e ill r ll "lI c uell 
,\Itbau" , de I' deli Illnll e l'l\ CII bauli ch e il ,\lIfoJ'l le
I'un ge ll illkeillcl' \\ 'eisr gp l'f'('ht lI ' inl. Die l\ ost e ll 
fül' d el'al'tig'e im i,ffclillich e il IlIt c l' rssc " orge-
1I 01l1l11cn e ll \' c l'b rssP I'uli ge li ge it e Il IJa c l1 d e I', CI'
Ilählltrll Brstinlillulig d es R "" ,\hs, :! ~atz;! 
I\~S('h\,(), a ls \\i e ll e]"nufb H lIl~ost c lI , si lld a lso ill 
di e zu gC \\ ä hl'c 'llIl e Elltsl'il ä di glilig Illil e inzube
z ielte lI , ,,falls d er \\' e l't <! ps (;ebüudes sich hi e l'
dUl'ch f ("11 , d e li (; e s (' Ii ä di g t c 11 lIil'ht \\ e
seil t I i (' II e l'h öht" , E llts('li pid r lld fül' pill e ll ;\b
zug ist also auc h hi r l" ob di esc \' e rbess el'ullge ll 
gel'ade fül' den Ge s c Ii ä d i g 1 r n e ill e ll el'h eb
lirltell Melll '\\"el't zur Fo lge hahe ll; di e bloße Er
h öhun g des \ 'c l'ke1lI's\\ el' t e:-; (\ "e l'kuufsIVe l'tes ) g'e 
lIü gt im a ll ge m eill e ll lIi cht (yg l. di c ohigell .\U,,
fühl'lIll ge ll ), Hat de I' Ges('hädigte Yel'brs:-;e l'ulige ll 
vo rIle hm e il lasse lI , clie a. u s" (' I! I i C ßI i (' h ill 
s e i n e m IlIt e l' essr li rg'e n, so h at · c l' die Mehr
koste Il sc I b s t zu tl'a{.!'e ll. - oi c g lci ch r ll C;e
sicht~pullkt c fillllcil a uch ,\II\\ CIHlull g, WCIIII der 
:\"euba.u all a n d e I' e l' S lpll e ausgefülu't \\in!. 
Zu d eli dic Eltts('hiidigung ullIfasSe lld e ll h oste ll 
gehöreIl der Pl'e i:; des Grullll lillil Bodrlls Will 
ill:-;beso nd el'e rli e Gnlllder\\"c l'bst eur l' , di e Nota
riats- UIIL! Gruildbuchgrbü!u'cil. jcdoch ist VO ll 
dc l' Ellt:;('hädigUilg e ill Betrag ill H öh e <I es \\, el'
tes abz usetzcil , den das d em Geschädig,te ll ver
bliebelle Grtlnrlstück 1I0ch da rstellt (subj eldi"cr 
\Vert oder - bei \' e l'\\ ·cl'tbal'kcit dUI'{'h \' e l'k a uf 
~ \ "e räu ßen "lll gS\\·cr t) , 

Silill VO ll dem ze l'stlirtell Gebäude ver \\" I' I' t
h a r e Beste (z, B, \lauel':-;teille, Baik e Il ) von e r
h eb li e h e III l imfall g ühl'ig gebliebell, so i"t 
ihr W el't ll ac h § 4 .\hs, J h S~ (' hVO , bei der EI'
rnittlullg d eI' Schad ellh öhe Hnzul'ech ll e ll , Die All
r ec hnull g erfolgt a lso Ilur. \\' rllil es si c l! um C r
h eb I i (' h e Res tc h a lld e lt ullll \\ 'C ilil ferll e r di ese 
Re~te 1Ioch ve l'\l'crtbal' sinll. Jn d eI' R cge l \\ 'i)'ll 
deI' Ge:-; chädi g te versuchelI, di ese B est e, gege
be n enfall s mit Hilfe deI' FeststellUllgsbehöl'cle. zU 
vel'k a ufen ; gelingt di es lIi cht, ~o J..ann ein e All
r echnung auf clie Enbchärligung nicht erfol ge lI , 
Die Koste n des :\ b h I' U (' h e:-; :-;tehengebl iebe ll el' 
T eil e ein es zerstörteIl Gebäu d ps. di r Auf I' ä u -
III U n g s k 0 s tell ulld die Kos te Il d r l' \V e g
:-;e haffun 'g ~inrl ni ('ht vom \\ 'e rt cler Reste 
abzusetzen, so ndel'll al:-; :\H-f\\elldungen im S il1ll ~ 
von § 1 Abs, :2 K SSchVO, (vg l. auc h NI', 3 :\bs, 3 
deI' Verfahl'ensl'ichtlilliell l b e :-; 0 11 rI e l' S zU 
e nts,chärli ge n, 

Ist das Gebä ud c durch dip Ei lLlI ' il'kullg feill(!
li ch el' Flieger nicht völlig zerstört, :-;ondel'll IIUY 
b e ~ e h ä d i g t , so bemint sich di e E ntschädi
gun g Ilach de li a u ch für di e Besc h ä di g un g bC-

I) Bei vö ll il.!cr Zcr.s t r, r LI n R ode r s 1 a r k erB c s c h ~i d i . 
gu n ~ von Gebäuden wi rd \v~\hrend des K riegs ci n \Vicderaufbau .~t v.' , 
e in e rn s t a nd set zun~ wc~en Knappheit an Ba usto ff en und Arbc it skra ~ e~ 
ka um in Betracht k om men. Aus d e n gleichen Gründen we rcl en- sIe 
die Kosten des \Vi edera ufb a ucs, . die für ei ne Ge ld en tschäd igung ma ~ 
~cbend si nd , z, Zt. a uch nicht e inmal a nn ä he rnd be s t imm en' lassen. 
Des ha lb i~t in dcrad i!!cn Fä ll en rcgl.'i mü Bi)! di e Aus set z u n ~ cl C !'i 

Ve r f a h r c n _s nach § 20 KSS( h VO, \'u n Amts wegen nn zuo rdn cn. 
(V~ \. ßuycns" IJl sch, Verwaltu ng 1913, S, 249,) 



\\ 't'!,rlil'll l' l' -"' a dl e ll gc lt e lltl e ll a I I g l' III e i II l' 11 

CI'Ulltbä tz e ll . \I ' ie ~i e ~ A ,\b~ , 11 I\ SSc h \'0, e llt
hä ll. /l a llal'il i ~t BC\l ' e l'tLlll g~ lllaß:,tab fül' di l' 
Ellt~( ' ll ä di g-u ll g' .. d e I' ß e t rag d cl' fül' e ill e ;-ac h
gCIlI Ü ne / 11 ~ ta 11 d ~ C tz u 11 g' c l'fonle l'li ch e ll 
I\ o~te ll ", J~t di e JIl~t allll~ e t zu ll g Ulll1l öglich oder 
\I ' il , t~cIJaftli('h Ili cht zu I'eclltfe l'tig-e ll. ~o i~t Il ach 
~ 4 , \ b~, -1, J\ SSch\'O, de I' i\/ i nd e I' \I ' e I' t zu 
~l' ll ätze ll od el' zu vergüt e n , ~of f' 1'1l d a ~ Gebä ud e 
tl'otz d e I' Be~('hädiguilg- überhaupt Il o('h bellutz
bai' i~1. /~t dagegel l di e Bc~chädigullg ~o erh eb
li ch. daß e ill c 11l~taI1l1~ e t z UlI g ulltunlich uilli eill e 
\ ' c l'\I 'e llllullg d e~ G e bä ud e ~ ill be~( ' h ä di gtE lI1 Zu
~ta lld ull\lil'hchaftlich od el' Ull z ull1u tbal' i ~t, ~o 
i ~t d a~ (; cbiiude a l ~ yö lli g z e l'~ tü l't a ll zuse h e il. 
111 di ese llI Fall e be lllifit ~ i c h di e Ellb('h ä lligullg 
Il a ch d e li l\ o~tc ll d e~ \\' i e d e I' a uf bau e ~ , \1 '0-

be i d c l' \\' e l' t d f' ~ b e ~l'hädi g t e ll Gebäud e!:i gemäfl 
§ 4 l\b~, 3 l\ S :-;('j1 \'0, bei d f' 1' E l'mittlulig der 
S(' had e ll~hö h e a llzul'e('hn e ll i~t. - H a t der Ge
~('hädigtc n eh e ll d e I' c rfol'd e l'lich e ll ~a ('hge ll1äfl e ll 
Ill~ta nd~e tzullg g leichz eiti g \ 'e l'b e~s e l'unge ll VOI'
ll ehm e ll Jasse ll, ~o hat e r" di e Mehl'ko~t e ll "e lbst 
zu trage 11 , \' e l'bl e ibt trotz d e I' .. ~achgem äße ll Til
~talld~ etzullg" d e:'i Gehäu<le~ c ill M i 11 d e r \\ ' e I' t. 
~o ist di e ~cl' lI eh e Il d e n IIl ~ t a lld~ e t z un ge ll z u e l'
~ e tzPII. Fiihl't ullI g-e k ehl :t di c In ~ta lJ(b e tzullg' z u 
c i lI e ll1 , .\f e h I' \\ e r t de; Gebäud e~ (z, B, Ern e u e
l'UlIg e ill e~ ~('holl VO I' d e r Besch ä di g ung r epal'a 
tUl'hedül'fti ge ll l)a('h e~ ) , ~o ~illd ullter e nt
~pl' ec h e llll e l' AII\\ 'e ll flulIg' d e~ G l'ulllbatze~ für 
de li :\ bzug .. Il eu fiil' a l\ " di e TII ~ta nd~c tzllllg~
k o ~t c lI UIII e ill e ll allg'c lll e~~ e ll e il ß etl'ag z u kül'
ze ll. .. B e i de r XIl\ \ e lldung ( Ii c ~ e ~ G l'lllld sa tz e ~ 
\\'il'd a ll e l'dill g~ ni c ht e llgh c r z i g verfah
I'e ll \\ 'e l'd e ll dÜl'fe ll, In~be~ond e l' e \\ 'inl ill a li e Il 
Fä ll e Il. ill d e ll c ll (J e l' \-\ 'e l' t d ei' ill~t a lld ge~e tzte ll 
Sac h e übcl' (I e ll \V CI't, d e li ~i e vo r d m' Beschädi
gung hatte, nur II 11 \\ ' es e il t li c h hillausgeht. 
fe l'lI er abe r - ull abhäll g ig hi er vo ll - b ei alleIl 
gerin g fügi ge Il lil~ta lld~ etzun ge ll überhaupt VO ll 
C i 11 C I' « ü I' Z 1I 11 g a, h z u ~ e h e 11 se in, Da~ 
g- Ie ich e g ilt ~ e lbstve l's t ä l1dli c h - von der H öh c 
d e I' (n s ta l1ds e tzung~koste n uild d es e t\\-aige ll 
\\'c l'tunt e l'~('hi c d e ~ völlig abge~ eh e ll - , ~o\\ ' eH 
cs di e Bi lli g kcit e rford ert." (H\' en\' Ge l'i('ht ill 
/)bch,\ 'en\ , 1942 S, 22 1.) 

De r Y\ ' ied e l'a ufba u von zer stö rte Il Gebäude ll 
bz\\ ', ihre JIl :'itancbetzullg e!'fo lgt m eist durch di e 
ö f f e ll tl i (' h e H a ll d , All Stell e de r Entschä
diguilg ill Ge ld \\ircl a lso d er Sach sch a de n durch 
" E I' ~ atz l e i ~ tun gi n Na t ur" abgegolte ll, 
Di e E I'~a tzl e i " tun g ill Natur so ll d em Gesch ä
di g,te l1. \\ ' ie e~ ill § 10 J\b~, 3 KSSch\'O, h eim. 
e il1 e ll mögli c h ~t g l e i( ' h\\ ' e l' t i ge n Er s atz 
ve l '~ c haffe ll , so \\ 'e i t di e Be la nge dei' \'olk swirt
sc h a ft d e m Ili cht e ntgege ns tehe'n , Sie kann von 
Amb ,\\'cge ll u nd auch dalln angeordll et \\ 'el'den, 
\\' en ll e in Antrag auf Geldellb ch äd igung ges te llt 
WOl'de ll is t. Die Ersatz leis tung in Natur vermag 
all1 s ich er"te n die Ge \\ 'ähl' d a für zu bi e te n , dafl 
di e ö f f e n tl i c h e 11 13 e I a n ge bei der Durch
fülll'UlI g des :'>l eubaues ge nügelId gewah rt , in s 
besolld e l'e baupo li ze ili eh e. \Vohnungs h~' g i eni sch e 
Ull cl s tädtebauliche Ges ichtspunkte berück s ich
tigt w erd e lI , Di e Allol'dllung und Durchführung 
ein er E rsatz le istung ill I\atul' darf a nd4fl'e l'seits 
l!i cht. zu e ill e l' \\illkiil'li chen B ee inträc hti g ung' 
b e l' e c h t i g t e l' B e l a n g e d e ~ G e s c,h ä -
d i g t e ll fühl'e n , vie lm ehr s ind h ie rbei na ch 
Mög lichk eit WÜllsch e d e:'i Gesc hädigte Il zu b e
I' üf'ks'ichti ge n (Verfa hrcl1sl'i chtlillien NI', 10), Di e 
l .' p~tst e ll nllg'~ I)(' hül'dl' It:lt ~i c h vo r a ll l'111 dafür 

' Cill z use tz e ll . da ll di e EI'~atz l e i~tung de n I Gesc hi:i-

d i g t e il I1 a l'iJ .\ l üg I i (' h k c i t c i Il l'lI g l e i c h -
\\ ' e I' L,i I .. !' e llE I' ~ a, t z hc~ l'il a IH. ~u daß CI' Il a dl 
dUI'( ' hgl"fü ltl'tpl' EI'~at z l p i ~tu li g ~(J d H~te ltt. \\ie e l' 
v 0 I' Eilltl'itt dp~ Sc had c ll ~ gc~ talld c lI hat (§ 10 
:\b~ , :1 I\ SS(' h\ 'O,), ~1I1' \\ ' 0 di e Ilil e l' P~se ll d (' 1' 
(f e 111 e in ~ (' II a, f t c lltgpg' e l1 ~te h e ll. dal'f \' 0 11 

di e ~ em Gl'lIlldsat z abgc\\ ' i( ' II PIl \\ 'c l'd c ll. Di e (; c
lll e il1~ c ha fbillt e l' e ~S e ll ki inll c il auf d e li vC l'sl'ili p
d e l1~te ll Geb ie te Il be~te h e ll : es k .. ö llil e il z , B. 
GI'ÜIH! e d C I' La l lll e~kultlll' . stiidt eblluli('h e GI'Ülld e. 
(;l'ül1d e d er Hoh~toff- odc l' ,\I'be ib lage ~ e ill (vg l. 
D a 11 (' k I' I 111 a ll 11, I{ri eg~sa(']ls ch ä d enl ' e cht. 
:!, ,\u fl.. § 10 A llIn, 7), bt di e El'sa t z l e i~tUllg' il1 
~at ul' e!'fo lgt. ~o ~te llt di e Fest~ t e llull gsbehö l'd e 
au f Alltrag eill es Be te iligte Il durch pill c il beso ll
dere Il Bescheid oder durch ci ll c \ ' e r e illbal'lillg 

.Jes t. d a n d er Sc hade n au~geg li c h c lI i~t. 13 e~teh e ll 
abe r e r I1 C b l j l' h e \V ertUlil e l'scJli ed c z \\ ' i~ c h e ll 
d em \V ert deI' El'satzl eistull g ulld d e I' H ö h e d e~ 
S('haden~ , ~o i~ t di e~e l' \Ve l'tullt e l'~ c hi ed fe~tzll
st e il e lI . ulld z\\al' e ll l\\ 'ed e r z ll gLl n~t e n od cl' zu 
La~t e ll d e ~ G e~ ('hädigt e ll , 1111 C l'~t e ll Fa ll wird 
di e~ c l' \\' e rtullte l'~chi e d d u rf'll a lsba ldige ZalJ
IUllg des Lfnt e l'~ c hi ed~b e trag'es a ll d e li Ge~chä 
di g te ll ausgegli ch e l1. ill1 a nder e n Fall b egründ et 
di e F cst~t e llLlll g eill e ll !\n ~p l'lI (' h d es H p i (' h e ~ 
gcge l1 d e li G e~(' h ä di gtcll auf Za hlul1 g dcs fe~t 
geste il te Il R e tl'a ge ~ I§ 21 I\ S ~(']I \ 'O, l. Di e Fe~ t
stell ul1g e ill e ~ \\T el'tullte l'~ c hi ed cs z ug ullste ll ollp l' 
zu La~t c ll d e~ Ge~ c h ä di gtpl1 I,allil e rst dallil Cl'

fo lge l1 , \\ ' 1' 1111 t-'i e EI'~atz l ci~tLll1 g ill Natur Ili cht 
I1 Ut' Hil geol'l ill et, ~olld e rll a,u(' h t a t 's ii c hi i c Ii 
dur (' Ii g: c f ü h I' t \\ 'o l'd pli i~t , 111 e ill c m fl'ühp
I'e ll Zeitpullkt \\' inl r~ in d er Hcge l ga t' Jlirll t 
Ill ögli ch ~ e ill , de li , \\' e l' t d e I' Ersa tzl eistun g .ill 
Natu r mit u er e rford e rli ch e Il Be~ timnt!h e it zu 
bel'echll e ll ulld d e li Au"gl e i('hsa ll~pl'u ch zu 
gUIl~te ll oder z u L as!e ll d es Ge~(' h iid i g t e n ziffe l'll
m ä ßig ge nau f estzll~teil c il. Das H cil'h"kri eg~ 
~('h äd e ll amt - Besc hl. vom 7, Oktol)(' 1' 19/1:2 ~ 
(D[sch ,\ 'e n \'. 1942. S , M~;! ) h at e ~ des ha lb für u 11-

zu I ii s ~ i g e l'kl ä rt, mit d er ,\1I 01'l !IlUli g . daß r .ill -
Sach~ c h ade n d,ul'cli El'~at z l e i stll il g in l\atur ab
zuge lte n s ei, g le ichz e iti g e ill e H e rallZi ehling d e ~ 
Ge~chä di g te ll zu e ill e m I( o~te llb eitrag zu ve rbill 
d e lI. Die Festste llllil g ein es e rheb lich e n \-\1 I" I' t
ullt er" chi ed es z\\i sche n der Er:,:a tz le istung uild 
de r Höh e des Schade lls gemä ß § 21 l{SSch\'O, 
darf 'di e F es ts te llulI gsbehÖl'd e er st 11 ac h e 1'

fol g t e l' Er~atzi e ist ullg t r e ff e Il. 

2. Der Ausgleich von Nutzungsschäden 
hei Mietwohnhäusern. 

Di e Zel'~tö ruII g e ine~ "i\li c l\ \ ' o hilli a usc~ durrlI 
ein Iüi egser e ign is bed eut et für d e n E ige lltüme l' 
ni cht IIUt' e in e n Sach~chad e ll, sO lId ern danebe n 
auc h e ill e n Nut zu 1I g sv e I' Ju s t. Delln wäh
I'e ml d er Dauer der Zer~törull g ~ incl di e Miete r 
ni cht ver pfli cht et. di e Mi ete zu zahl en (§§ 537. 
323 BGB), DeI' Eigen tüm er e rl eid e t a lso dun" 
die Nichtbe nutzba rk ei t cle" \Voh nh a u "e". d eren 
Ursach e a u ch i n ein er erh ebli ch e n B e"chädi gung 
des Gebäu cles b esteh e n k a llll , e ill e n E illnahlllc
a u s fall , \I'ähren cl di e Las te il (S teu ern , H~' po
thekellzills e n) g r ößtcnteii s \\'e ite rl a ufen, Es e r
gab s ich dah er d ie Notw encligk eit , d em Geschä
d igte n ni cht nur w ege Il d es Sacl1\'e rlust e ~, SOIl
d ern a u ch für d en :'><utzullgsver lust e in c ange
me~se ll e Ents chädigung zu gc\\'ä hre ll. Deshalb 
\\ 'unle im § 1 Ahs, 4 I( SSchVO, bes till1l1lt: .,Für 
Schäd en , die seit dem ;ZG, 8, 1939 inn erh a lb de ~ 
Gebietes d e~ Großdeuts('h e n R eiches durch d e li 
\ 'c l' lu ~t. d cl' "IIJtZLllIg pill pr Sal'llP ulI! c r d e li Vor
ausse tzullgc n d c,.; § :2 diesel' \ '0 , v'~ rul'sacht Si lll! 
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( :\"lI.tzllllg,.;~clliidl'II \ . ":11111 l' illl ' ;lll gl'-
111 C''';'';l' ll e ElIt";I'll iitli g' llll g lIa (' 11 Hil'lil 
lilliPl1 gp\\'ü lll't \\'e/'del\. tlil ' tlC'/' Hpi r ll";lllilli si c /' 
tlc,.; IIIII P/,11 illl Einvel'llPlllllC'11 Illit dC'lll H pi (' h"
Illilli,.;te/' tl p/' Fillanzell und c]P II ";OI1"'t b etpili gtcll 
Hr il'llsmilli,.;tf'1'11 erläßt. " DiC' ',I ü ll c /' C'II EinzC'l
ItpitCll übC'/' (I en Pmrallp' r! p /, En(,.;cl lärtig-u ll g' fü/' 
::\"lItzullg,.;,.;rhii cl en C'ntllaltC'n in :,he~() llrl C' I 'C' cli C' 'l, 
111111 7, l \lI o l'clnung' Obcr di c Ent,.;l'Il ii di gulI g' \'011 
~uti'.llIlg";"; l' ll äc\en \' olil 2:\, 1, UHI IIlld H, 7, l!l.i'l . 
v('/,öt'l'elltliclJt im Hei ch ,.;m ini stel'ialblatt H141 S, Ki 
!lZ\\', l!H'l S, 181\ , ]111 j ,'o lgelll! PII ,.:oll en diC' 
<'T/'ullclzüg e diesp /, H eg'pIlIlIg da/'gl'll'gt \\ e /'

deli. \\'obei tli(' Nutzung,.;,.:l'!lüd c lI Iw i l\ f i c t -
\\ ' 0 h 11 h ü. 1I ,.; e]' n in C' /',.;t c /' LilliC' Bf'/'i'l cl,,.:il'!ili.-
g'ulIg' filHl ell \\ 'er cl(,l\. ' 
, \ ' ~rau,.;:;etzu Il g d eI' auf ,\ nl/' ag zu ge\\'ü!J -
1'f'llden ElIb t.:h äd igLIIl g i,.;t , clatl d (' I' 1\l'i eg,.:~adl
,.;('Il;ulen deli Elltga llg YOII Ei 11 11 il I1 111 C' 11 od e/' 
di e Entstehung zu,.; ü t z I i (' h (' I' ;\ \1 S g n IJ c 11 
1I1lmittelbal' ZUI' Fol ge hat. Di e Ellt :;C' h iüli gulig 
\\ ' il'd auch ge\\'ähl't, wenn cli e NutzulLg eillc' l' 
LI. 11 he,.; c h ä cI i g te n Sache dadurC'h ga ll z orlC'1' 
teil\\'ei,.;e ullmögliC'h g'C' maC'ht \\' il'd. dafl deI' I3 C'
,.: i t z die,.;er Sache dLiI'C'h die Eil1\\' il 'kllllg \'011 
\\ 'affe ll odel' son,.;tigen Kamprll1itteln b e e i 11-
tl' ä c h ti f2. t \\ ' ird (Besitzstöl'ung). z, B, bei ze it 
weiliger Hälllnllng ein es 1\ fj'0 th a ll,.; e~ \\ 'e!2'C' 11 
Ulill(lgängergefahl ' (2, AII Ol'c1J'1Ull g :\'1', 1. ,\bs, 1 
1111 (1 1) , 'B esitzbee intl'äch ti gung Sf' tzt nicht Ulilll'
dillgt Vftl'aus. daß da s l\ampflllittel noch \\ 'eilel' 
\\ 'irld, Die B e,.;itz,.;töl'lIllg kann nu r h dann VOI'
Ila lltl ell ,.; ein. wenll das R ampfmittC' l seill e \\'ir
"uII g' gel a ll h at. ab el' deI' von ihm h ervol'gel'ufelH' 
Zu,.;tallcl. '1. , B, di e Zel',.;löl'ung eine l' Strafl e. deli 
ZU/::WIII:(' zu ein en1 Mielhau,.;e au,.;srh,ließI (vgt. 
13 0 \ e n s, Dt:,ch , H erht H14:1 . S, Hifi), Hat dC'J' 
Nut~ lIn gsvel'lu st weLlel' '1.11 ein elll Einllahllleelil
gang' noC'h zu l\iehJ'ausgabf' 11 gefühl'! . so kallil 
eine Nut'l.ungsentschäcl igllilg nich t b eallspl'ucht 
\\ enlen, \'odeil e. die sich, alleill aus dem Ge
brau('h VOll Sache n ergeben. ,.;illd k ein e .. Ei 11-
IInhm en" in di esem Sinne, D eshalb konnt e den 1 
E igelltülli er ei n er \V 0 h n u 11 g i 111 e i gen e 11 
]-I Cl. II s (im eigenen Miethaus ocle l ' im Einzel
fami li ellhaus). die infolge ei es Srhadenfall es UII
br llut'l.bar ge\\'ol'den war, bi sh el' k ein e EntsC'hä
digung für d en Mietwert d er \V ohnullg gewähl't 
w erden, Di esen Heditszu siancl ülld ert die 7, All
ordnung, in denl :,ie in ~I' , 2 S, 1 bestiml11t, clafl 
der' M i e t w e r t der \\'ohllun g einel' Einnahm e 
im Sinn e eI er 2, Anordnung g l ei ch steht. Ab 
Mi et\\ 'el t gilt d eI' Nut z' u n g ,.; w e r t. dei' na('h 
deli VO l'schriften d es Ein kOlli In t' n s t eu e 1'
I' e e h te s 7.uletzt vor (l em Schaclenfall festge
,.;I,ellt worden wal' (wegen deI' Einzelh eiten <11'1' 

Bem essung des Mi etwertes vgl. el en Hund ert. des 
TIMdT. vom 14, 7, 194:! 7.UI' DUl'chfühl' ung dcr 
7, Anorclnung im MBliV, HH:? S, 1525), Dic ~ ut
zungsentschädigung darr wegen e in es Schade11-
falles für elen Gesch äüigtell LI en Betrag VOll 
:.1000 TIM, monatli c h ZUIll Au sgl ei ch ent
g'angener Ein n a h III e nun cl l aufender zu
sätzlichel' Au s gab e n und d en Belrag VOll 
10000 HM, zumAus~d e ieh e illllialig e r zu 
,.;ätzli ch el' Ausgaben Ili r ht übC' l'stc igen (N I', 1 
.\hs, :3 d er 2, AnoJ'clllllll g) , 

Di ese lIöehslgl'ellzell (nadl \ 'o l'nallme dpl' ,\b 
zi ig'p) b ezi eh en sich auf e ill PII e illzi ge ll 
Schadenfall. \\ 'ann (' in C' inziger Sr lladenfall vor
li('g-!. winl ill dC'J'l1 Iwzpil'llll elr. II HUlld el'lafl vom 
1A, 7, 1 !H 'l II i lll('1' oIal'g'f' IC'g t. E ,.; Il eint dort 11. a,: 
.. \\'ird '1., B, eill C'in'l. ellH's f\li(,t\\ 'ohllltau,.; nach
cillalld C' 1' all \' C' I',.;('hi ed enl' l l SteileIl dUl'ch Ill eli-
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I'{,I'P 13 0 1111)('11 \'1'1' '':I' l lil'd,,"('1' fl'ill<llil ' ll l' I' 1.' llI g
Zf'lIgc. ab el ' illl \ 'L' l'lallf l'i lll 'l' ,.; ic-l l g('!.!plll'llelifa lh 
id)el' m C'hl'el' C' .-.-;tu l" I!'1I f' 1',.:tl 'l' I' k( 'llIlell eilili eit
lid1 C' II Luftknmpfll andlung bC' ,.; chüclip:t. danll 
\\ ' il'lI (lavoll a ll,.:zug-e lLel1 ,.;ein. d a rl d i e an \' el'
,.;ch i C'l'l en r. 11 Stel l en rI es H a u,.; C',.; ein getretenen 
:-;c'h üd C' n mit Hür k,.;ic-lt! Huf di C' Einh eitli C' hkeit 
deI' J{alilpfh a lHlIung lIUI' C' illf'11 eill 'l. i gen Sach
sch aclC'nfa ll bil(]pn, EbelN) nlull d iC' nerht.slage 
h eurteilt \\ 'el'd ell. \\'el1n pinL' J\(L'lll'heit Vull 
Sarh en. di e C'ine \\ ' ift ,.; c haftli r· he Eill
h e i t bi lde lI , im V el'l a ur eill C' 1' einll c itlic!tC'Il 
I\ampfha,ncllung ~l'!laden el' lC'idf't, ,\ur d enl 
(;f'hi C' t d01' \\' 0 li 11 U n g ,.; \\ ' ir t s r ha f t ,.; ind 
\\ 0 IL 11 U 11 g S \\ ' i l' t,.: C 11 a f t I i (' 11 e G e ,.; i cli t s
I) LI n k t e zu b el'ül'l,,.;il'lllig'(' n , Eill ~ (i C' h\ ' o llll
h au~. da s \'0 11 m ehrercn f'ill C' Ifall,.;gelllf'in,.;c1l a ft 
bild end en Pal'l c iell bew olillt. \\' il'd . C' igell e J\U s
lllid Eillgänge uud eigellC'11 ,\n ,.;('lll ul l füJ' Lil'ld. 
\\ 'a,.;,.;e l' ullcl Kannli,.;alion Ilal. w ird illl a llg-e-
111C'i1l C' II a ll ch ei ne ,.;e llJstii IHligL' \\ 'lIhIlUlIg,,;\\' il't 
,.;1'll<lft liL;h e Bccleutullg habC'l1 ulld d e,.; ll alb eille 
\\ i I' t ,.; t.: h a f t. li l' h c Ei II 11 e i t da l',.;tell en , 
Dil'''; \\ ' inl au cl l dann allzllll C' IIIlI ell ";l'iu , \\-L' II11 
da,.; l -Iaus nicht frei steht. sondel'n Illit a nd el'ell 
all rl c l',.; elben Straße liegend en, gle icheIl Z\\'eckell 
diplI end eli Bauten zusammenhüIIgt. IIlit diesell 
I, u,,.;a nl 11 IC' II eii1ell \\' 0 h n b i o r k bildet. und 
lIntH g'c lll ein,.;alll 0l' \' C'[waltung d esse lben E igell
tiilll e l' ~ ,.;tplit. " \\' erell'lI a l so III (' h r e I' e die,.;C'I' 
eill e \\ il't,.;('llartli ch e Ein h c it. bilcl C' lId en HüusL'J' 
hei (' i n e mAngriff b e:,ehüdigt oder zerstört, so 
\\ 'C' rd ell daher v er,.; chi ede no S!'!l<lclenfäl l e anzU 
lI elllnell ,.; eill (vgl. auch H eich sl, I'i eg~srhäclcnamt, 
Bc,.;ch l. VOIII 'n" 1-, 19,t!. Dbch,V env, l!)1-;!, S,260), 
Di ese lin'nze von 3000 H~I. lllonnUi cl! (Ili cht aber 
die 10000 Hl\l.-Gl'ell ze für e i 11 III a l i ge zu,.;'ütz
li eh!" Au:;gahell ) d arf auch cl allil nic'ht übcl'- ' 
s('hritten werd en. \\'enll ein e einh eitliche Sae1 lc 
od er' eine M ehrheit von 'Sachen. di e C'ine w i I' t
,.; (' h a f t I i c h e E i 11 h c i l bilden . III e hr III a l s 
VOll L\l'i C'g,.:,.;al'll,.;chüden (B C's itzstörun ge ll ) be
tl'ofren \\'enlell, Di e Fes t~tcllun gsbchörd e braucht 
a ],.;o. \\'i e es in dem DUl'cl!fülll'uIIg:;erlaIl zu!' 
7: Allorclnung h eißt. nicht er st 'l.U p I·üfC'Il. ob es 
,.;i ch UIII eill en Sach st.:hade llfa ll oder lIlehrere. 
SaclLschad enfälle handelt, wenll ein e einheit
li ch e Sach e III e h I' tri a l :, VOll Sac l! :; ch ädell 
betroHell \\'inl. Delln es be,.;t eht }( ein e \' el'
illlla::-sung,. d en Ge:;chäcligten, d eI' Ill ehl'lna]"; VOll 

Fli rg'p r schädell b etroffC'II \\'ird. \\ 'obc i j ecl e";lllal 
IIlll' T eil e der einheitli ch en Sach e in l\litleiden
,.;chart gezogen w enlell. b e,.; sp r zu ~te ll e n al s ein en 
(; esc hädigten. b ei d em d er er ste SchaLl enfaJI be
r eits zu ein ern Tota lvel'lust g eführt h at (vgl , 
Bo yo n s. IHsch,Verw , 1943 S, 117), W erden 
dagegen z, B. z\vei Mictwohnlt äuser cl e,.; ,.;el bel I 
Eigentüm ers. di e k ein e wirtsc'haftlich e Einheit 
hilden, im Verlauf ein er eillllC'itlich eli Kampf
handl un g' od el' ,tlul'ch m ehrere l(ampfhancllungell 
'l.C' l'stÖI't. so kann dem Eigentümer zum Au~g l eich 
d ei' entgallgellen Mi eteinnahm en j e cl e,.; Gl'llllcl- ! 
,.;tüL'ks eine Nutzungsentschädigung bi s ZUlll 
Höch stbetl'ag von je 3000 HM, mon atlich ge\\'ähJ"t 
\\-erdell , 

(::\"ach [\1', 3 Ahs, 1 Satz 1 d er 7, ,\II'onlnullg 
k önn en-all E ig'entülll er VOll <'~l'ullcl ,.; lü ckC'n , di e zU 
\\ ' 0 h n - oclC' r K l ei 11 :; i e d I u 11 g :; 'I. \\ ' e c J( e 11 
ge llutzt \\ 'aren und infolge ei es SdU.1Llc llfaJl es 
ganz oeler t eilweise unbenut zbar ge \\ 'ol'den sind, 
lI a(' l! ihl' f' r \Vald a ll ~t c ll(' f'i n p r Ent
,.; (' I1 ii, tl i g \l' n g lIaf'll dl'l ' '.!, .'\IIOl'llllllll g 'B e i
It i I I' (' 1I ZU I' I)C'c kulI/-!' tl f' r \\ 'ÜI" 'C'lltl d l'''; :--Iut
'I. 1I Il g,.;all,.;fal I e,.; fortl aufe il d en Gnlllds ti.i el, slast eil 



ul1d d l' l' zu:<ä tzli cll ell .\u:<gabcll j:!'e \\ 'ü lll't \\ 'cnl el!. 
\' <1 1' 11 Sal z :2 d a:< elb :< t :< etzt di r (; c \\ ' ~i hl'uli g eill C' I' 
13 eihilfc VOI'aU S. ela ß d i e l : n be llutzbal'k c i t de:< 
GI'UlI ll:< tü ck :< r I' h r h li c h c wir t :< (' il a f t -
I i I' IJ r ,\ U :< \\ il' J( U 11 {.!.' e n zur Vo ll-!'C hat. Di e 
B eihilfr i :< (. :<uII III le llnl ä ßi p: lIi cht heg l'en zt : i1ll 
Gegr ll :< al z I: UI' \'u tz ull p: :< cnt sch äcli guli g h a t der 
Gps(' lüid igtp " ur s i r abcl' I, ei nen TI echl:<HII:<pl'lJ('l!. 
H at CI' :< i (' 11 eillllwi für eill c B eihilfe ellh('hi edell, 
:<0 k a lill PI' Il a('j l tl'ii g li('11 l1lJ('11 rl anll, \\ 'cnn ihlll 
di e br allll'agt c Be illilfe YPI':<H gt II'Ol'll ell i st . lli cht 
I1I PIII' pilWl1 :\ n ll'ap: a uf \'lIl z llll g,..; elll:<ch ädi guli g 
:<tc ll l' ll. ) 

. \ I:< (' 11 t p: a 11 12' e 11 e E i 11 n a h 111 c 11 i 111 Si 1111 (' 
d c:< 1' l'ii l'I f' I'I f' 1l H öcll stb ct/'ages fü/' Aul zUlIg :<
sr h ii df' 11 !-!'p ll el l l lac h Ziff. 2 1\b5, 1 el el' 7, :\n ol'd
IIUIIg .. di p Il 0 h e i 11 n a h III e n, \\ 'cil'h e lI ach 
de lll ge ll 'ö I1l1Iil'ii ell L auf d eI' Dill ge od er Il ach 
li en ho:<u lld pl'en l ' 1ll:<tä nd ell, in sb eso ll de r e lIa('h 
deli g01l'Offell t' 11 ,\II:< l<tltcn un d \ 'urk ehrunge ll, llIil 
W ahl':<(' l! c illli('ltk eit au ch w ährelld d es Kri ege:< 
CI'I\'HI'I ('(. II'el'd ell k Ollllten", B ei zu \V 0 h Il- ulld 
I~ l e i 11 s i e cl I u n g :< z 11' ec k e n vermi e'teten 
Cr,I'Ull d:< tü ck cll ge lten a l:< entga ll gen e E illnahm ell 
di e H o h 111 i e t e n . d i e vo n dem Ei gentüm r l' 
ohne E intri tt de:< ,Sch ad enfa ll es m i t 'Wahl'sch eill
li chk eit. erzi elt II'or den II'ä l'ell . so lange ulJ(1 so
lVe} t s io i n fo lge d es Srh acl enfall es ni ch t eill
gch cl!. Hi erbei i st in eie r Regel voq elen in de li 
be:< telt ell cle ll Miet vertI'äge li f es tgese tzten R oh
In i eten a u :< zu geh en, Vor au ssetzu ng i:; t , daß der 
;'\fi el cl' Zlll' \Veitel'zahlullg der M i ete aus bürgel'
li ch-rec lttli (' ll ell Grün de n lIi r llt ve rpfli chtet i st 
und der \'!'l'Illi eter dadurch ei li en l\ T i e t a u ,; 
r a I I el'l c id et. Silld .di e M i etl'äul1l e v Ö I li g: 
z C I':< t ci I' t. so is t der Mieter \I 'egen U nter gan g 
de:< :\Ti rtg-egell stan des n ach § 3:23 B GB. VO lt der 
\Ji ctza illuilgspfti ch t b e f r e i (2). H at er di e M i ete 
bel' r i ts gczahl t. ';0 steh t ihm ein A nspruch auf 
lh l('kzahlull g' gegen de li Ve rm ieter n ach B e
I'e i chel'uli gsgrun clsä tz en zu , Li egt l ed i g li ch ein e 
13 C:< C I! ä d i g llil g der M ietl'äurn e vor , so tritt 
eil le 13 e r I' c i u n g d es M i eter s VOll der ~1 i e t-, 
%,a h I llil g',; P f li c h t gemä ß !'i ;:>37 B GB. c1a llll 
1'111 , II 'CIIII di e B e:<c h äcligung di e vVe iterbenutZ'lll1g' 
der B äulIl e zum vertl'agsm äßi gen Gebrau ch gan z 
UIHl gar au ,;schli eßt, " ! erden l ed ig lich b esch ä
di g tr · R äum e ab er w eiter b enut zt, w eil die Art 
dCt, B es(' h ädi gull g di es ges tattet . so k Ol1lm t nach 
~537 BGB. llur ein e' \Tind e rung de r\Ii e t e 

, I11 Frage, de r en A usm a ß d em Umfang eier ein 
getreten en B eein t r ächtigung des vertragsmäßi-

\ gell Gebrauch s u el' B äum e elItspri cht. Gering
fügi ge B esch ädigungeIl (z, B , Bruch der F en:<ter
~cheib en ) , d i r a l ,;ba l d beseitig t w er den. m\isse ll 
nach L age d er Verh ältni sse vo n d em M i eter in 
}(a uf ge noillm en w erd en und dürften in der 
Hegel eilt H echt. auf Minderun g d er Miete ni cht 
!)egl'ülld ell. MuD der Mi eter ni e B äum e l \'egell 
Ihrct' Besc h äd ig u ng oder au s and er cn mi t d em 
BOm be nabll'urf zu sammenhängen deIl Grün den 
(z , B. wegr ll Ei nsturz- oder BI i IIdgän gel'gefahr) 
auf b eh ör d li ch e All or dnung r äumelI , so begl'ün
~et sch Oll d i ese An ord nung einen Man ge l. der di e 
l augli chkei t d er Mi etl'äum e zum ver tr agsm äßi
geIl Geb m u ch aufheb t. D er Mieter i st au ch in 
d,i e:<e n Fä ll en gem ä ß § 537 B GB. VOll der Ent
I'I chtun g d er M iete befrei t (" g I. Run derl aß zur 
Durchfühl'ung' de r 7, A n ordnun g). 

Vo n den ent ga ngen en Rohmi et.en ,; inc1 l a u
f e I! LI e All s g a h e ll abzu setzr n, di e infolge des 
~~h a(J{\ llfa ll(\ :< c r s p a rt. \\' c l'd ell oder b ci ge-
1t?I'i ger' So r g fa l t il ü.tt r ll er spart \\'crd cn k önn el! : 
hi er vo n k a lil l abgeseh ell II'erd ell . :< oll·eit PS d er 

l1illi g k c it, r l !l:<p l'i (' 11 1 ( \'1', ;; ,\ 1J .-' , :1 1l1l.-J 1"la lw h 
dp r :L ,\ 0, ), ,\1 " r l' :< pa l' ll' Inurl'lld,' ,\ u:<g-aJJc ll 
k Oll l m en Iw i \Ii elll 'ollllll üu:<P I:1I ill:< !J c':<ol ld cl'r ill 
ß etrn l'il I: 
a) B e t I' i e !J :<- Ull d \ ' c I' IV alt U 11 g:< k U s l e i l, 

nänili ch ( ;ehü I1l'e ll fü r di e Slraflc II l'eilli g ull g, 
di e \lüll abflliLl' Ulld fi i c l\a ll a li sat ion. Srh Ol' II 
st eillfege l'g-rb ühl'en , \\ "n;;:<r l'gr ld, 1\ 0:-:tr ll (J ('J' 

H au :< hel r lll'iillln g. ' J\ o:< t r ll de r Z Pllt ralh ei zulI g 
'ulld dr l' \\-arll l ll 'a;;:-:e l'\'eI'SO l'g ull g, Fahl'stuill-
k o:< tr ll. K os t cn cJr l' \ ·('I':< i ('h cnlllg'l' II . l(O:<ICI I 
d eI' H au:<reill igung u ll d IIa ll sll'a l'lul lg ul ld 
:<o nsti ge 1\ o:< t rl l dC' 1' \ 'r l'll 'Hltul lg, 

b) 111 :< t a 11 cl:< r I z \I 11 g:< k (I:< I (' 11. 
c) :\ bsc il l'l'iJH llI gI\11 f ür Ge b Ü 11" rH b 11 U I I: U 11 g , 
\"a<: h der J)ul'c1lfiihl'ulI g:<br:< lilllnl lll lg zu !' /, ,\ 11-
OI' r1 IIUll g k a lln für r l' :< pa l'l !' 111 :< t a 11 d:< [' t 
z Ll n g :< -, B c t ri e b :< - Ll n d Y l' I' 11 ' a lt U 11 g ,,
k 0 s t O ll (111i l .\u :< lI a ltl l l (' dc l' 1\ 0:< 1(' 11 dI' l' Zell 11"<1 1-
h eizulI g:< - u lld \Y a I'1I1II '<! :<:<(l I'\' l' I' :<O I'gull g' IllI d de r 
Fahl'stuhlk o:< t c ll ) fo lgeil! lc l' P a. u:< (' I1 :< atz jl l 
A bzug gebrac h t II 'el'r1 ell : 
a) bei Gebäude n. dic v 0 I' de m 1. I. 1 !):2~) I)('z ll g:<

f erti g gCII'onl ell :< i nd (.\ll bnul!'n ). :20 v,H , d l' 1' 
en tga.ngen ell R ollll1i etr . 

b) bei Gebäud ell , d i e el':<t 11 a, (' I1 tlr ll l :1 1. I ;..', 
1924 bezug:< ferti g ge ll'o l'd el l :< il l! l ( \' eubn ulc l l ), 
I ;:> v, R de r eld/-w llge l lc ll H ol! lIl i ('le, 

Der P au s(' h satz el'lll äfl igt s iel! bei .\l tbau t(' 11 UIIl 
1- v. H " be i ~eubau te ll uni ~ v .I-t , II'ellll deI' M iet<'! ' 
di e Sc h Ö 11 he i ts in s t a Il d :< f'tv. U 11 ge 11 Ü b C 1'·1 i on IIll r 11 
h at. B ei d eJll Pa u:< ch sa tz sind di c B etl'i ebs- ulld 
Vel'l\'a l tu ngsk o:< l ell mit 8 v,H , eill g'r:<r tzt 1V01'll eil. 
E ill Abw ei ch eil VO ll d em Pausc !1 :-:a t z \\ 'il'd ill 
Frage k ommen, w enn d ic B etri r b s- u nd V el'
II'a ltungsk osle ll im E in ze lfa ll lIlll r l' 8 v ,H, u el' 
entgange ll ell Rohmi ete li ege n :<o ll le ll t1l ld d i e 
.\llI\'elldung d e:-: Pau:<('h :<a l ze,; zu ein clll o ff r lllJa l' 
ullbilli gen E r geb lli :< f üllrell II'Ül'l l c, 111 d i c:<e J1l 
Fa ll e steh t. lI ac h der J)ul'('h fü hJ'u ng-:-:be:< tillllll ll ll g 
zur 7 .. \ll oJ'(lnung Ilich t:< i m \\·cgc, II'ellll tli e 
Fe:<t :< l ellull g:<heh öl'(l e a uf A ll t l' a g d r;; Ge
sc iI ä cl i g te ll di c ta t:< äelilicll er spar te Il gerill 
ge l'ell B ell'i ebs- UIHI \' el'lla l tull gsk os tell in ,\ bz ug 
brillg t, A ls<la lill Sillli 11 n eJ'spal't c ll 11l staJl d
:< etzungsk osten b ei A ltbauten 12 (bzw, H) v ,H. UII!I 
bei Neubau te lt 7 (bzl\'. ;J ) v .H . ahzu zi (' ll en, D ic 
er spal'ten Z entl'alh ei zun gs- 1.11 1(1 \\'a rll1ll 'aSSOl'vel'
:<ol'gung:<k os ten ull d Fa lll'stultik oste ll sind ill 
j edem Fa ll e beso ll der :< fes tzu :< t ell r ll u nd abzll 
zi eh eil. - ,\1 :-: er spa rt e A u sg'ab e g il t , w i e el'-' 
II'ähnt. au ch d ie Absch r eibu ng' f ü r d i e G r
b ä u cJeab llu tz un g. AI ,; crs par te i\h sclll 'c i
hUll g ;; in d VO ll d en ent ga ngrnr ll R olinli eten f o l
gend e B eträge in Abzu g zu bl'ill g'f'll: 
a) be i Gebäuden. d ie se it rl el11 1. I. 19:2:'> hrz ug:<

ferti g gew or de ll sin d, Ulld hr i GelJä u rie ll i ll 
d et' V erwaltun g- g'e ll! r inillit z igr l' 'YOI!IIUlI g,..; 
ull tet'lI eh men 1 v,H, ti pI' ul':<p l'l'llI td i c!t cn B a u
k os ten ; 

iJ) im übrigen 1 v, H . d es zul etz t festgc:< telllpll 
Ei n h eitsll'el't es. 

So w ei t im F a ll e d e,; But h :< tabe ll b ei l! A bz ug i ll 
deI' an gegcbell ell H öh e zu ein el1l o ffenbar 1II 1-
billi gen Ergebll is f üh re n w ü rd c, I,nn ll d i e 1"c:< t
:< te llung:<bell öl'Ll e a uf ,\ n t r a. g d e:< Ge s c h ä-

:!) Nac h de r VO. tiber di e Ei n wirkung von ' Kr il'g: ss ach s chädcll an 
Gebä ude n a uf Mie l" u nd Pach tve rhältnisse vom 28, 9, 1943 IHGBI. I 
S. 546) e r I i ~. c h t da s. Miet_ od e r Pil c h tve rhii lt ni s n ur , wenn da !' 
Cc b ii u d c inf u l J.1(' d l'S Kr ieJ,!s silc h '\c hadl: n s zcrs lii r l od e r we nn di e Mid . 
r:i ulll c inro l)lc de s S Ch;ld I.' IP, n ich t flur v Hr iihvrg l' lll: lld Iln lH' ll lll 7. bar ge _ 
worde n s ind und ihre In s lilnd sctz uTl l.! ni ch t inn er halb e ine s .I ahr c.~ nach 
l~ i ntri L t d 1.:s Sctladcn s in An},fr iff genummen is t. Vg l. :I'lI ch HdEr l. (I e ~ 
HM dl V O Ill 28 , 9, 1943 1~\ B1iV , 194 3, Sp, 15541. 
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11 i l.(' l l' 11 eilll'll 11(' 1' L elll' II ,.: II<lul' l' 1Il' '': (;l'll ü utl l''': 
(' IJt ~ pl' r(' l1 e llc\ r l' <l 11t1 C' I'CIIHetl' :1g' a l ,.: ,\h,.: l'!ll'r ihli IIF 
ahz i pll l' ll. 

B ei c ll lg'a llg'Pl lc li Eilillalllll r il l ü uft d (' 1' Ei l t 
,.: (' 11 ä d i g 1I 11 g ,.: z r i t 1':1 1I 111 Y 0 111 E il Jt I' i t t tI (',.: 
I'; ilili a lull eau ,.: fa ll ,.:. d c l' illl all !-:l' lll e ill r ll II l it d r ill 
Eilltl'itt d r ,.: Sachsrl1 a d r lls o tl r l' d eI' B r,.: itzllilill p
I'UII/.!' zli sa llllll c llfa ll c ll \\ ' il'tI, .. ,.:o la ll g r Ulltl ,.: ()
\\ ' r it. " r lll,.:prl'c'h r llll r Eillll a lllll l' 11 I l i! 'ht r l'z i r lt 
\\ ' l'l'd r ll ( '\1', :l tI('1' :! , ,\IIOl'dIIUIl g J, ill d eI' H('g-c, 1 
hi s ZU I1\. Z eilpultld tI CI' n r,.: (' i li g' U 1I g' tI ;" S 
S (' 11 a d E' 1I s (z, R, B rr lltli g ulI g' d l's '\ euhHlI !''': 
pill r s r. er,.:tÖl'tpll .\Ii pth a u ,.:r,.: ) 0 11 (' 1' d r ill \\ 'pg fa ll 
11 ('1' B e,.: il zIJiIItI(,l'llll g (z, B, FI' f' igabp d (',.: gP I'ÜUIII 
l (' 11 lJa u,.:r,.: llit ch Elltfel'llulI g d (',.: Rli l ltl gÜ ll gC I' '': ) 
o tl f' 1' hi s ZUI ' ,\u,.:za l1ll1ll g d rs H III I' II ElIt ,.: :' h iidi 
g llll g,.: hetrage ,.: fül' d r ll Sarh,.:('h a d r ll. Da tl r l' Eil l 
Ilalllll ra u,.:fa li ,.:i ch 1I11t('1' l ' lll ,.: tü lld r ll all('11 nOl'1I 
ühc l' di esc n Z eitpullkt hill a u s c l',.:ll'eck r ll kmlll , 
l, fl lIll a u r h di e Ellbch ü dig ull g II0c l1 fül' h ii c h 
,.: t O ll s :3 !\r 0 11 at e tl a llH ch gr\\'ühl' t \\ 'erd c ll, 

,\u! 'h di c Ellt,.: c hüd lg lll~g \\' rgc ll lall f e ll d C I' 
z ll. ,.:ä tzl i('h e r Ausg a b r ll (z, U, erh öht p 
;\1iPle für di e Ersa tz\\'ohllull g) \\ ' inl ,.nur für d eli 
Z pitl 'aul11 gew ährt. \\ 'ührc lltl tl es ,.: ell ihre :\lIf
\\ Pllllull g priva t- o(l r r vo lk s\\ ' il'tsrllaftlil'li g e 
I' p (' h t f C I' ti g t i ,.:V ( '\1', ~l 11 1' 1' :!, :\ll lJ rtlIIUl lg'\. 

I 

B pi tl C' I' B C' III(''':'':lI l lg' tI( ·1' 1':III,,: ;' l lii" igll l lg \\ ' (' I'd ell 
tl il' l a t,.:ü l'll l i l' I I(' 11 ,\UI\\ ' (, ll d l l l lgl' ll zu g l'llll "('ge legt, 
":I ;\\'pit ,.: i r "1' 1' Il ii h l' 11111 1 "Pli LI II ,.:tiil l"l'l l Il ar l1 , 
a ll g C' 11 1 (' ,., ,.: P 11 \\ ' ,1 I'PII (al l "1'1' ,\l lg'('lllps":l' llh ei t 
fpill t. p,.: hei ,.:pi pl ,.: \\ 'p i ,.:r . \ \' r l ill tll'l' (; c' ,.:r h ii d i gt e. 
OIIII P d a fl p,.: r l'fo rtl pdi c' h \\ '<11'. a ll SI(' I I" d pl' ZC I'
st.ii rt ell Z\\ ' r i -Zillllll ('I'-\\ 'o llllllll l.(· " il lc' \\ 'Ollllllll f!' 
\'0 11 ~) otl el' (; Zillllll Cl'l1 Iwzie l; t) , H f' i " CI' B e' 
Il lr,,:,,: uII g tI (' I' EIJt ,.:c' ll ä tli g ull g ,.: ilill d i l' laul'(, llli eli 
,\u ,.:g'ab C' ll . di r <l (' 1' (~ c,.: l'Il i itli g l (' (' I''': pa 1'1 Ilat od cl' 
hpi gp ll ö l'i gc l' SOl'g fal t. Il ü tl r f' 1' ,.: pa l'r ll k ii l l l lr il. a lJ
zII Zi r llf?ll. z, B , di (' r l'spal'l r J\Li etr f lll' lIi e ZC I" 
,.: l ü l'l ell od p\, h r,.: rll üll i g'tl' 11 H Ü1Ill1e (yg l. oh r li ) . . -
B r i lI el' B ClIl r,,:,,: ull g ti pI' Ell t,.: l'Il ii di g u llg \\ ('ge ll 
I' i 1I 111 a l i g (' I' zu,.:iitz lil'!l l' l' .\u ,.:ga ll r ll (das ,.: illd 
ill ,.: !> r,.,o lld pl'(' ,.:o l«-Il r .\u ,.:u'ahr ll. di r d l ' l' (; p"t'l l ii 
di /!, I c z. H, ZUIII Z\\'c(' k p d ~,.: l3 C'z ll ;':": IIl ld .1(' 1' Ei ll
I'kl1tull g- de r EI',.:a t z\\ 'o llllull l!' o d el' d ('r ' I{i'I (' k l, e!l1' 
ill di c a lt r \\' o lllluII I!' t' i 11 1I1 a li g zu l e i,.:l c ll !l at) 
\\ C'nl f' 11 di r l a t,.: ä<'lili<'ll r ll .\uf \\' r lltlUII l.('CII ebell
fall ,.: IlUI' ill ,.: O\\'eit h e l'ü (' k ~ i<'lJti /!, t. a l ~ ,.: i e d eI' 
Ili i ll r 1I11d , 11'11 L 'III ,.: tü llrl i' 11 Il adl :111 l.('Plll e,.: sCIl 
\\aJ'(~ 11. \ '0 11 di l 'SC' 1l B ctrü/!'1' 1I ,.: illtl :1 11 1' 1; l1i (' r di e 
eilllll11li g-e ll ,\u,;gabe n a!Jzu z i C' II (' II. di p dp l' (; e
,..;chädig t e el',.:pm't h at od f' 1' )w i g-c ll ü ri g-(' r So r g fa lt 
l1ütte c r ::; pa l'c ll I, ü llii ell ('! . . \IIMdIIUII /!, '\1', 1,1. 

Das i\linien~ll von LS.-RäuIHen ZUlTI Nlenschcllsehutz 
H( ~ gi crlln g,..;llaurat d, n, IJr, ( :, l\'f t) rd z i u 1 ~ \\(·IJqreo ltl!!l' 

Di r .\u,,:\\ ' il'kull gC II d p,.: :lll g lo-clill c l'ikalli,.:l'Il (·1 1 
Lufttc l'ro l's 1l1 11 ('l1 ell C' '': UIIS zur ulla!J\\'c i,.:ba I'CII 
Pflicht, n oc l1 c illill a l di c Au ,.: \\nl1l .I r r pa,.:,.:iYPII 
.\b\\ 'ehrmitlel Zll übel'!ll'üfr ll. 

TUII \\' ir di e,.: , ": 0 ,.:t ell en \\' il' re,.:t. da fl ,.:ich .. di e 
\\ ' il'k,;a mste 1'01'111 d e,.: ~[ e ll,.:<'Il e ll s chllt zr,.: · d ip 
ü lltC' l'brill g ull f(' ill bomben ,.: i l' h r l'ell Samm elbull 
k erH - " im a ll ge l1leill ell h e\\ 'ähl't h a t. d a fl ,.: i c 
abcr di r \ 'crt c idi guli g d er\V ol1llh äuser ullgüll,.:ti g 
bcc illflußt. ind em si e ,.dip .\b\\ 'chrkl'aft gC l'a d c 
im F a ll e <l C' r vo ll f' 11 Gc falll' dUI'l'h :\bzi C' h ell (\ el' 
B c \\ 'ohn er H· I1\\ ' ~i, c ht ... ])C' ,.:l1alb h a t ,.:1'11 0 11 im 
~ovelUbe l' l!H:!. di f' ,.n C' ubl'h r <.; esell,.: cl1af t rür 
\Vcltrpolitik ulHl \\' ehn\' is'; C' II ": l'h a ftell" eill f' di e,.: : 
bezü g li ch e PrC' i,.:a ufgab e für 1%:1 gr,.: l ellt 111)(\ gc
fragt: ,.\Vekll e M aßll a l1m r l1 or ga lti,.:a t o l'i":('\H'J' 
uncl. ba uli ch er .\1'1 \\'e]"('I c ll vOl'ge,.:c l1lage ll. di ese 
Ge fnhJ' zu h eh eh ell ?" 1). Zud cm k önn en so l ch e 
bc tu lli f' J'tell Sammelbunk el', au ch \\'enll ,.:i e lI o('h 
\\ 'esentliell vf'J'mehrt w el'll C' n k Öllllt en . di e Masse 
d er B evö lkerun g k ein es \\' rgs a ufll ehm ell , ": 0 daß 
di cse Il al' h wi e v or aur di e H a u,;kell el' a n ge
\\ ' i e~e n bleibt. Hi er i,.: t abc l' crfahl'ungsgem ä ß 
die B e:,;eiti g ulig d er \ "c l',.: chidtuII ß,.: gef ahr eill 
Il och ungel öste,.: Probl em , zum a l I'i chtigc Hau,.: 
ulil c rkell erungell vi elfH ch f ehl en . 

F o lge lide Forderull ge ll c r g'eb en s i ch : 
I. E,.: muß d a s Sl'Il\\ 'el'g'C' \\ 'jcht. d a s hi,.:h el' b c i 

d er H er,.:telluil g D e t o n i r r te l' B UlLk e r 
l ag . über a ll d ort. \\'0 \rögli r hkeitell d a für \'0 1'
h a llct en ,;ind. zu g ull s tcn III i 11 i e I' t. e r Ho h l 
I! a n g sb a LI t e ll ve l'la gc l't \\·el'ct e ll. \\'e-il 
<li e,.: e eill e lI oc h \\'e';Plltli r h ~ I'ö fl c rc Si ch erh eit 
hi c l en, SO\\ ohl Eiliz e lsl o ll C' ~1 a l,.: a u r h gl'ö ßel'r 
~:l.Inme l s to ll c ll ,.:illtl 11<.1 (' 11 d eli \'Ol'h a ll<l ell r ll 
(; egeb ellheiten zu el',; t ell ell. 

. ) F r l'll el' IllufI di C' ' "e l''':l'hiittlili gsge fahr ill d r ll 
lIa1I,.:1,('1IC'1'1I ,.:o\\ C' it g'1' llIild C' l't \\ ' (' 1:<1('11 . dnfl 
gl'IIÜg ('11l1 .\I CII ": l'II () 11 e illi gprlllafl r il gc,.: il-h C'l' t 
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ill <1 (' 11 \\' ollll\' i l' I' Il' III , l,ul'ii l' klJl r ih l 'll k i illll (' ll. 
UIII h ei d c l' BI'UIllllw k iilllpfullg ill aUc-I' f' il'll ell" 
<I r r Z ahl zur \ '(' I'f Ü~WIIg' ZlL ,.:t r h pil. 

Di r E l'fahl'ull gP l1 d er l (' t Zt C' 11 Z (' it 1('1 11'(' 11 . d ,lIl 
r ,.: vo r a ll cm dal'allf <11 11'011l1l1t. d e li a ll s d eli h el 
ICI'II t1ü r htClld c ll ,rell ,.: <'Il r ll Flu l' l1 l \\'('g'r zu frei en 
Pl ä t zC l1 zu ,.: il'l lc l'Il. Eill .\li tte l hi C' l' zu \\'ä r c ll 
~llil C' ril' d i,.:l'Il <1ll gC' l eg- t e I-Jo llI gü ll gC' . di r II l"lc h .\1'1 
d eI' Fu cll,.:bl"l uröhl'ell c IIl\\' C' d c l' zu o f'frll r ll Sa 111-
lIlelpl ä.tz C' 1I od er zu Ullt Cl'il'<li sc h C' 11 Sl1 I1IIII Cll'äU 
IIlCII, Ulil c l' d eli P'li.i.tZf' I I od r l' bl' l' it c lI Stl'a Uell 
zü ge ll d r J' Slä dtr hinfülll'f'11. 

Silill ill d CII H ü u sC' rbl (wk ,.: di p 1\ 1' 11 1' 1' .Iul'ch 
:\l a u c l'dlll'chbl'ül'h C' unter ,.: irll \' CI' I1 UI Il I(' 11 u lld 
führeil in ge \\ ' i,,:,,: c lI :\ b,.: t ü ll'll r ll HIl g'('l pg t r Atl"
gall g,.: r öhrell Ulil c l' d er El'd r zu d r ll VO I' 1" lüch en-

.... hl'ä lld cll ge ": l' IIi'i tz l eli :-; a ll1lll l'ls t r ll ell hili . ';0 i ~ t 
,'a ,.: !\r e n ~r l1 e lll1lii ~' li c l1 c gr ta ll. J) r l' l ' lil e rg l' ~II ]( 1 
vi r l r r Gl'O fI,.: tii dt r lJe/l'üll ,.: ti gl ,.:o let lP !\l nfl l la lt l1 le ll 
Ill ellr. a l ,.: g'c ll le illhill I1 r k n ll111 i ,.:t. 

.\u,.: füllrull g,.:a l'!l pi!PII <lll r di p,.:r ll (; (' hi rtr l l " i lid 
b P J' g ln ä 1I11 i s r h C' I' Art. 1I I II r ii ,.: I ph l I latUI'
ge lll ä fl der :\I'chi trk t. in (] r s,.:r ll H ~il l<l (' 1 1 1.l r l' Luft" 
,.:l'Ilutzba u bi sh er aU": ":l'hli pflil c l1 l ag. 111 1'111' o l~ e l' 
\\' eniger fremd gege llü bel' , H nupbül'l Jli eh In1 

B er gb au gebi et Bh einl a IHl · \\' c,.:lfa l c ll h a i di e B e
vö lkerun g b el'eil ::; auf d em \\ 'rgr d cl' Sc lbsthilfe 
d CII B au milli el'tel' Luft,;c1IUI ZJ'ü UIII P od cr au ch 
d en .\u,.:ba u \' orl1 a llll ell el ~ t o ll C' I 1H lll agC' 11 ill .\Ii
griff gen Ol11lll en, Di e dab ei el'zi elt c ll E l'gelJllis:-;e 
drän gf' n d az u . di e,.: f' SC' lbst,.: c IH Jl zh e\\'e/l ull g ~ LI 
prw eiterll 1I11d pl anlllä Ili g a ll r a u ell SO ll st 111 
Dr ll I s<'ll i a I Il I \' o l"lI:1n de ll cn Milli el'lnögl i eh k eilen 
fül' d eli Luft": l' l1ut z ,.:(' lIll c ll s t C' n,.: zu ülw l'prüfell 

1I11t1 di e J)ureh f üllruil g gepl a llter Sl o ll C' ll a lJl agen 
für Luft,.:rllll !.zz\\ 'cck e ill j C' <I ('I ' \\' e isc zu fö rd ern . 
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111 ,l i, 's" 111 ZI I",llI II IIP l ill :III !.!' sp i (' 1'11 :i lI IIL d ;d l i l l 
F) ',l l l k l' , ' i (' 11 ,, 1'1 1(1 11 I ~l :~ ; { p i l l ;' IJI ' ''lI l ld(' I'l' :-;ll1 d i pl l 
g'c"p ll ,, (' l lnfl ZIII ' J': l'l l l i lt l ull ,!.!' 11 1111 ,\lI " llu lz ul lg d l'S 
[ ' 11 1" I'g'I'I I I I t!" " Jle i d('I ' 1,:\ "" i n' l l Lll ftv r l' teid ig l lll ,!.! 
(' l l i"f;lll d , d i " (' i 11(' ,' i ,'.!'PII( ' Z t' i l:-, , ' lll'i f t "L(' 111() 11 1I(' 
"o ut "lTa il l" 11 (' l'a u sl-!i ll !. W HI IIn fl Hr17 ill Pa l'i s 
Pill (' I 'st(' 1' il il r l' ll ;l1 i (III<1 l r l' l\ o l l ,Ql'rfl fLil ' L1ll trl'
i l'lIi:-,(' I' l ' :-;l a dtpl :J llu l lg ,,(at lf<l llll , llulT l1 ZU "; I IlI
Il lPl lHl' l)I'it \' 0 11 :-; tiid tl' llH,u Pl' 1I, , \l' l' llit t' k te ll. 111-
gpll i (' I I I' , '1 1 111111 ( ;r ol ogP II lI 'UI'tI('il l 1; l'n l l kl'p il'i l 
Pill l' " i !.! ('I I,; (Ü llll i!.!l' ,.1 ,(' 111 '(, (\(' 1' 1I liI (, l'i I'tI i ,, 1'1 11' 1 I 
Stiid(p p 'ln ll llI IW' ' (lI I'1Hl lli '; Il IL' ';O U( PI'I'Ll ill ) ('1J 1-

lI i r k( ,It" I , i l l (' I'S(P I' I. i lli " a l ,; «'o l f!r tl l' 1' ,;tii lll i i g 
11 H(' I I:-' ('II , I('I I l ,uI'Tgda l l l', 

1-: " i ,..; t f1 11' U II '; Ci l l (;p\J()( IIc l ' :-;1 11111 11', ';ll\udil 
d i p a 111I I i, ' 11 l' a l :-, aLll' 11 dip JlI' i I ' al (' Illi t ia
t i\' l' ZlI l ll \' (, I'I I ICIII 'tt'1 1 B all tll ill' l'il'di ,,;( ' II C' 1' H o h l 
J '~iLll ll ( ' dll l' (' 11 Z II" Hl lllll p l la l'iJ r i t 1II 1d E ill :-, a t z a ll c' l' 
hi l' l'f(i l' g (' l' i g ll e{(' 11 lüüfl e L11 1( 1 II ilf'; l l li ttp l IIpi t 
g'p l l (' l l d Z(I j") l'd PI'11 () a l J(' i i ,.; t p,; ,.; (' lh,;l \' PI' ,.;Ui l lll 
l i ,'I I , d :1 11 1'11 1'11;11 1" 1'11" ll " l ill'iilll ll (', ,,,; p iPII ,.; i p II 'l1 iil '-

L()sch '" asserteiche 

D i p .\l l lage \' 0 11 L(),; l'il l l a "; ,":P I' l e i ('!J p ll h a t ,;(' 11 0 11 
1' 0 t ' d e ll l .Kri egc D l 'u ch t Ul lg geIu l ldl' II, ])U I'l' 11 "(' 11 
Lufl kl'i pg !J at " i e Il 'e i tp l' a l l Det!putu ll g gp \\ 'OlllJ Cll, 
E il l C ,\ IIW III ( ;plli c il ll l p l l l ult auch Sch \\ ' i n lJll 
bÜd PI' (' I'hH Ut. I\ 'U/:U "i(' ( ;ehüude v el's i cl l pl'u ng ill 
\\' ü l'd ig Ull g " C I' [ k t! (' utu il g als \ Vas,;en'p,.;e l'v l' 
fü l' d pl l \) 1'1I1Id fa ll 1' 1' 111' 11 1 kil e Z u " ellü s,.; e ge l e i ,.; t e t 
h at. t'11CI' "i p E l' lw lIU ll g be,;t ell ell )) p,.;o l ll l el'e 
Hit h li in ic ll. E,.; "; (lll da ll (' t' I IU I' n u f l\l p i ll igk pi t cli 
a u fmerksHIlI g ell la l' ld 1I!' I'd c' II , di p ,; i l ' ll i l ll La u fc 
<l ei' Z ci t f!.pz eigt Il a lw l l. 

Su II Ht. 1' ''; ,.; il'll a l s .\la ll ge l pl'lli esCII, IIl' l l ll di c' 
l e i (' \i C' k('i l lp T I' e P J) I' Il od er ähilli l'h e E i Il 
>; t c i g 11 1 ö g 1 i I ' 11 k (' i 1 C 11 b p:-; i t ze ll. S il l k t z, ß , 
d eI' \\ 'u,,; s l' l' ,.;piegl'l be i eill en l T e i c h Illi t v i el' 
sclll 'tige ll \\ 'ü l l lI e l l Hu ch II UI' lI, ellig ab , so ll'i tt PI' 
g' lej (' h zc i li!.!' \' 0 111 l ' fpl' z lIl' i i l' k, E,.; i s t d a lill Ili dl! 
IlI elll ' I IIÜg'ti(')l , 01 111 1' b e"o lll leJ'(' H il f smitt el tmtz 
VOI'I H\l l de ll e l l g l'oll e l l \ 'o J'J'a( ,; alu ' lI IIUI ' eill r ll 
E ill l e t' \\ ' tls::: c)' zu Cl l1ll p l l lll p ll. nic B ilt!Ull g ein el' 
E i lllPl'k elte s,t ö flt :lII!' :-; ('\ l lI i pl'i g k pitf' ll : di e Luft
" r'1 1Llt zh Hll tl ,,; pl'it z l ' k a l ill be i. ,\ u"fa ll d p l' \\ 'a ,.; ,; p]'
l ei t llll ()' a u " de lll T e i cll lIi(' h t II le lll ' 11<1l' l lgefüll t 
II r l' t!(,~I , I ' : i i llt nlJc l' j{ ' I II Ulld , ill :-; h cso lltl Ci'l' b e i 
DUll k " l lte i L ill d (' 11 T eil'll. ';0 k ;11 111 er ,; i (' 11 HlI ('1 1 

Bild' , i..ösc hl e ich JUit Sonne nblume n am VIe r , 

l i (' 11 0 11 1' 1' kCIII ,; ll i ,' I I , 1];)" 11 .\ 1' lgl j (' lIk r'it mi l e ill 
!lpz og PII 1I' (, l' d(' 11. ..;()i'l' 1'1 1 ,; i l' Ili (' llt !J (, l'p il s f C11' ill
dll s tl'i p l\ p ZlI e('k(' II li l B es l' lll ag h p l eg t Sill" , 

I': i l l" ;( lI ,;,;(' lil agg('\) (' l lde 1111 d \' () I' a ll c' Jl1 nu l'll n l l
J'PgP II"(' Ho ll p lI il'd 11 iC' I'I,p i d('t' ( ; eo loge :-;jl i e l C' l l. 
:-;p ill l' H a uptau fga lw lI ' il'd C' ,; "; l' ill, g ÜII :-; ti g e gp()
Ing i "; ('\ l p B edill gll ll g Pl1 ill Iw z lI g auf (; e,; l eill UIIiI 
\\ 'a ,;,; pJ' 11i-\,' II ZIIIIP i '; PI I I lI l d I '() I' L1ll g iil l,.; ( igC' 11 ~ L1 
11' i1 1' 11 I' 11. 

'fil LI I 1';C' I' f' 1I l;J'Oß,.;1iidt(' 1I I l lU fl di p ,\I-;li o ll 1)('
gi lll l C' Il, 1I0b ei. ,; il'll zlIr i ,\ ufga be l lg pIJi ptC' (' 1'
gr ll l 'll : 

I. H <1. t,.; (' 11 l üg C' Z LI I' ß e S C i ti g u 11 g 1111 d 
\ P J'lIlil l d (' l' lI ll g ti p I' \' P [' ,; ('ll ü(ll1l1 g,.;
gp fa ill ' ill " r ll H a l ~s k e ll e J ' 11. 

,) :-; (' 11 n f f LI 11 g 11 P U C' I' I 11 i 11 i I' I' t (' I' S (' 11 LI t Z
" t u I I P I1 a 11 11 a (' 11 "/. II \I ' e i ,.; I' 11 d I' 11 P I ii 1-
Zp ll ll li l g ÜI I,; ti g P II H p li p f- UII" 
I ' I I t P I' g' J' I1 1I " \' P J' 11 i i I t 11 i ,.; ,; I' 11. 

::) Vt.( 1. Z i I ch, "D ie un tv ri rdischc Stad t " in " Gasch ul z u nd Luft· 
.sC hll :Z·· 10 (194U) . ,13,:nd ichcr Luft schut z" S. 23. 

n l ,.; :-; l'Il lI i ll Jl III' I' Olill f' I'l'ellid e H ilfe lIi C'l l t lIl r lll' 
I'ettel\' lI eil C' /' ,; i l'l l a ll d C11 s(' hJ'ägen u lld g l atte il 
\\ 'ä llt! ell lIi (' h t I la lt e ll IW IlII 1I 1l!1 k pilH' 1l Auft l'itt 
f i I 11 I Pt. 

Di p';P I' .\I a ll gcl ,.; o ll t e ,.;<.:IW II b ei " er A IIiage d r l' 
T e i ch e d UI'!'\1 d PII E ill ba u VOl l ste ill e l'lI Cl1 T [' e p
p e il a ll a I I e 1I S e i te ll be h obeIl II·et'd e ll. 
So l ch e '1'['1'[11)0 11 s i cht lIl il ll oft a ll Hafc llm alH~ J ' 11 
111 1<1 a ll h e f es ti g tc lI F Ili lluf01'11. L ä flt s i (:h di e,.;c l' 
\ 'o l':-; <: h l ag ab et' a u ,; b a u tp(' lll l i ";l' h pII (; l'ülld 01 1 
Ili l'ht dUI'(' h fü hl'el]' SO l,tll il l n il d P11 Ei llha u VOll -
Ho l ztl'eppr ll g ed a ch t \\ e l'1l e ll. Jlll ' \ 'O l'h n lld p ll ,;eill 
lIil'kt ,.; i f'l l a lI el i v o rt e ilh aft a u,.; , II PIII I H ('p a l'a l u l'
a rb eit eil nu,;zuf i llll 'e il ,; ill d , 

E ill lI 'c i t et'P]' :\' u(' lil c il er g ib t s i elt , lI 'e llil di p 
L' lIl fa ,,;s llll g,;ma u el' -- Ctll 'a. h ei ab f a ll e l lll r lll l ; c
;ü lIIle -- übpl ' B o d ell h ö h e h i ll a u,;rag t. D i e T r a g 
l<raft s)J l'it zE' stell t d a l i ll z u ti ef. D er Sau g schl a u l' h 
mu ß übel' di e -'JauP I' 1I 0(' h Ulld d a lill I l i ed el' ZU II I 
\\ ' <1.,,:-; el' Itil lHbge f üll t't lI 'el'd ell, II Cl,; :-; j ell b eilll 
Sa u g-ell L1 ll a ll g e l le lLlll bl' llI el'k ha l' I1Jn l'll t. 

\\ 'CIIII eill E' j \ u ff ü llull g l'ill g,; il el'ul ll b is ZIlI' 
Obp l'k a llt e Ili ch t III Ög li r-t1 j ,.;t, so ka lill d Ut'ch e ill
fa (' h e ,\ u f s, ' h ii t t u 11 g- n il "i lI Zp III CIi Stf' II E' 1I 
I' i 11 C' l ' 11 te l ' I n I:!. I' für d i l' T I' a g J< I' a f 1 _ 

Bild 2, Repara lurarbe ite n am Teich , A ns trich der Wänd e. 
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Bild 1, 
" II s ( ri c h 
dt.' r W~ilJ d c . 

J\l!f n . eil-, 
V" I. I:;) 

Bild l , Ri ch l i~c Aulsl e llun ~ der Tr.~kraltspri(zc , 

,0; P I' i t z (' gl':-'I' lIa1'f l' 1I 1I1' l'd PII. Pil ' ;\Uf:-,tl' lllIllg 
l' iiW I' Hlll z lillt C' I' l al-!' l' C' lIlpfi C' llit :-,i 1'1 I 1I'C' lIigel', lI e il 
di l' :-'(' IIPi (; I' III'<1l1l'11 lIa/1l l l1 d dam it glit:-,l'Idg lI' in!. 

])i( ~ Lü,,(' 11 1I ;\."'''','I 'JI'il ' II (' 11 I ii:-,:-, C' 11 allfll'l'dl' lIl C' ill ell 
g Pli i i g (' 11 d (' 11 ,\ I, '" I ,I 11 d \' 0 11 d (' 11 (; (' hÜll .I C' 11 
ill'"il zC'lI , dalli i t ", i l' ,"lfk l'llnlh tI (,,, Tl'iilllllll'l'
" I' lI a lt!'lI " li l'g'Pl1 11 11.1 l' i lll' \\'a " " f' l' l' lItllalllll C' dlll'l'lJ 
llit zC" III "", tl'a'llIulI g Iw illl Il 1'<11 11 I Ili('lIt Iw llilld el't 
lI ' i 1'11 , 

i\lit .1('111 Eilltl'itt .1 1' 1' lI 'al' lIl rll \\'itl e l'uli g 
1I' llI 'tl l' II ll' III ' f:1('11 I'ill " t<ll'k r" ,\ I'" i 11 k C' 11 d e '" 
\\ ' a:-," e 1' '' pi C'!:!' (' I " 1)('o !J<ll'illC'1. B C' i d eI' "pi:i-

11' 1'1 ' 11 ( 1I"lallrl:-'I'I ZIIII!.! IILl l' tll' ,1<11111 r""'I!.!I' " l r lll. 
d<lll di !' I,' II).!('II L1l1dil :lli ,l.!I ' 11 "l'dl ' lI 11 <11 '1'11, ' lIill ZL\
i', IJ I' II ).! 1' 11 i ,.. i .- d: 111 I' " ,.. i I ' li 11 i 1' 1' 11111 I,, ' I "11 i ,' 1'11 ' T l' i,' I \C' 
11 <11 1111'11. dil' ill "' llgl' II<1I1I!1 I'I ' HI ' III ' lf ,.. I t;I IIIII'i ",r PI'
,,,tl'llt 11; 11 '1'11 , Ili l' I,' II ,!.! I'II 11; 11 '1'11 Illil '1'1'1'1' ;tU:-'
g l'flillt. I':" 11 il'd \ 'I'l'llIll tl' l d<lll il lfoll.!l' ~01l1lC'1I
h (,,, tI'Hlllulig 1Ilid \\ ' :t."':-' I'I'II -'ÜI'IIII' ZIIIII ' Il l illdC':-,lrll 
ill dl; 11I o lWI'PII T l' il dip al1 "i(' 11 " I' II I )!1 rl:l", ti"l'Il (' 
Tl' l' l'l'illl agp zu lI 'p i l' ll gl'lI'ol'd l 'lI i "t IIlld ,kl' 
\\ ' '' '' ''1'1'.11'11('1\. da" iilll'i IJ'l' tI <1i' U hl'i g l'll':l W' 1I Il<lt, 
dl'lI Tl'il'il lilldil'lil zu 11 In 1'1 11' 11 , lIill i',1I 1\<1111 1I 0dl, 
dall di!' IlIlIgl'ill'l 11 11' 1': rd", (' lli:-llf ZIIIII g')'o/1('1I 
Tl'il 1111" ~:1l1d 111' '' 11'111 IIl1d Il'il'itl \I '<I ,"'''I' I'l lul'l'l1-
I ;" i:..: ~ ig· i~t. 

1,:1 I'ill g iill",li g l'I ' (;l'llI l oI\I;\ ,"' '' I'I '"I:l lI d \'0 1'11 :111 ' 
d r'II, "0 "o lli r \'111' 1'1 :lIl1l1l g \'011 L ii"'I'II I, 'idll' lI [1 11 1' 11 
"I' I\(I!:!'I' II \I ' C' I'dl'lI, 01, lIil'lil dil' EI'I':IllIllIg \'011 
L i l" I' I, h I' U 11 11 (' 11 \ 'ol'leill,afl (' 1' i " t. Eill :-'0 1-
1' 111 '1' 1J1'l11l1ll'1I ('rfol'd l' l' t "0 g ut \I ' i p k pi 11('11 !lnlJlll , 
1,: 1' kalill d a !J C'1' OIIlI C' B re ill!l'ü ('lili).!lI l1;..! .11'" \ ' l'I'
kl ' III '" <1 111'11 Huf klpilll'lI H uf f1 ii l'lll'I L :111 ~tl':Il1 r ll 
111111 I'IÜt Z(' II, klpilll'lI ,\lIlagpll U"\I' , <lIl gl'll'l-!'t 11' (' 1'
dl'll. 1>l'llI l 'l1l " pl'(,l' lll'lI" i ,, (, PI' <lUI'II k:llllll durch 
1\ ' " I1IH'IIP ill" I' llI ügp gl'fii lll'd e! , EI' fl'ipl'l im \\'illt ('1' 
IIkllt, zu : "r ill ]llIl all Ili l'tI lIi c llf 1'1'''I' II (Il'fl 1I11" 
flil'll \. 0 1111 1' \I 'pitl 'J'( '" ZlllulI illlllll'l' lI ' i.'tI!'I' na ch , 

Bild 5, Fal sc he Auls~ellun ~ de r T ,"~ kr a lts~ r ;tze , 

')ip Liisl'llbl'UIIII PIl lI a l )('1I " il'll ,"' 1'11 1111 \' (l l' tIrIlI 
I\l'i r[.!p :\1" pillp billige ulld z\I 'e(' kllli irli!:!l' Lü:-,('II-
1I ':I""PI'\' r l'"ol'g li n g f ii I' a hgp I p~!'(' ll r (( ti fl', Fa hri 1-\ 1' 11, 
~i c tlllll lgr il OI1 II E' \\ 'a :-, ,,,p l'lpitlll l !.!' 11. t1 u'l. I!p'I'ä hr!, 
~ie IIlli""('1I IIUI' \'011 Z l' it zu Zeit ill (;\'b raul'll p:c
II Ullllll r l1 \I 'PI't1 ell , da illit die ZUtli'I""'l' llil'llt \, 1'1'
santicll , () r l' EilllJall pi ll p,.; ~allgpl'IIII1 '" Pl'l r il'llt rr t 
tl PIl ,\IISl'ltlufl t!. ' 1' \lot ors pritzp, 

:\ .. ch Abfa !' sun ,!! d i c ~ e s A r t ik l' ls ~ ind Z\'d:; U nf ~t1I t.: h \, k:\lw t ' \ (,\\· ,'nkll . 

In Ci lll.: 111 Fe lh.: r1 i'I" chte ich (' dra nk e in i ta lie n is dll.' f t\ r hl'i lcr. ~Icr \\ :Ih· 
re nd der Arb ei t mit ein (' 111 K.1l1l c radcn il11 T e ic h ha d .. : n \\,.,Ilh', In 
ei n e n! a ncl c: rcn Fa ll e i ~ 1 c in K Ind im T .... ich c rl run k"'II. 

All ,'eO'lln o-pil 
~ Ö 

fii I' den l 'lItelTidlt. . 1111 

WdiillCc·rj Hili TIH'IIIH .. IIHlIlC·IlCl!iftpn··) 

L' nft>I'()t'1izi.'1" \\ ilh' Sallcrb nd, H(' e res l 'ufl~chlltz~dnd e rotsdam 

(li" ,1111 I ~l. \1. UH :.> II PU (, 1'"l'iliPII I' II I' (I.J)\' , :3!.J:').' 1 
.. ( ;,."a llll 'pll l'llipl1"t. all ('1' \\ 'a llp lI " \I 'ri"t pl'lIeu! 
tI:Il'allf Ilill , daß di,' ,\lI,..lli ldllll g illl (;nsahwehl'
diPII"t p ill ulltI'c lillbaJ'(' 1' T ('il tI c l' (;p"ulltlau"
Ilildllll g' dl''' ~()Ir\;tll'll i " t. ~ () lIlit i"t also t1ip ,\U,,
Ililtlllll g' il ll (; a", :1I1 1I l ' III 'd il ' II ,,1 1I' l ' tl l' l' z\lpitl'nllgig 
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11 0(' 11 ' g '<II' II Pbe ll "ü(' hlil'\l. Da" ulllf:III!.!l'p i (' lt r ull d 
lI' k lltig-c G r bi et d eI' (;asabll c lll' 1111;(1 d eJII l{ c
kl'u t.p lI r illma l dun:h " r " o llol p l'l' ,\II "li ildlll l1!:-' 
"'tund e lI, ZUIIl a lld rn'll dUl'ch Eill !.! lil'dp)'\llI g tI (' ~ 
~I()ffe,.. ill d r ll ubl'igPIl fli PII"t (Ex ('I'i',ipl' -, ~l'lli.'I1 -
Ulld (;l'l iilltirdiPII"t ) \'PI'IIIi.\t r lt \I I' l'dl ' l1 , 
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Da" gps (cc k te Zi pl " teilt ,w tlPll .\ lI"iJildpl' Il o li c 
.\ll r(ll'dl'J"llll gc ll lind \\ 'il'd ihlll Il iil l f ig .\l ellrHl'b(' it 
Ililfblll'tl f'Il , \\ vii l 'l' ill "i "I f' 11 Villl r il Ilic ht ülwl' 
das "41 11 illill !!"l'fur"f'l' tc " ' iS",PII ;lllr "if'S f'111 (; (' , 
lJip tp \"('I'higt. ' I·:s i st IIUII ;11 )(' 1' nil "1'1' !,rit, sir/I 
m i t a l/ c ll zu (; cbot c st.ehrlld cll !\litlvlll di e zur 
El'reir/lU ng d r,; Ausbildull g,;z i r les lIolll'endigrn 
I\.pnllllli",,0. ;lllt.u eig nf'11. (,ricll' r künll CII die C;:\s, 
s<' hut z,;chul ell lind di.e (~ assc li lltzielt l'güllge hei 
drll " 'elll'kreis ell ni cht al/rn Ausb ild ern clipsps 
\\ ' i""(' 11 \'(' l'lllitt el n, In dr ll Ill ei st en Fälleil i,;t l'" 
11 LI! ' dl'll (;a"scitutzunte]'off izicr en und ihren Ver
trptl' l'Il " C' l'gÖllltl, zu so l ch cn L ehrgänge ll k OIll-
1ll,lIldil'l'! zu \\·erdell. E"ist dn h er notwendig, 
da rl dip J\lI " bildullgskl'ürte lIliig lich st hüurig an 
dpl1l Hd,l'ut ellultlcr'ri cht des Ga sscllul zuntrl" 
orriziel''; teilll ciluiell und llUl'rh b esoll del'e ,\lI S' 
bildllllg"" tundril ge,;chu l t \H'l'rlen, damit jedcl' 
kiinflig \ '()I'bild li (' h e,.; hei d eI' Au:,:bi ldullg lei ,; tct 
lIlld dir illnel'e J\ blieigullg gegen di esen Di en,.;t
z\\ 'c ig übel'lI illd el. 

Fill'di e ~toffl i c h e \ ' o rb c r e itLIIlg dp,.; 
L' llI r l'l'i('/)b IIIUß (/el' Au:,bi lder Illit c/rn c in scltl ü, 
g igrll lieu e, .. ;! (' I I l-Jeeresdruckvor ,.;chrirten (H ,Dv.) 
V(' I't ralit. ;;e in , ~ur ihr Inhalt hat ill a l/ c ll Fül, 
Ir Jl dip \\ ' is,;ell srnün ige (;l'lllldla ge pines j cdrll 
[ ' IItcl'J'ir/tl " Zll bil dc ll. "'i C' /)iinrig wird ah r l' gC'
I'ade bpi d f' r Äu,.;lJildull g illl (;a,.;nhwI'hl'di c ll st di C' 
\ 'orsl'llrirt /) r i !'eite gel nsse ll lll1(1 dafür lei cht
rf'l'tig aus alten HandbCi ch el'n et\-vas vO l'getragell, 
das h eute j ede r Grulldlage ent.bellrt. \Vie v r l'
I\' el'fli('h lllid ge fiihrli r li fü r 'den Erllstfall eill 
,.;o l rhl'r l'IJt r rl'i cllt i "t, brauch t an d ieser Ste ll (' 
lIi(' ll t el'(irtpl't zu lI'erd ell. Es j "t de,.;hnlb ein Ul l
IWdillgtl's El'fo1'llel'llis, uaß dr ill .\u sb ildC'1' rCir 
SPill(, VOl'bl'l'c itullge l1 YOl ' a ll em dic H ,Dv. ;j!() 1 
%1 11' \ ' C' rfÜgUll g stellt, delln sio ist die (;ruildlag<' 
riil' deli [ JI1( cl'l'i cht im Gasal)\\ 'elmli C' llst, Auß er
dem (' lll pfichl t es si ch aber, in allcn \ 'u l'schl'iftcll 
des (;as:tbwcllrdi ensLes llU ch zlll cse ll , d enn ('1',.;1 

dann k ali ll si r h dcr l \ ll,.;bildel' ein Ul1Ira.SSCllc!('''; 
Bild \' 0 11 ,.;cinem SLol'[gebirt machQn . So ))0-

Il ötigell lI'ir zum Bebpi el für eine er schöjJfrlld(' 
Brhall cllung dcs Th em as .. Hautentgiften " di e 
H .Dv, :)!);-, / I , 39~i ll bund ;j!)(j (I<ampfsto ffv er
Irtzungell ). All die:::er Ste ile soll auch elas .. M erk
bl a tt fiil' Gn,.;abll·ehr" ni cht un en\'ähnt bl eibeil. 
das j etzt jr!l ell1 Satz Gasschutzvorrat be igrgeb ell 
ist. Es lei ;; tet clem Ausbi lder sowoh l für d i e 
untelTi chtli che al s au ch besond ers für die pral,
tisch e Au"bild ullg lI 'c l'tvoll e Hilfe, Das Fach
schr ifttum h:all'll hier gü nzlich unberücksi chtigt 
hlf'iben , i ;;t. e" doch Ilur in Ausnahmefäll eIl el'
I'pi('hbal' und bekannt. 

Zu c iller gcwissenltaften stoffl i ch en \ 'orber ei
tllng gehört aber Ilicht nur o.as Durchlesen d er 
\ 'u J'schriften, sonclern das Durcharbciten IIlit 
Bleistift und Pnpi el'. " 'ührend h ei ein em cl'fah
I'ell en Ausb ild rl' das .\ursc lüeibell , 'on Sli ch
w örtern' ausrcichend seill dürftc, \vird eii1 au r 
diesem Geb iet w eniger gewandter Au :::bilder eill e 
el'schöpfcnd e Ausa l'beitullg anfertigen 1l1ÜSSe ll. 

Häurig \\' ird nUll angenommen, daß mit d er 
:\n eigllullg des Stoffes di e Vorberei tullgell für 
deli b eVol'stch endcll Unterri cht abgcsch lossell 
sPielI, Da.s ist keines\\'eg:'i der Fall , denll jetzt hat 
el el' Au~ bilcl f' r w eiterhin zu crwägen, lI' ie er da,.; 
Li ntcl'l'ir'hl,.;g·ut zwecklllüßig und einllring liclt 
seillcn l!rkrul en vel'lllittellJ kann, Die,.;es Zu 
l'p('ht.lrg·cJl dcs Stoffe,.; \\ 'o ll en wir als II 11 t e l'
I' i r h t I i (' 11 e \' 0 I' b r I' e i tun g bezeichn elI. 

Da.zu i st. es Ilotig, dan zunächst einmal das 
m eist umrallg'reieJlf' Grbiet straff gegli edert und 
auf dip IfnuJ" sarhpll !>p,.;('hl' ~in kt lI·irr!. /)ndui'rll 

i ,.; t für drll Vortrag d ei' vielgepriesene .. r ote Fa-
' tll' lI " ge\\·ii lli'l ei,.;te t , dcr d ell l \ u,.;bilcl er f cst a lJ 
.... eilJ Tll clJl a billd c t ulld ihll so \'0 1' :\b"c h\\'ei
rllll g ('11 h(,11 alJl '1. (E iII C .'-'oldH' GLird f' J'lIll g 11 ii'd 
fC11' tli() lJ lJ! ri'i'i('IJts,.;llIll<lf' .. I'j alltclltgirtcl l " al,.; 
B eisjli el , a lll St'I,liull ([('S ,\ursatzcs gegel.JC' II .) 

fn \\'elter en t'bel' l ('gung('n llIuß sich d er AlI";
!>ild c'l' für ein e d l' i' !> pid r ll grbräueJIIi('/ISI('11 l l ll
u' ITiI'lit,.;m elh odC' 1l tlP 11 \ 'ortrag odc'i ' das l'lJ
tC'1'I'iclllsge!" pl'är /) - ('llbc ll eid pll. 111 deli m eiste il 
Fä ll eIl \\ ' inl Cl' dC11 \ '()rtrag \\'ühl elJ, lI 'c il dies('1' 
rLir ihll di o bekallllieste und aul'Il einfaclt stp 
l'l!lI'ITirlltsal't darste llt. .\Ul'/l \\ir entscheideIl 
un,.; illl I1il lh li ck aur U11,.;el' Th enm für drll VOI'
tmg', hat. Cl' doc h außerdem noch deli Vorteil. 
daß er illlill CI' an gell'alJdt w erd en kanll , \\ 'iihrc'nd 
da.s t.:lltC'l'J'il'/lisgespl'äeh b pi einem für die ZlI
Ilü]'rl' "ölli g uJlbekannt en Sto ff f ehl am Platze i,.;t. 

Da IIa c/) ein em a. ll en und b ewühl'ten p äda
gog i"chf'JI Gl'unLisatz die ,\ll s('hauung die Grund
lage a.ll el' Erkenntnis ist, er scheint es l'a tsam, 
\\ 'ült r (' lld ei es Vo rt rags eine praktische H autent
l!'iflUllg Illilt els Hautentg-iftungsmiltel (LosantilI ) 
und Ha,uLentgiftungssal))(' an eillem del'Rckrl.lt(,11 
YOI 'zun ehlllf' ll. Von eier g l ei chzeitigcll Durrhfüh
I'ung eincr HautentgiflUllg bei allen MÜn 11 e1'l1 i,.;1 
zunäch st Abstand zu n ehmen, Ja dann di(' Zu' 
hörer durch di e %U lei stende praklischp. Al'hrit 
VOIll gesproch en cn \\'ort abgelellkt lind !"o ulla.uf
m erk sam \I·erd en. Dagpgen i st es n ötig, a ls J\h
s('h luß d er UntelTicht.sslulldc ill d eli " 'as(' /)rHuIII 
zu geh?n lIIIr/ elort VOll a li eil eill e Hautelltg irtulIg 
durchfuhreIl zu lasse il. So \\'erd pn wir auch drr 
l ,'ord erullg der H,Dy, 3!)~)/ l , ~r, 29D, gerecht: 
".1 I' (/ er So ldat muß kl pil l'Cl'e Ge ländekalllpr,.;t o ff
fl l~ l' k e ~l all Haut, B ekl eidung, Ausrüstu ll g lIlld 
Bell'a f'fnull g selbst. entg irten k önnen", 

L eidC'r la~se n sich Unterricht IIlld Pl'axi,.; 
Ilich t. ,illl,lJl er so .glück li ch miteinandcl' Vp i'kllüp
rpll \\ ' 10 IIll vorli egenden l ,'a ll e, E s Ht abc r stf'ls 
. \ufg~be Llp,.; Aysbi l,drl's, gC'e ignete An schauung,.;
lIllll 1 bll II g";lIl Jtt el 111 dpl1 Di enst de,.; [ ·"tcrt'i cht,.; 
zu ";1(' 1/ (' 11 , um ihn so a.nschaulich , abwf'chs
IUllg,.;reich UI1J danJit fru chtbringend zu gr
s,t.alt elJ. I II di esem Zusanllll enhang !"()./1 auch clf'1' 
(rebrau('\l von \Varidtafel und Jüeid e ni cht VCl'

gessen lI'erd en , Ein fa ellf' Z ei ch nu ngen, SI i ch
\\'~)rt er lIn<l M el'ksätz e an d ei' Tafel tragen häufig 
mIt ZUIll El'folg ([ps Unl plTi chls bei. So ist es 
zum B pispi el durchaus z\\'ec kmäßi g, di e ein
ZP II H~ II Tüti g k,eit en bei dcl' .\IIII·c lldung des Haut
e n~17lftulJ g's l1l'ttel s (a, A,blUprpl1 des J(alllpfsioffes, 
h. ] ab l ett en trock en 111 dcr Hand zerdrückeil 
lIS\\·.) , \\ 'ührenfl dr,.; l ' ntpl'I'ic h ts an die , TaJrl zu ' 
sc It I'e I bf' 11 , 

Ab~('hli eßp!ld so ll ,nun ein e Ausarbeitul Ig' e1CIlI 
:\u :,bllder ze Igen, \\ ' 11' Cl' se in e Unterrichtss tUll' 
den aufbauen kanll , (-;I ei ch zeitig so ll si e ihm elie 
\ ',ielseitigkeit d er .\.usbildung im Gasabwehr
d,l enst vor Augen fÜhl'el,l, del!n di e Bedeutung der 
Ga,sabwehr darf auch Im funften Kriegsjahr in 
k eln cr \\ CI";(' ulltc r,.; c ll ä lzt lI'erel en , 

Beispiel flil' dus l ' ll tl'IT icIJIstlll'nln: Hautengiften: 

.\ . U nl e l'l'irht s qu c ll e n für di f' s toff , Il 
1 i (' 1I (' V 0 l' 11 e I' c i t 1I 11 g : 
ILO v, :lU:I/ 1 ;,\1', 00, OU HI ")JO ":l1 _ 
ILlh, :!!);)/ II IJ 1\1', ]0, :.'U: 00 , ~ , 
tL\J v, :iUfi N I'. l Ot ff. , 12-1. , 128. 

B, c.; J i ~ d e r 1I 11 g rI c s \ . 1I t e l' I' i c h t. s s tor r (' s : 
r. Zweck fi ps Jl nul f'!1 lg iftungs lllitt f' ls l.,zw, rl€l' 

- s n.l.b e : 
lJ eirie EntgiflulIgslllilt el di f' lI cll ZUI: ersten 
lIilfc br i \ 'rrgiftllng nlit (; pl ii nd rk:!m jlrstoffe!1 
SO lI 1(' 11('1 l ' IIIlSpli fl l·\·(,I' I'I'l' nnllllgpll. 
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11 . Ue,;chl"l' ibung ti PI' j)('id ell EillgifluII l!s lltill pl : 
I. D<I '; II<ll.Il N llgiftuIIgs illill el (I.o';<lntin ) : 

Entgif t uIIgsntilt clili T n bl r lt enfo l"III - )I) 
'r<llll etl plI inl\uIIshl o ffhii\';p - n p(' k l 'l dUl"rll 
I\lf'l,p,;ll"l' if.'II Iufidicllt \·e l"sl'Iil ns';P II. \ ' ('1'
,;c1lil' dellf<ll"loi ge I\l plo e,;ll"eifpn \I 'e i,;"n <luf 
1.' ''I 't ig lll I i!,;j <I 111 ' hili: 
Ioi,; pill,;!'\i1. I!HO I'Ol e Kl ebe" t I"pif,," 

EHI !'l'hIV ,II 'ze 
I!HZ, = i! l"iill e 
HH:! = g(' lh e .. . 

I\lappel'II d eI" Tahl elt ell I>"illl ~ c hiitl e lll d eI" 
Ilü!sl' hel\'l' ist \'PI'II'I' IIdlJ<ll"k eit. d r ,; IlauI 
,,"I g ifl uIIgS !11 itt r l s. 
lJazugehöl"ig: Kkill el" P<lpi el"hel.llel mit 
Z p 11,;1 offl II pfr 1'11 . 

.) Di e Ilalil eli tg iftlillgs"<lllo p: 
(; elee<ll"lige, so fo l"l v el'\\'( ' lIdh<lI 'e 'In,; ,.; (' ill 
OI',III Q'l'fa l"hl' lI eill lI eTii'tll el', lltil Z ell ,.; l o ff-
1\lpf("I'n in j,pso lld l 'I '(' 1I1 T<I " rll l.' "lI l'h iill l' l' 
\'p I"pa c k I. 

111. ,\II\I '('lIdulig d l 'l" heid ell 1': III /-dfluII gs lllill l 'l " ei 
II<lulvel'g iftl.lllge ll : 
1. Das 11 <l 1.l11' IIg iftungsiliitt l' 1 (I.osalllin ) : 

:1 ) .\Iolupfen d es 1\<llIlpfsl offes mil 7 ell
,; to fftupfel'II (\\' ,lit. " 'Iuli, Z eitulIg,;
pnpi ei '). 
:\il'lll \li ,.;c !t (' II! 
Tupft' 1" dUl"ell VI'I 'III'I' III1 (' II. Otl l 'I ' \0' 1' 1"

. g l"abell I 'erlli chl l 'lt! 
11 ) Tabl c tt en tl"ock l' II in d (, 1" lIalid zu fei

lI elll PUI H 'I" zel"dl"ü ck en Ulld zahnp<I,;t l'
al"li geli BI"(' i a llrühren (\\ 'a,;s(' l', Inhall 
deI" F eldfl<l sc !t e). 
:\ icht Vet' II'P lld ell: (il"ill , 01, Alkohol , 
Kl"aflsl o ff! 

l' ) ,\ufll '<lgPIi de,; Enlgiflungsbl'p i,; und 
IIl elld<l eh es I': illl"l' i be ll Illi t Ipi c!tl enl 
Dru ck ill die lI aul . 

tI ) En!fI'I"IH' II d es rl<lul l' lIl g iflungshl'pi ;;; 
n,l ch 10 ~'linut (, II . 
Z\I'eekm ü Bi g : \\'a sclw il mit vi r! \\ ·~I,.;,; e l' 
\lnd Seifc. Einfell (, 11 Illi l lI aulkl'enl e, 
z. B. V <lsr line, B OI",;alhc, :\ivca usw. 
Brae!tl c : Si ch c l"c l" j-A'fol g nUI" h ei , \11 -
\l elldullg in dcn er sten fÜllf ?llinut en 
IIa c!t V (, l'g iflull i!. :\i c in Augcn, Mund 
oder all elll p findlidl l' lI<1uhl ell eil brin
ge n! 
l1ei vel'g ifl el l'II \\ 'ulldell 11\11' l ; lIlg'ehun g 
d c l' \\'upd e e lit/-dfl '~ II! 

.) Dip lI a ul ell l! iftungss,rllo(' : 
<I ) Ahlupfell des I\nlllpf" I Off. ,,; . 
h) ~a lh e dÜlln <luftl'<li!ell . 
c ) ;) .\lillUI ('n ill di r Ilaut l'illl'pilH'11. 

Augenfenster-Luftspülung nach 
angewendet in Gasnlasken 
\Vilhelm Haas e -Lamp e , Liibeek 

8. 

Di e französische Armee - Gasmaske Modell 
e 38 - eo, 1938 (13ild el' 33, 34, 35), be::; tcht au ::; 
he"te ll1 Gummikörper. 111 ein em vor dem Kinn
beute l li egend en Teil s tück de:-; Ma"k enk örper" 
befind en s il'll Gummi:-;tutzen mit Öffnun ge n für 
den Filterallschluß Fi uml für das übel' di esem 
Anschluß li ege nde Au s a t e mv e nt i 1 A. übel' 
d en GUl1lmis tutze ll des Ausatem ventil s A wurd e 
r ill Meta lls tutzen geschraubt, der das \ ' entil 

- "c!tütze lld um gibt. _\u"a te lll vc lltil :\ und Ein-
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d) AIoII'a,;rll ell (1'1',;1 ll<ldl ~tulld l' 1I II ol. lI 'ell 
dig ). 
lI eaehl e: Slell l' 1 el I': d o lg IIUI ' 10 1' 1 \11-
\I 'r n rlullg in 11 1'11 el'" tl ' lI fÜllf 'Iillul ell . 
~alh e all (; ('';Clil eehi,;t,'il ell :lIIll el' Ei ch el 
'1Il\l'l' IHlha l'. :\i l' ill :\ a" e, \llIlId odl' l' 
. \ 11 g'e 11 hl'illgl' ll. 

IV . All\l 'cndulig der hl'id ell 1': III ,giflull i!'; llIilll ' l -jw i 
j'ho,;phon el'hl 'r llllllll ,gell : 
\ '0 11 I'ho,.;pho l',;pl'it zel'lI g l,tl'o ff l' II I' Ilalll"I '2 1l ell 
I,ÖIII" ' 11 IIl a nge),; all<l., I"' 1' :\Iittl'1 dpl ' EI'"I.'II 
Ililfe tl." . llIil II<lut ent g'ifttlll i!" " aIIJe III"I -lIlill el 
lJt'halHll'lt \\[' l'tl"11 (". 11.111. :!!);I/ l. :\1'. 1'01 ). 

V. 1·:n tg iftUlig PIIIJlfillfllidl l' I' II<lul"I,'II"1I (Ge
,;icht, C e,;ehl echtsl eil ., ) : 
(;l'ülI<lli che,; A IJ\I·" " ellI'lI lltil v ipl \\'<I S!'(' I' 
(11<11'111 ) uliLl ~ t' ifl'. 

\ I. _\u ge ll eili g iftullg : 
So I'",; ch \I ' i e nl ögli ch I'eicltlielw " ~piil"11 lltii 
\\ 'a,;s(' I' (Fe ld fla ,.;ch ell illlia I t ). 
1': in"II'I'i<'It.'1l \'0 11 alknli,.;c lt l 'l· )\u gell " "III('. 

\'11. Ilaul eiligiflullg' Illil 1I1' !t,'lfslilili elll: 
I. DUl'dl ,,"11 1' 1'(' dWllli ,.; ('It,'ElIl g i~tlll ,g' ';llIilll' l : 

1': 11 tg i ft 1l1Ig ,;" l o fr. \\ '" ff"lI en tg' i ft 11 II ,g,, " 1 i I I el 
11 ';\1 ' . 

B.'adlt F: B, ' i ~li('k ,; l () fflt) ,, 1 11 u I' \\ ' :11' 1'" ,, 
"IIlgi fl UII A' ''III i t t <' I. 

.) ))lIl' ell An\l 'e lltllilig 1'0 11 ol'g<llli ';l' lI CII ].ii
,;ulI/.fs litil ll'11i (1I1'IIZill , l'ell'o !toulIl, BI 'PIII1-
spil'itu,; US\I. ) : 
a) _-\htupf f' 1I dl's 1\;IIIlpfsl o ff f' ';. 
10 ) :\eLl e Tupfer ,, ('I!II 'nc l! Illil L i i";Ull ,gsmit -

11' 111 I rÜllk r il. 
c) 'I ehl'nla liges AL,Ülpf1'1I <l ei' l el'g ift el en 

Slpll e mit ,i c lI' f' il s Ill ' lI em Tupfei' (Tupf( '1' 
V(' 1'Il iclil ell ). 

B cae !tt l' : \\ ' il'ks<I1I1 IIUI' !Jp i B ellalHllllll f! 
innel'halh der el',;l en 10 .\Iinul ell' ' 

:1. lhll'eh \\'" ,;c l11'11 Illi t " -asse l' lind S,'ifl': 
B ea t.: ht e: A nwcndun g von \\'a;.;,.; el' und 
Seift' hi s ZUI' beg in llC'ltrll ' n 1l1" "; E' nhildull!! 
Ill ögl i ch (a h"chwücll end e \\'i I'k U II g- ). 

<:. 11 P n ö t i g' I e An" c h n u u n g ~ - u n tI r I, 11 n g- ,.;-
11 1 i t t e l : 
Einige Pa ckungl'll lI a ul enl g iflungslltill p l. 
Einige P ac],:ull/H' n lIaul.'lIt g iftull l! ,.; "a llw, 
Sell a le m il " -n",;<, 1' ZUllt Il pl';; I (' II f' 1I t! e,.; Eili g i f

I ungsb l'eies, 
("hungsgel ä nd ekanlpfsl o ff olle r " 'nffell ü l zur ))n l'

st ellung d eI' (;elüncl r kalilp fs l o ffspl'iizel', 
l;jassl ab oll el' 1I0 izspan ZUlll Aufll':t ge n des 

(lbu ngsge I ~i ncl ek a n I pf,;1 o fft',;, 
\\'andl a fel und Kl'eid c, 
Zellsl offtupff'l', \\ 'a lte, '\Jull oll I' I' d el'g·l eic1I1 ' ll. 

denl Prinzip Tissot, 

(Schluß) 

nt ellll/e rrtil (letzt er es in d r r An sf'hlußtüll e des 
Filte r" li ege lHI ) a rbeit en mit GUl1lrnirn e \1lbntl~ . 

In den I(inllbeut e l de" Ma s kenkörpers s )lld 
hinter der hil lns tütz e z\\'C i Lu f t k a li ä I e L 
e in gebaut , in de r en Au s lauf je ein Zubringe\'
:-;tü (' k des aus Ce llon bes teh end en, sinnreich kon
"tl'lli e rt en Lu f t v e r t e il e 1":-; C ges tec kt 
\\·lll'c1 e. J ede" Zubringe J's tü ck verl ä uft. in e il~ e 
halbrund e Cellonfassung, die s ich seitltch um dI e 
Augenringe legt bis ZUJ' halben Höh e der Auge ~l
fenster 11' , ein en Verteilerka nal bildend , der JlI 

d er Richtung zum Auge nfens ter F g e s c hi i tz t 
bt. Di e Ein a temluft s trömt. durch Filt eransrltl uß 



Fi, Luftkanä le L und durch die 
ZUbrin ger s türke zu den Schen
k eln d es Luftvel'teil er s' C. von 
elort aus die Aug-enfenster F über
spül end . Di e Fenster bes t f' h en 
aus Glas, a uf der Mask eninn en
seit e bed eckt mit einer flachge
wölbten Ce I Ion k I ars c h ei -
b e; zwischen Glasfenster und 
Klarsch eibe is t. Lu f t z \V i -
schenraum. 

vVir begegnen hier einem 
durchaus e r f 0 I g ver S p r l~ -

c h e nd e n Ver such, di e G\'
brauch s dauer der wasserdampf
aufnehmenden K I ar s c h e i b e 
dU l'ch Augenfensterluftspülung 
zu ver I ä n ge l' n. Die Klar
sc heiben des besproch enen Mo
dell s der französischen Armee
Gas m ask en s ind nie h t aUI
wechselbar. 

9. 

Die französische Armee-Latex
Gasmaske Modell C 38 - GO, E 8, 
1938 (Bild er 3G. 37, 38, 39), bes teht 
au s bes tem Gummikörper (La
tex). Vor d em zur I(inns tütze 
~ntw i c kelten Mask enkinnbeutel 
li egt die Öffnung für den Filter
anschluß Fi, üb el' dem Anschluß 
das Aus a t e m v e n ti I A (run
des Membranflatterventil, g e
Schützt durch ein Metallge
häuse). Das Ein at e m v e nt i I 
(Gummimembran) befindet sich 
im Anschlußs tück des Atem
schlauch es. 

Im Inneren der Maske liegt 
eine mit dem Mask enkörper ver
bundene, ver s tärkende Gummi
platte, aus d er zwei mit ,dem Ein
atem weg verbundene It u f t k a
n ä I e L bis zur Höhe d er A u -
gen fe n s t e l' F herauswach
sen . Die Kanäl e münden in halb
rund er, koni scher Erweiterung 
am unteren Rande der Augen
fens tel' F, die Einatemluft zwin
gend, die Fenster zur B ekämp
fung des '\Vasserdampfnieder
Schlages zu bestreich.en. 

Die Augenfenster F be!!tehen 
aus C eI l 0 p h an, das selbst 
bei hoher \Vasserabscheidung 
des Maskenträgers durchsichtig 
bl eib(7). Der Einbau einer Augen
fen s terl uftspül ung verfolgt in 
cli e~er Ma~ke den Zweck, ein 
Auf q u e I I e n und VV ei e h -
W e I' den der C e I I 0 P h an -
fens ter hintanzuhalten. 

7, Für lief e Temp ora luren IriHI die Angabe . 
Ce ll opha n bl e ibe se lbst bei hoher Wasse rab
.cheidun~ de s Maskenlräg ers durchsichtiQ. n icht 
mehr zu. Schon bei 10 0 Kälte sind nach zehn 
Minuten die Cellophanfens ter in franz ösischen 
D as ken so d ic ht beschla ge n. daß prakti sc h eine 

ureh.icht nichl mehr vorhanden ist. (Dr. Seh.! 

Bild 33. P'rallZlllllcb. Armee-Galmalke 
Modell C 38 - CO. 1938. 

A - Au.atemventil; C = Luftverteiler ; 
F = Au~en/enster; Fi ~ Anschlußstück; 
L = Luftkanal. 

Schnitt durch das Augen/enster : 
R = Fenste rrahmen ; S = Schraubring; 
D = Dichtung; Fl = Vorderes Fens.ter 
(Glas! ; F2 = Hinteres Fenster (CeIIon! ; f 
C = Luftverteiler ; L = Luftkanal. 

Bild 36. P'ranzölllcbe Armee-Lat.,.
Galmalke Modell C 38 - GO /E 8, 1938. 

A _ Aus.t.mventil ; F - Augen/onster ; 
F i _ An.chlußstück ; L = Luftkanal. 

f ----/rf+~ 

L 

A 

( 

L 

( 
B.ld 34. Armee-Gasma.ke 

Modell C 38 - CO 
mit Anschluß fiir Sauerstoll
~chutzgerät (Schlauch-Anschluß_ 
Itück über dem Filter_Anschluß
Itück) mit K.mplstoll-Filter 101 ,,
d.1I C. P. 1938 C - M I B - 2 - 39. 

I "'h.i~~-( 

Bild 35. Armee-Gasmaske Modell 
C 38 - CO. Innenansicht. 

A - Ausat.mven!i!; C = Luftverteil er ; 
F - Au gen/enster ; Fi = Anschlußstück ; 
L ~ Luftkaniil e. 

.. 

Bild 37. Armee-Latex-Galmaske 
Modell C 38 - GO/E 8 

mit Kampl.toll - Filter Modell 
SCHNEIDER-POELMAN 

A.J.R. 38 _ 39 / C.P. 1938 C. 
Im Gebrauch: TraQt.sche . 
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Bild 38 (links) : Franzöoishe Armee
Latex-Gasmaske Modell C 38 - GOtE 8, 

1938. Innenansicht. 
A = Aus.lemvcntil: F = Au~cnfensler: 
Fi - Anshlußslü ck : L = Luftk.näle. 

f 

L 

-+.H7:l--f 

L 

-I-~'H---A 

~---"----fi 

Bild 39 (rechts): Armee-Latex-Gasmaske 
Modell C 38 - GOtE 8 

mit Kamphtoll-Filter Modell 
SCHNEIDER-POELMAN 

A.J.R. 38 - 39tC.P. 1938 C. 
Im Gebrauch: Traillaiche. 

~tarke Außelll'ippe gegen 
den Dichtungsring des 

Bild 40 (linka): Polnische Armee-Gas-
Mundloches abgestützt, um 
ein Blocki eren dieser Öff
nung zu verhindern. Die 
A u gen f e n s t e r F be
s tehen aus Hartglas, das 

m ske Modell ARDAL G 39, 1939. 

f -- - ... - -I--f,/ff- A = Ausa temventil; E = Ei nat em vent il; 
r = Auge n! cns lcr ; Fi = Anschlußstück : 
. 1 = Hilfs :nnenmaske; L = Luftkanol. 

fi --

A ----f~ 

auf Schlag "krümelt" . Das 
Ein a t e m v e n t i I E ar
beitet mit einer Gummi-
membran. Die Ausatemluft 
wird durch das mittels Me
tallbügel geschützte Aus
atemflatterventil A 
abgeleitet. 

Bild 41. Armee-Gasmaske Modell 
ARDAL G 39 mit lDdultrlefllter. 

Der abgedichtet auf dem 
Einatemventil E sitzende, 
mit der Hilfsinnenmaske H 
einen Gummikörper bil
dende Luftkanalkörper L 
ist zwischen den Augen
fens tern F befestigt. Seine 
Einströmöffnung li egt 3 cm 
ni edriger als der obere Teil 
der Fenstel'ringe. Die Hilfs
innenmaske H soll über 
Backen knochen und Nasen-

10. 

Di e polnische Gasmaske Modell ARDAL G 39, 
1939 (Bilder 40, 41 ), bes teht aus Vollgumroi. Im 
Inner en des Maskenkörpers befindet sich eine 
H i I f s in n e n m a s k e H, di e zwei Funktionen 
übernimmt: L Verringerung des Maskentot
raumes durch l(urzschlu~ der Atmung mit den 
in n er hai b der Hilfsinnenmaske H liegenden 
Einatell1- und Ausatemöffnungen ; 2. Führung 
der Einatemluft durch einen Lu f t k a n alL, 
der an der R ü c k w a n d der Hilfsinnenmaske 
H liegt ; die Einatemluft wird durch den auf
strebenden Luftkanal L im Saugvorgang der 
Einatemluft von 0 ben zugeführt bis zur hal
ben Höhe der Augenfenster F , und sie üper
streicht dabei die Augenfenster F, auf denen sich 
·Wasserdampf ni c h t niederschlagen kann, 
w e n n di e Hilfsinnenmaske H über Nasen
rücken und Backenknochen d ich t s itz t; denn 
in diesem Falle werden die Augenfenster innen 
und außen von der gleichen Luft, der Uroge
bungs luft, umspült. Die kondensatbekämpfende 
\-Virkung des Ein at e m stromes tritt zu sät z
li c h auf, sobald die Hilfsinnenmaske ni c h t 
dichtsitzt. Der Luftkanalkörper L ist durch eine 
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rücken abdichten; ein u n
mit tel bar e s Einströ

men der Einatemluft in die Hilfs inn enmaske H 
ist deshalb n ich t m ö gl i ch. Die wasser
dampfführende Ausatemluft kann andererseits 
die Hilfs innen maske JI nur durch das Aus
atemventil A verlassen und den1l1ach die Augen
fenster F nicht erreichen; sie entw eicht durch 
das Ausatemftatterventil A, dessen Abström
öffnung innerhalb der Hilfs innenmaske H liegt, 
ins Freie. Diese Ab d r 0 s se I u n g cl e r Aus
at e m I u f t ist somit dem F ernhalten des Kon
densats v.on den Augenfensterfliichen besonders 
förd erlich. Die Hilfsinnenmask e H is t demnach 
- wen n sie dichtsitzt - auch\-Verkzeug einer 
S t e u e I' u n g der Aus at e m I u f t, um Aus
atem-Wasserdampf von den Augenfenstern F 
fernzuhalten (siehe auch Abschnitt 3). 

Die den abgeschalteten Raum der Hauptmas~e 
füllende Ein at e m I u f t wird durch die am 
Mundloch liegende Abstützrippe und den anlie
genden Unterteil des Luftkanalkörpers L ge
zwungen, in z w e i Te i Ist r ö me n links und 
rechts der Abstützrippe dem Hauptmaskenraurn 
zuzustreben. DieseEinatemluftteilströme müssen 
in leichten Wirbeln über die aus fIartglas be
stehenden Augenfenster F streichen. Der Spül
effekt ist gut. 



f \ 

) 
f f 

- f 

I Bild 43. USA-Indultrie
Gasmaske, 1940, ohne Filter. A 

fi 

/ 
/ 

Bild 42. USA-Industrie-Gasmaske, 19~0. 
A = Ausatemventi l ; E = Eina temventil; 
F = Auge nlcnst.,: Fi = Anschluß.tü<k: 
L = I.uftk na~ . 

11. 
Amerikanische (USA) Industrie-Gasmaske 19'0 

ohne Modellb ezeichnung (Bild er 42, 43, 44) be
steht aus Vollgummi mit geriffelter Innenseite 
und einer Kopfbänderun g aus Textilbändern und 
F ederbändern. Große, halbovale, aus Drei
schichtenglas bes tehend e Augenfenster F . Die 
Fensterovale sind zur Nasenlinie zwecks Ver
größerung des Blickfeldes r echtwinkli g erweitert. 
Die Maske is t mit zwei in den Seitenwänden 
liegenden Aus a t e m v e n t i I e n A ausgerüstet ; 
Steuerung durch Gummimembranen ; s ie sind 
durch MBtallgehäuse geschützt. 

Die Einatemluft strömt durch das Anschluß
stück Fi der Maske in die b eiden Lu f t k a n ä I e 
L des aus einem Gummikörper bestehenden 
Luftverteilungsstückes. Auf den an~ 

f '---_ _ _ -f-j 

L - - -1.,'-

Bild 44. 'USA-Indust rie -Gasmaske , 1940, 
Innenansichl. 

A :.:= Aus a te mven til : E .:.=. E inatemventi l : 
F Au~enf c n s tcr: fi = Anschl uß.tück : 
L = Luftk.nä l •. 

unteren Rand e der Augenfens ter Fli egenden 
Öffnungen der Kanalkörper L sitzen - j e eine 
runde, dünne Metallklappe, in einen Gummi
nocken bewegli ch ein gehängt. Di ese Metall
plji.ttchen (E i n at e m v e n t i l eE) werden im 
Saugvorgang der Eina tmun g abgehoben; sie ' 
geben der Einatemluft den \Veg zum Masken
inneren frei. Der Einatem strom s treicht über die 
Augenfenster F , sie bis zu 60 v.H. von \Vasser
dampfnied erschlag frei ha ltend . 

Zur Steu erung des Eina temstrom es wird die 
hintere . Hälfte des Anschlußs tü ck es F'i im hori
zontalen Querschnitt durch eine Gummip latte 
und durch ein e Querrippe des Luftverteilungs
s tückes abgeriegelt. Die Einatemluft s trömt 
durch die vorn im Filteranschlußstück F'i frei
bleibende Halbrundöffnun g. Hinter di eser Öff-

A 

nung- wird der Luft s tl'om 
\. durch eine vertik a l a uf-
~.-// gesetzt e Stützrippe des 

.. 

Luftvel'teilungsk örp er s in 
z w e iS t r ö m e a ufge
teilt. cli p clurch di e bei-

. Bild 45. RUIIlsche Armee-Gasmaske 
Moden 0 - 8 _ fP, 1941, IunenaDlicht. 

~. = Ausatemventil: F = Augenlenster: 

Bild 46. Armee-Gasmaske Modell 0 - 8 - rp . . Bild 47. Armee-Gasmaske 
Model! 0 - 8 - fP A = Ausatemventil: E = Ein.temvcnt il : 

F = Augenlenster : Fi = Anschlußstück : 
I r. Anschlußstück : L = Lultkanal. L = Lultkan.l. 

mit K.mplsloIl-Filterbüchle 
39; - I - 41 - 9 - A. 
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Bild 48 . 
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Bild 49. 
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Bild sn. 
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Bild 48. Russische Armee-HaubeD-Gum::ske (Scblem-M •• ka 1) 
ohne WiscbliDgerliDg, 1940. 
Bild 49. desal., IDneDaDsicbt. 
A = Ausatemve nt il; E = Einatemventil; F = Augenf e nster ; 
F( = Anschlußstück: L = Lult kan älc. 

den Luftkanäle L abfließen . Durch diese All
ordnung entsteht für die Luftbewegung eine 
r1üsenartige Wirkung, di e dem Spül effekt förd er
li ch ist. 

12. 
Die russische Armee-Gasmaske Modell 0 - 8 -

rp 1940 (B ilder 45, 46, 47) besteht aus eineI? 
elastischen Vollgummjkörper mit einem gummI
verstärkten Kinnbeutel ; di eser nimmt das An
schlußstück Fi (für den Atemschlauch) und den 
Metallkörper des Aus a t e m v e n ti I sA (ein 
ruudes l\Iembranflatterventil ) auf. In dem zum 
Maskeninneren gerichteten Auslauf des An
schlußstückes Fi sitzt das Ein a t e m v e n t i J 
E, gesteuert durch Gummimembran. über das 
Gehäuse des Einatemventils E is t der Lu f t
k an alL, ein koni scl,ler, fingerlingartiger Gu~
mikörper, gestülpt, der in se inem oberen Tell 
seitl ich je eine rechteckige öffnung hat (B ild 46). 
Die Einatemluft strömt im Saugvorgang der Ein
atmung durch Luftkanal L bis zu halber Höhe 
der aus Hartglas bes tehenden Augenfenster F, 
s ie in Wirbeln bestreichend und damit \\' asser
dampfniederschlag bek ämpfend. 

Beim Anlegen der Mask e, die einen sehr ge
ringen Totraum hat, wird der fr ei in den Maske~
raum ragende Luftkanalkörper L gegen die 
Maskenwand zwischen den Augenfens tern F ge-

. drückt - - ohne Nasenstüber -- , so daß die seit
lichen Ausströmöffnungen des LuftkanaIkör
pers L dicht an den Augenringen liegen. D!e 
Einatemluft strömt fühlbar und hörba.r ein, WIe 
aus einer Düse entlassen. Der Spüleffekt ist ein 
gut e r . 

13. 
Die russische Armee - Hauben-Gasmaske 19'0 

(Schlem-Maska 1) ohne Wisch fingerling (Bilder 
48, 49) besteht aus bestem, s tark dE'hnbarem 
Gummi. Sie hat einen vers tärkten Ges ichts teil 
nach Bauart der Armee-Gasmaske Modell 0 - 8 -
rp 1941 (Bilder 45, 46) mit sehr geringem Tot
raum. Der über den Kopf zu ziehende Haube~
teil der Maske hat seitwärts der Scheitellinie Je 
drei Rippen, die wie Dauerhaarwellen eines 
Frauenkopfes im Rundbogen zum Nack en ver
laufen. Diese Verpaßrippen hab en den Zweck.' 
ein gutes Anliegen des Kopfteiles der' Haube bei 
jeder Kopf f 0 I' m zu erreichen. Auch am Ohren
sitz treten diese die Ohrmuscheln begleitenden 
Verpaßrippen auf. Ein beuteliger Sitz der Haube 
wird vermieden. 

Das Anschlußstück Fi umschli eßt Ein at e m
ve n ti I kam m e r E und Aus a t e m v e n ti 1-
kam m e r A. Die Ventilkammer E h at zwei in 
das Maskeninnere ragende Rohrstutzen. über d!e 
je ein Gummischlauchstück gestülpt wurde. die 
Lu f t k a n ä I e L. Di ese Kanalkörper s ind SO 

ausgerichtet. daß sie die Augenfen ster F am 
unteren Rand der F en sterrin ge erreich en und 
den unter düsenartiger 'Virkung herankommen
den Einatemstrom zentral über die Augengläser 
str eichen lassen . und zwar mit gut e m Spül-

Bild 50. EDallacbe Armee-TilSot-Ga.maske Modell W.W.B. Lid. 
S.T.R. 6/39, 1939/41. 

A = Ausatemventil : F = Augen!enst er: Fi = Anschlußstück : 
L = Lultkanal. 



effektS) . Wiederum begegnen 
uns hier Tisso ts Konstruk
tionsgedanken in vereinfacb
tel' A u:"führu ng. 

14. 

, 

1 

Die englische Armee-Tissot 
Maske MQ.dell W. W. B. Ltd. 
1.939/'1 (Bilder 50, 51, 52), eng
lIsche Patent e ~r. ~!)6 4!J3 und 
NI'. 30;) 080, bes teht aus Voll
gummi. Das Anschlußstück 
Fi umschließt das Aus at em
v e n ti I A, ein Membranring
ventil, das unter ein er am 
Rande durchlöcherten runden 
SChutzkappe li egt. Das Ein -
at e 111 v c n t i I befindet s ich 
im Schraubanschi uß der Fil
terbü chse. Die Einatem luft 
strömt in e inen ringförmigen 
Lu f t z u f ü h run g s k. a n a I, 
eier sic h als fe s ter Bes tandteil 
eies Maskellgulllmiköl'pers in
nen um da s Gehäuse eies 1\us-

Bild 51. Bild 52. 
~n~lIlche Armee _ Tillot - Gum •• ke Modell W.W.B. Ltd. S .T .R. 6 /39. 

Cewolb,evo rbay de. A ~ Au sat e mvent il ; F :..:: · Aug l' nfen s te r: 
Gcslchhteds, FI - An sc hluß s tück; L :-:: Au ~s tr ö l11 -

atel1lvelltils A leg t. Der Hingkanal schickt elen 
unter eier Saugwirkung des Einatemvorgangs 
ste helld en Einatemstrom durch zwei Ausström
sc hlitz e zu elen Augenfenstern F. Die Spülwir
kUllg ers treckt s ich auf drci Viertel eier Fenster
fläch e (s iehe auch Vorwort der techni schen Ein
zelbesprechung). 

Klarscheibe und Ausatemsteuerung. 
Wir habeIl Maskenkollstruktionen kennenge

lernt, die, um den Wasserdampfniederscblag an 
den MaskenfeIlstern zu bekämpfen, mit einer 
Steuerung d.er Ein a t e ml u f t arbeiten und 
eine höchs tmögli che Verkleinerung des Masken
totraumes erstreben. Eine gewollte Aus a t e m -
s t e u e I' u n g Lassen nicht alle Masken er
kennen ; sie ist ein Charakteristikum der Weiter-
entwicklung. . 

Die belgischen Masken zeigen - wie die deut
schen - k ein e Eim'ichtungen für Augen
f~nsterspülung. Sie sind bei starker Maskentot
raumdrosselung mit Augenfenstern aus-Hartglas 
oder Dreischichtenglas ausgerüstet, denen eine 
mittel s Sprengring festzuhaltende K I ar
Sc h ei be vorgebaut ist. Das gilt für alle uns 
bekannten belgisehen Zivi/gasmasken. In der 
belgisehen Armee-Gasmaske Mo
delI SACIC B. B. 1 936 (Bild 53) begegnen wir 
dei' Aus a t e m s t e u e r u n g. In dieser eben
falls mit Klarscheiben ausgerüsteten Armee
maske \vurde unter den Augenfenstern F im 
Maskeninneren ein aus Schwammgtimmi herge
stelltes Polster Peingebaut, .das über 
Backenknochen und Nasenrücken abdichtet, elen 
Oberraum der Maske abriegelt und· somit den 
wasserdampfführenden Aus a t e m s t rom den 
Klarscheiben der Augenfenster F fernzuhalten 
vermag9) . Die Ausatemluft entweicht durch das 
am Kinnbeutel liegende Flatterventil A. Das 
Schwammgummipolster P wirkt nicht nur abrie
gelnd und hygroskopi sch , sondern es dient auch 
-----

_ 8) Die Augenfenster der russisch en Maskenmodelle 08 und SchIern 
kO nnen mit Klarscheiben ausgerüst e t werden, festgehalten durch vor-
2esehcne Met.llringe. 
d 0) Die Trennung dc. Au~enr.ums vom Mund- und Nasenraum ist bd 

eutschen Gasm.s'!<en· bereits im J.hre 1917 versucht worden. S,e 
wu~de 1924 he i der Entwicklung der neuen Maske 24 wieder versuchs
WOI se durchgeführt. iat aber hier nicht zur Einführun~ gekommen; da
gegen i.t .ie bei den Italienilchen Heeresmasken nach der für die 
bllgileh. Armee-Ga.maake helchriebeDen Art zeitweili~ eingeführt 
alw' .. n. (Or, Sch.) 

Bild 53. 
Bel~i.che Armee
Gasmaske Modell 
SACIC B.B. 1936 
mit Schwammgummi
Polster als' NaseD
stübe, M.skeD~ , 
totraumbegrenzung 
und al. Abriegelung 
des wasserdampf. 
führenden AUI.tem
lultltrome. ~ellen 
die Au~enfen.ter. 
A = Ausatemventil: 
E = EiD.temventi!; 
F = Augenfen,ter; 
Fi = Anschlußstück ; . 
P = Schwamm-

~ummi-Polit.r . 

ö ffnun~ " " de s Lultk ena ls. 

/> ---..,. 

fi 

A 

a~s .Nasenschutz gegen die Augcnfeosterrällder, 
d.le mfo!ge der handschuh a rti gcn Anlage des Ge
slchtstell~ deJ' Maske dicht herangeho lt werden. 
Durch dIe AusatemsteueJ'ung wird die Ge
bra'!chsdauer der Klal'schciben v c r I ä 11 ge l' t. 

ElI1e .Au sa.t emste u erung ergibt sich 
au ch bel den uber Backenknoch en und Nasen
rücken ab.dichtenden H i I f s i n n e n m a s k c n 
der pol n I s c h e n A l' m c c 111 a. s k e n M 0 deI I 
W z 32 D, 1 n 3 G (Bi ld c!' 23, 24), und Modell 
A~DAL, 1939 (~i1der 40, .11 ), hier z u sam m e n
\\' 1 I' k e~. d Imt .der zwccks Fensterspülung 
durc~gefuhrte!l EIn at e m s t e u c run g. 

Erll1n ert sei noch an die fra.n zÖs i sc he 
A ~. m e e m a.; k.e M 0 deI I A: H. S. 1 933 / 3 G 
(BIlder 21, 2_), 111 der .d urch ,EInatemsteuerung 
zw~cks Augenfensterspulung em vorzeitiges Auf
weJchen der Ce 11 0 P h an - Augenfenster ver
hindert und damit ei n e län gere Lebensdau er die
!iler Fenster gesicher~ werden soll. 
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Die Kämpfe gege n das Kondensat laufen 
sc hli eßlich in ein er Lini e zusa m m en , a uf der wir 
Eina temsteu el'un g und Ausatem steu el'ung fin
den, um di e Gebra u chsda uer für G e l a t in e -
k I a l' sc h e i b e n w es e n tl i c h z u v e r I ä n
ge r n. Au ch ' di e zukünfti gen Kon struktion s
bemühun gen sch ein en sich um die I\.larscheibe 
zu gruppi er en, um ihre G e b rau c h s v e r I ä n
g e r u n g. Sie werd en jedoch für di e' Augen
fens terluftspülun g ein e h öc hs t ver einfachte tech
nisc h e Lösun g su ch en müssen, da VOI' a llem für 
Arm eem asl, en kompli zierte Luftvert eilel' nicht 
tragbar s ind. 

Dout sc h e Kl a r sc h e ib e n-Pat e nte: 
1916. 1. 3. Nr. 303325 - Dr. Igll a z !ü eidl und 

Al exa nder Kreidl , \Vien (Anmeldung in 
Ös ten 'e ich 2:!-. 2. 19lü). 

19lU. :n .5. Nr. 3;33521, Zusatz a m 11. 6. 16 - Ge
sellsch a ft für Verwertung ch emischer Pro
d ukt e, Bernn. 

1917. Nr . 316974 - Folien-undFilterfabrik A.-G. , 
H a na u. 

1933. Nr. 69 1540 - S. A. L'A ccessoire de Preci
s ion in Leva llois-Perret (wärmeisolieren
dei', luftgefüllt er Hohlraum zwisch en zwei 
F ens tersch eiben). 

1934. Nr . 63382:!- - Degea-Akt.-Ges. (Auergesell 
sc ha ft ), Berlin. 

1935. Nr. 669170 - Dr.-Ing. Karl Eyrainer, Mün
chen. 

1935. Nr. 669170 - I. G. Farbenindustrie, Frank-
furt am Main. . 

1938. Nr. 709645 - Ernst Brinkmann, Oranien
burg. 

1939. Nr. 723 -164 - Dr. Karl Pütter, Oranienburi· 

Schrifttum 
Il erma nn Stelzn er : Tauch er-Technik, Lü/Jeck 

Verlag Ch a d es Coleman. 
Wilhelm Haase-Lamp e: Sau er s toffre ttungs wesen un d 

Gasschut z, Lüb cck . 
Verl ag H. G. Ra htgens. 

Dr. Rudolf H a ns li a n : Der Chemisch e Kri eg (Ab
schnittsbea rb eit cr Dr. R. Ha ns li a n und IJr.-Ing. 
E. Bau m) , Berlin. 
Verl ag E. S. Mittl c r & Sohn. 

Wilhelm Haase-La mpe: Der Gasschutz unse r er Geg
n er. I. Filter ge rä t e und Sau er s toff-Schutzgc rä te. 
Zeitschrift "Gasschutz und Luftschutz", 1942. Ber' 
I in-C h a rlotten/Jul'g 5. 
Verl a g Gasschutz und Luftschutz Dr. Ebeling 
Komma ndi tgese ll scha ft. 

"Dl'aege r-H eft e" , Ha us mitt eilunge n Dräge r\\' e l'k , 
LÜbeck . 

" Die Gasm as ke", Ha us mitt eilunge n Auel'gese llscha ft 
A.-G., Berlin N 65. 

Zeit schrift für das gesamte Schieß- und Spren gs toff
wesen, München. 
Vel'l ag Dr . Augus t Schrimpff. 

Entgiftung Kanlpf~toJfverletzler 
Stabsarzt D1'. v, d. H t\ i d e , H eeres-San.-Stafl'e l ~> lI e 

In de m Aufsatz von H ö t z I: "Der Luftschutz
:;anität sdi ens t bei de r Truppe"!) find et sich die 
Angabe, da ß bei Kampfs toffan griffen zu Schaden 
gek ommene \Vehnnacht an gehöri ge im Dusch
r a um ihre mit Ka m pfstoff beha ft eten Kl eid er a b
legen und geduscht wer de n so ll en. Es fol gt (in 
Klammern ) der Zusatz: "Bei hautschädigend en 
Kampfs t.of'fe ll wird so ihre Konzentra tion -ge
sch\\'ächt un d n ach vVeiterbeh a n dlung mit 
Schmier seife und a lka lisch er Salbe ihre Wir
kung vermind er t." 

Um Unkl a rh eit en zu beseiti gen, wird darauf 
hingewi ese n', da-ß ein e Entgiftung des Körper s 
von h autsch ädig-end en Ka mpfs toffen (Los t, Lewi
s it u. ä .) n ach m öglichs t rascher Ablegung ver
giftete)' Bekl ei du ng zweckmäßig fol gendermaßen 
geschi eh t : Der Ma nn tritt unt er di e Bta use und 
feu chtet s ich lIlit dem n ach Mögli chk eit warmell 

. \Vasse l' di e Ha ut durch kurzes Dusc h en gut an, 
da nach seift Cl' sich etwa 3 Minuten unter Schlie
ßung der Auge n den ganzen Körper, besonder :; 
gründ I ich Kopf, Hal s und Geschlechtsteile, mit 
einer Lös ung von Schmi erseife o. ä. in W asser 
(Verhä ltni s 1 : 4~ unter guter Schaumbildung ein 
und spült s ich dann unter w eiterem Abseifen 
durch warm es Bra usen über m ehrere Minuten 
a b, bis sämtli ch er Seifensch aum entfernt is t. Da
nach muß Einkl eidung mit fri sch er oder (gege
benenfall s beh elfsmäßi g) entg ifteter Bekl eidung 
erfol gen.' 

Is t di ese Art de r Ent giftung, z. B. infolge Zer
s törun g oder F ehl ens der \Vasserleitung, nicht 
möglich , so k ommt, insbesondere zur Entgiftullg 
einzelner Spritz er von Geländeka mpfs toffen auf 
d er Ha ut , der Gebrauch von Hautentgiftungs
mitteln (Ha utentgiftungssalbe,Losantintabletten, 
zu Brei a ngerührt) nach vorh erigem vorsichtigem 
Abtupfen des Kampfs toffes (nicht Abwisch en) in 
Frage. Notfa ll s kann auch nach vorherigem 
trocken em Abtupfen mit organischen Lösungs-
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mitteln (Benzin, Spiritus, P etrol eum u .. a.) mehr
fach abgespült w erden. 

Di e Anwendung der alkalischen Augensalbe 
kommt nur für das Auge in Frage, das bei frag
li cher Vergiftung aber zunäch s t grüncllich s t aus' 
zuspülen ist (mit Wasser, be~ser 3°/oigem Bor
wasser oder 5~/oiger Lösu ng von doppeltkoh len
saurem Natron). 

vVeitere Einzelheiten über Hautentgiftung el1t
h a i ten die H.Dv. 395/1 und H.Dv. 39G. 

I) "Gasschutz und Luftschutz" 13 (1943) 47. 



AUSLANDSNACHRICHTEN 
Schweiz 

Die Luftkriegserfahrungen dcr k riegfühl'enden Län
dei' wcrden von den -zuständigcn amtlichen Stellen 
dcr ~ch\\' c iz laufe nd beobachtet und in für di e 
schwPizcrischen Verhältnisse geeigneter vVeise aus
gcwcrtet. Das Ergebnis so lch er lJeoLachtungen ist 
u. a. in einer IJ c k a n n t nl ach u 11 g der Abteilung 
für Pass iven Luftschutz des E idgenössischcn Militär
delj arternents niedergelegt, die 'Ende August ver
Öffentlicht \\lIrd e I). Da d ie yon der malJgcblichcn 
SChweizeri schen LuftschlItzstelle gezogencn Folge
runge n s ich in vielen Punkten mit den in Deutsch
land ge lllaclit e n Beobachtungen und Erfahrungcll 
decke n und somi t geeignet s ind, die ,yeitere Aus
bildungsarbeit auch in Deut schl a nd zu unters tützcn 
und zu erl eicht ern , geben \yir die crwähnte Bckannt
Inacllung nachstehend im yollen \Vortlaut wieder, 
wob ci ge wisse schwcizerbch c Ausd rückc, di e von den 
bei uns e ingeführten a/lltlichen Bezeichnungen ab
\H'ic h en, ent sp rechcnd abgeändcrt s ind: 

" Di e ganze \\ ·e H steht unter· dem Eindruck der 
im/ii e r llia ss iyer \ycnl e nden Luftangriffe und Zer
störungen . Auch 'in unscrem Lande ist die üffelltlich
ke it bewegt yon de n ~Il'idunge n , di e Ihr yor allerll 
<Iureh die Presse zugehen , überdi es aber durch per
sonl icl le :\ nc hri cht en. !\cbe n amtlichen ~Iitt e ilungen 
a usli.inrl isch er Stel len kO/ll/fl en di e Stimmen Privater 
Zur (; l·ltllnc- di e illre Er]rbn issc lebend ig beschreiben. 

Es li egt' un s darHn, einige \\· esentliche 
Pu 11 k t e aus den letzt en Kt"i egsc rfahrungen h eraus
zu ll e!Je n. 

1. LJi e An g r i f f S ill i t t e l und ihre Wirkungen 
habell s ich ni c h t \\. e se n tl ich ,. er ä n der t. 
Wa s dt'n neuen Ereignissen ihr Gepräge verleiht, sind 
einzig di e ungeh eure \,"ucht und Ausdehnung, mit 
denen s ie zum Einsatz ge langen. 

:2. LJi e B ra n d s ti f tun g s mit t e l s ind vor 
allem durch den \'e rrn ehrten Gebra uch von Phosphor 
\'erstii t'kt \\ord en. Di e~er Stoff \drd nicht nur in 
BOlllLen verschiedcne r l~aliber venHndet, sondern 
auch ill anderen Form en so namentlich in Behä ltern 
(l":al'tistern). Daneben \\· ~rcl e n die bekannten kl e in ~ n 
ßrandlJomben, z. B. in Stabform, nach wie vor 111 

großer i\l enge gebraucht. 
3. Di e Be k ä m p fun g der B r a n d g.e f a h r 

is t nach wie vor mit den bekannten Maßnahmen 
mögli ch, aber nur dann wirksam zu erzielen, wenn 
die Vorbcreitungen zu\"erl äss ig ge.troffcn. worden 
sind. Wichtigste Voraussetzung hlerfur. IS~, daß 
Wasser und Sand zur Verfügung stehen. DIes IS~ nur 
dann gewährle iste t, wenn Vor rät e re c h t z e I t I g 
bel' e i t g e s t e Ilt wurden. 

Die Erfahrung wird immer wieder bes~ätigt, daß 
die \Vasserversorgu ng durch die SprengwIrkungge
stört wird. Es m ü s sen da her Was s e r v 0 I' l' a t e 
i In g roß e nun d i 111 k 1 ein e n vor h a n den 
sei n, d. h. für die leicht beweglichen kleinen Mot.or
spritzen in Bächen, \Veihern und anderen Reser VOIrs, 
außerdem aber in je dem 1I aus, ja auf. Je?em 
Stockwerk, in Bacle \\ a nnen, Fässern und belteblgen 
anderen Behältern. 

Von ähnl ich er Bedeutung sind um fa s sen d e 
San d vor r ät e. Sand is t in gewissen Fä ll en unent
behrli ch überdi es abe r ein Ersatz für das oft man
gelnde \ \rasser. Zur Bekämpfung der Brandstiftungs
mittel, di e Phosphor cnthalten, muß in erster Linie 
Sand angewendet werden . Eine neueste deutsche 
Vel'öffentlichung besagt: .. 

,Es kann nicht genug Sand in den ~ausern vor
handen se in . Im Hof, im Keller, und hIer ganz be-
Sonders wieder im Schutzraum des Hauses, und eben
so auch auf dem Spreicher muß Sand und nochmals 
Sand bereitgestellt sein. Gerade Phosphorbrandbom
ben können wirksam mit Sand bekämpft und un
Schäd li ch gemacht werden , wenn sie rasch, mutig 
und entsch losse n angegangen werden. w~nn der 
Sand vorrat zu früh ausgeht, können a lle Muhe und 
alJe Tapferkeit vergebens sein. Darum Sand, Sand 
und nochmals Sand I' 

4. Zahl und Umfang der Brände er h ö h e n s elbst
verständlich d i e T e m p er a t ur e 11. Diese können 
derart a ns teige ll, daß s ie un erträg li ch s ind. Man hat 
in Deutschland et\\'a davon gcsIJrochen, da ß un ter 
dem Einfluß der Hitzc geschlossen e Räu me zu 
"Schmoröfen" werden. Aber auch in den Straßen 
steigt die Temperatur in ähnlichem I\laße, so daß 
z. B. Asphaltbe läge durch\\ e id1t und unbetretbar 
\\·e rden. 

Als un erläßli che i\Iilte l, um s ich vor der Ein\\ir
kung der lIitze nach I\löglichkeit zu schützen, werden 
wa s se i' ge t r ä n k te LJ ec k e n bezeichn et. Sie er
le ichtern nicltt nur de n Aufenthalt in den e rhitzten 
Bä um en, sond ern s ind nalilentlich auch, wi e es in 
ein er deutsch en Kundgeb.ung di eser Tage hi eß, "oft 
die e inzige Rettung, wenn dU I·ch Hitzewände auf der 
St raße das Freie ge wonn ell \\'e rd en sol l·'. 

5. Die mit den Sc hut zr ä u m e n gemacht ell E r
fa h run gen s ind e in d e u t i g. Gut \" 0 r!J e -
r e i t e t e, vor s c h r i f t s m ü ß i ge i n ger i c h -
tete Sc hutzräum c e rfüll e n ihr e n Zw ec le 
Sie schützen die Insassen fa s t in a ll en Fällcn, wenn 
s ie Sicherheit gegen Einsturz und Splitt er gewähren 
und übcrdi es abgediChtet s ind. Gerade dem letzten 
Punkt kOl1lnlt s teige n·de Dedeutung zu, da das Ein
dr in g.c n yon Hau ch, Staub und Ili tze yerhindert \I'er
den muß. 

Keinen genügenden Schutz biete Il. bloße Kell er, die 
ohne yorschriftsgemä ße Einrichtullgen s ind. Als ve r 
h ee rend h a t s ich wiederum - wi e scilOn 1939 in \Var
schau - de r Ma nge l an :'\o(a u sgü ngen oder -a us
stiegen erwi esen. Neueste deut sch e Veröffentlichun
gen besagen: 

,Die Einwendungen gegen de n Aufenthalt im Luft
schutzke ll er kcnnen wir: bei Sprengbomben die Ge
fahr der Verschüttung, die Gefahr eier Erstickung an 
Kalkstaub , bei hinzukomm end cm Feu er dic Gefahr 
des Hitzetod es . Aber diesen Gcfahre n s teht der 
Schutz gegenübel', den e in ordnungsgemäß eingerich
teter Keller bietet. Di e \lau erd urchbrü ch e, deren 
\Vert s ich tausendfa ch erwi esen h a t., müsscn abge
sperrt \\'e rd en können. Dl eiben s ie offen , so ,Yirk en 
sie bcim Bra nd e des benachbarten Kell ers wie ein 
Kamin und gefährden so ein unter Umstä nden noch 
nicht bedrohtes Haus.' 

i\I eldungen aus I tal i e n bestätigen eben fa lls, daß 
die Sc hut z l' ä u m e, auch bei den letzten Angriffen, 
sich als übe l' a us w e r t v 0 I I erwiesen haben. 
So wurde z. B. in ~iail a nd fun 11. August 1943 fest
gestellt, daß di e Luftschutzl< ell cr einzig in einem 
Block von Miets häu se rn ve rsagten, wei l di e behörd
lich angeordnete Abstützung nicht rechtzeitig durch 
geführt wUI'de. Angaben der Sachverständigen gin
gcn dahin, daß nur bei 3 v.H. der von Bomben ge
troffenen Häuse r di e Luftschutzkell er ihren Zweck 
nicht el' füllten. Am 16. August gingen ",· citere Nach
richten ein, di e betonten, daß die n euzeitlichen 
Schutzräume s ich a ls wid ers ta nd sfähig erwiesen 
haben, während in den übrigen Schutzriiumen sich 
Sch \vierigkeiten infolge des außerordentlich großen 
Staubes ergeben hätten. 

6. Vor kurzem wU)'de gemeldet, daß man in . 
Deutschl a nd zum Bau von D e ck u n g s g r ä b e n 
übergegangen sei. Di ese Einrichtung ist ni cht neu, 
sondern wu rd e schon früh er verwendet, namentlich 
in England bei den gl'Oßen Angriffen vom H erbst 1940. 
Die Gräben gewähren jedoch nur einen beg renzten 
Schutz und unterliegen überdies s tark dem zerstören
den Einfluß der Witterung. Sie sind ein Be hel f s -
·m i t te l, wenn e igentlich e Schutzräume fehlen. Als 
solches können sie, wo Gä rten und Freipl ä tze Raum 
bieten, mit den Häusern ve rbunden werden. Dies ge
schieht so, daß vom Gebäude aus ein unterirdisch er 
abgewinkelter Gang zu dem außerhalb des Trümmer~ 
bereiches liegenden Graben führt. 

7. Die a ll es überragende Erfahrung aus den schwe
ren Angriffen der letzten Zeit liegt darin, daß die 
Zerstörung von Sachwerten nur in ge
r in g emU m fan ge ver hin cl e I' t werden kann, 
daß es aber möglich ist, die Be v ö I k er u n g zum 
größten Teil v 0 I' Ver I u s t e n z u b e w a h ren. 

1) .. Neue Zürcher Ze illlDf' vom 27. August 1943. 
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Dieses Ergebnis kann indessen nur dann erzielt wer
den, wenu die V 0 I' JJ e I' e i tun gen I' e eh tz e i t i g 
getrolfell werdelI. J ede b lotle IllIprovis ierung erst iu 
le tzter ::;tull(le venmgt und fuhrt uotwelldigerweise zu 
ull ge heul'en Verlus ten an LeIb und LeJJen, die sich 
JJ e i ptlit:htgeluätlell1 Verhalten hätten vermeiden 
lasseIl . 

Aufgabe der Behörden ist es, immer wieder auf die 
Gefahren und die j\üttel zu deren Bekämpfung auf
mel'ksam zu lIlachen. Die V 0 l' k e hr u n gen 
selJJ s t aJJer Illutl d i e B evö lk e rung tr ef
f e 11. Der Gedanke des Selbstschutzes IllUtl s Ie durch
drillgen. Di e JJ eilördli ch en Ma tlna illuen können a ll 
das, was der einzelne be izeiten ausfuhren mutl, nur 
el'ganzcn. In unse r em Lande is t di e Bevölkerullg oft 
ullli ullifassend orientiert worden, sei es durch die 
ulle lltge ltlich e AbgaJJe \'on Aufklärungsschriften, sei 
es dun;h hurse für l1 a usfeuel'\\' ehl'en. \Vil' empfeh
leu jedel'lllulll1 eiudl'inglich, die Ende des letzten 
Ja hres iu 1,:'; Mill. Exempla r en a bgegebene Schrift 
" Luftschutz HJ4;)" neuerdillgs ZUI' Hanel zu nehmen, 
sich luit ihrelll Inha lt ver traut zu Ill achen und vor 
all~ll1: beizeiten danach zu h a ndeln . 

Auteilullg für pass iven Luftschutz 
des eidgenöss ischen Militä rdepartements ," 

Die benutzte sch\\' eizeri sch e Quelle knüpft an diese 
Bekanntmachung eille bem erkenswerte eigene Stel
lungua lulle") , dei' wi r a uszugsweise folgendes ent
Il ehmen : 

Das schweizeris che Volk werde a us diesem Quer
'Schrutt a us el en n euesten Erfahrunge n des Luft
krieges di e not\\'encligen Anregungen empfangeu, die 
in ele n eige nen Vorbereitungen uoch bestehenden 
Lück ell zu sc1di e ll en. A llerdillgs se i di e hierfür er
ford erli ch e AUllOsphiü 'e der Huhe und Geschlossen
h eit doch erns tha ft gestört durch die noch immer an
da u eJ'llde Di s k u s s ion Ulll .Kotwendigkeit oder 
Übc rJlüss ig keit der Ver du 11 k I u n g ") , in der mit 
zum Teil scl l\\'ach en Al'gumenten gegen die mili
täl'isch llotwendige Maßllahme angegangen werde. 
Die Stellung ll a hme fährt dann weiter fort: 

"Man kanu zwa r gewiß verschiedener Auffassung 
sein üb el' die Frage, wie ein Staat seine Neutra li täts
rechte und -pflichten a m bes ten w a hrt - ob durch 
Aufrechterh a ltung voIl ei' Beleuchtung und !\'larkie
rung se iner Grcnzen oder durch strikte Durchführung 
der Verdullk lung - , und die Sachverständigen des 
Völkerrechts möge n det e inst dieses Problem zum 
Gegen s ta lld ihrer Untersu chungen m achen. über die 
m i I i t ä I' i s c h e Z w ec k m ä ß i g k e i t der gegen
wärtige n Verdunklungsmaßnahmen aber werden sich 
die zuständigen Stell en ihre Meinung längst gebildet 
haben, und der Oberbefehlshaber der Armee wird 
se ine Anträge a n den Bundesra t a uf diese Ansicht 
stützen. Durch ein e kurze und sachliche Aufklärung 
der Offentlichk eit, welch es die Ansicht von Bundes
rat und Armeeleitung in di ese r Frage ist, hätte eine 
Dis kussion vermieden werdcn können, die, weil s ie 
in ein em mit dem Luftschutz in engem Zusammen
h a ng s tehenden Gebiet geführt ist, die Arbeit der 
Luftschutzorgane nur erschweren kann. 

Man k a nn s ich des E indrucks nicht erwehren, daß 
manche Geg ner der Verdunklung weniger von der 
erns ten So rge um die S icherheit un se res Landes be
weg t \\'e rden, die s ie zur Schau tragen, als von einer 
fa lsch e n Einschätzung un8eJ 'e r Lage und der Zeit, in 
der' wir leben. Kürzlich m eldete die Agentur "Ex
cha nge" a u s J(airo, daß dort d ie Verdunklung auf
ge hobe n worden sei und daß die Bevölkerung das 
Ereig nis in einer Art I{arnevalsti mmung gefeiert 
ha be'). Von Ka m evalsstimmung sind wir aber in der 
Sch\\' eiz heute weiter entfernt a ls je. Es wäre wohl 
a ngezeigt, wenn unsere Beh örden, di e s ich sonst über 
eine ga nze Reihe von F l'agen die Orientierung des 
Sch\\' cizervolkes durch amtliche Communiques vor
beha lten, in der Frage der Verdunklung endlich a us 
ihrer Heserve h erau s treten würden. Durch ein Wort 
de r Aufkl ä rung könnten s ie einer unangebrac_hten 
Dis kuss ion den Böden entzi ehe n. Die wohltuende 

. Rü ckwirkung a uf das gesamte Gebiet der Vorkeh
I'unge n gegen die Luftkriegsgefahr würde nicht aus
bleiben." 
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Auch sonst vernimmt man in der schweizerischen 
Presse hin und wieder sehl' yernünftigc Außerunge n 
zum Luftschutz. So schreibt eill ::;ch\\' e ize r, der wie
derholt Gelege nhcit ha tle, s ich u uU erlwlb seines 
Heimatla ndes Ober Umfang und \\'irkung des Luft
k ri eges zu unterri chten, daU C l' s ich ycrpllichtet fühl e, 
sein e Mitbürge r mit Nachdruck auf die Gefah r eill er 
le ichtfertigen ll a ltung den yon den schw eize ri schen 
Beh örd en a ngeordnet en Luft schutzlIlallmdlltleu ge
genübcr hinzu\yeise n:') ; es se i gewiß ni ellt a nzu
zweifeln, daß de n zust.ündi ge ll ::;te llen der E rll st des 
Luftkrieges durchau s beka nnt se i;' dagegen dürfe 
man sehr \\'ohl a nll ehmen, daß das Bewu lli sein ,"Oll 
der h a r ten Notwendigkeit des Lufl::i chutze::; ill \\ eilen 
Kreisen der Beyölkerung n ich t yorhalldcn ::;e i. Und 
doch en eich e der Luftkrieg a ll e, ,'d ünner, Fra uen, 
Kinder und Greise. Da raus ergebe s ich die Ford e
rung, datl s ich auch jeder eill ze ill e lili t dern Luftkrieg, 
seinen Folge n und se iner Ab\\'ehr a use in Ulldcl'zu
se tzc n h abe. J edenfalls genüge es ni cht, den Luft
schutz a usschli eßlich den Luftschu tzo rga nell zu üLer
lasse n , denn jede r einzelne Bürge l' müßte illl ::; tallde 
se in, s ich und de n Seinen im .Kotfa ll e se lbs t zu h e lfen . 
Dazu a ber se i es erforder li ch , da ß in jedem ll a us ulld 
in jeder \Vohnung ein Mind est ll lUß yon Ge r üt und 
Mitteln zu!: Bekämpfung und zu b eh elfs müßige l' Be
se itigung von Luftang riffssc hüd cll vo rh a nd en . e i. 

Ungarn 
Das Ungarische Gewel'beminis teriu IIl e l'k lüde es ill 

einer Verla u tbarung "litte Augus t des Jahres für 
\\'ünsch enswert, daß di e Belegsch a ft en ,"on ll ande ls~ 
betri eben, Berg werken und In du stri eullt cl'nehm en bel 
Fliegera larm nach bes timmten a llge meinen Richt
linien entlohnt würden. Im einze lnen so llte folgendes 
ge lten: 

1. W enn AI' bei t s z e i tinfo lge Fliege m larll1 a u ?
f ä ll t, so ll e der Arbeitgeber cl em ArLeitn ellmer dI e 
Möglichkeit geLen, die ausge fa ll e ne Arbe.it so n ach
zuholen, da ß er in se inen 13czügen ni ch t geschlllül ert 
werde. Von der ausgefa ll eneIl Arbe it sze it so ll e jedoch 
be i täglich achtstünd ige r Arb eit e in e ha lbe Stund e 
und bei längerer Arbeitszeit eine ga nze St und e dem 
Arbeitnehmer von vornherein g utgeschri eben und 
vo l! entlohnt werden. Diese Rege l so ll te bei kürze rer 
Arbeit in entsprech endem Sinne ange \\'e nd et \\' e rd en. 

Grundsätzli ch dürften d ie a usgefa ll enen Arbeits
stunden jedoch nur in der g leicheIl W och e oder in 
den beiden fol ge nden Woch en nachge holt w erd en, 
wobei abe r au f die a llgeme in en gewerb epoli zeili ch en 
Vorschriften (z. B. Verbot der Na ch ta rb eit U 8 \\'. ) ge
ach tet werden müßte. Auch dül'ft e bei Betri eb en , di e 
grundsätzlich ohne Nachtschi cht a rb eiten , e in e Nach
arbeit in der Zeit von Mitt ern acht bis 5 U hr n icht 
verlangt werden. Soweit das l\acha rb eiten ausge
fa ll ener Arbeitsstunden übe1'stun de n erforde re, müß
ten den Arbeitnehmern di e. hi er für \'orgesehenen 
überstundenzuschläge gezahlt werden. 

\Venn ein Nachho len a usgefa ll e ner Arb eitszeit 
nicht möglich sei oder di e Betri ebc von s ich aus a uf 
di ese Nachholung verzichte n, soll e di e Belegsch a ft 
wenigstens 80 v.H. des Lohn es für di e au sge fa ll en(l 
Arbeitszeit erhalten , sofern ni cht So nde ra bm achun 
gen bestehen, di e di e Bezahlung des vo ll en Lohnes 
\'orsehen. 

2. Sofe l'l1 Arbeitnehmer ihl'e Arbeit wiihrend des 
Alarmzustandes fortzu setzen ve rpflich tet se ien , sei 
ihnen e in Lohnzuschlag von 30 v.H. zu ge \\'ähren. 

3. Der g leiche Grundsatz ge lte a uch für c1 e n Fall, 
daß Arbeitnehmer wä hrend des Fli ege ra la rms zum 
Luftschutzdiens t eingese tzt würd ell . 

Nach vorliegend en Presseberi chten") hat der Buncl 
Ungari scher Fabrik industri ell er Ende Augu st. e In 
stimmig beschlossen, die obenge na nnten RichtlIni en 
des Ungarischen Gewerbeminis t eriums einzuha lt en 
und die Belegschaften entsp rechend zu entlohnen. 

2) Ausgabe vom 26 . August 1943. 
") Vgl. "Gasschutz und Luftschutz" 12- (1942) 248 und 13 (1943) 113 . 
') Siehe auch "Gasschutz und Luftschutz" 13 t1943) 202. 
6) " Neu e Zürcher ZeitunQ" vom 31. Juli 1943. 
8) Nach "Ui Vi/aC, Budape.t, vom 26. AUQu st 1943. 


